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verweigert werden. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 

ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Barlehns-Anzebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zt. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends s Uhr 


ach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inſerate wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezaflung aus dieſen Gründen nicht 


48.9, Arbeitsloſenverſicherungs⸗Beitrag 
De Sanierungsborſchläge des Neichsanftalts⸗Volſtandes 


Erſparniſſe 


Berlin, 14. Mai. Die Reichsanſtalt für Ar- 


eitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung 
teilt mit: 
„Durch das Geſetz zur Vorbereitung der 


Ölnanzreform vom 20. April 1930 ift dem 
Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt⸗ 
lung und Arbeitsloſenverſicherung vom Geſetz⸗ 
geber der Auftrag erteilt worden, der Reichs⸗ 
regierung Vorſchläge zu machen. um den Aus⸗ 
aleich zwiſchen Einnahmen und Ausgaben der 
Reichsanſtalt zu erleichtern. 

Der Vorſtand iſt zu entſprechenden Vorſchlä⸗ 
gen gelangt. Es galt, einen Jahresfehlbetrag von 
335 Millionen Mark auszugleichen. Dieler Fehl⸗ 
betrag würde ſich nach den Vorſchlägen des Vor⸗ 


ſtungen verband der Vorſtand den Beſchluß, den 
tandes um eine Summe vermindern, die nad Bei ag in Notzeiten auf 4 v. H. des Arbeits⸗ 
Schätzungen der Verwaltung rund 260 Millionen ; 


durch Leiſtungsſenkung auf Einzelgebieten 


[Telearaphiſche Meldung) 


Mark ausmacht. Es blieben dann etwa 75 Mil- 
lionen Mark noch zu decken. Die größte 


Verminderung der Ausgaben den. 


ſoll eintreten durch die Senkung der Hauptunter⸗ 
ſtützung für die Angehörigen der fünf oberen 
Lohnklaſſen auf die geltenden Sätze der Krijen- 
unterſtützung, jedoch erfolgt die Senkung nur, ſo⸗ 
weit die Arbeitsloſen kein volles Jahr in Arbeit 


beitsmarkt der Jugendlichen durch IT 
ausfall der Kriegsjahre eine Entlaſtung erfährt. 
Zur Erleichterung des Ausgleiches zwiſchen Stadt 
und Land erſchien die Einbeziehung des länd⸗ 
lichen Geſindes, ſoweit es nicht auf Jah⸗ 
resverträge beſchäftigt wird, in die Arbeits- 


geſtanden haben. Die Familienzuſchläge Ne 
lan Mint vermindert werden Die: Regelung loſenverſicherung geboten. Zur 
für alle Arbeitsloſen mit kurzen Anwartſchaften Kriſenunterſtützung 


ſchließt die Sonderregelung der Saiſo narbei⸗ hielt der Vorſtand die Uebernahme des Gemeinde⸗ 

ter in ſich. l funke L das eg für 9 2 Ns 

eV Ror uf S Lei- im Hinblick auf die kriſenhafte Arbeitsmarktlage 

Dit, Pieler Vorſchlan auf Enten der Ser für eine Ausdehnung der Kriſenunterſtützung aus 

und wies auf die Zuſammenhänge mit der Qe- 
meindlichen Wohlfahrtspflicht und die No 


E 


` es zu erhöhen. 


15 Millionen Deutſche beziehen 20 Milliarden 


fentliche Gelder 


Stegerwalds Bericht vor dem Haushaltungsausſchuß — Eriparnismöglichteit 


Reichen, 14. Mei, Im Haushaltsausſchuß des 


Rei chstages wurde am Mittwoch der Haushalt des 


ichsarbeitsminiſteriums beraten. 


Reichsarbeitsminiſter 
dt. Stegerwald 


führte aus: 
, "Gegenwärtig treten an den Reichsarbeits⸗ 
guauter vier Gruppen heran mit Wünſchen, die 
zwaße re. Mehrausgaben erfordern würden, und 
; ar die Arbeitsloſen, beitimmte Gruppen 
1 85 Invaliden rentner, die Kleinrent⸗ 
öffen und die Kriegsbeſchädigten. Die 
105 utlich rechtlichen Geſamtausgaben (Reich, Län- 
Hie Provinzen, Gemeinden, Sozialverſicherung, 
A Gen uſw.) betragen rund 23 Milliarden Mark. 
Neben haben wir auf aut 3 Milliarden, die für 
A parationsleiſtungen und Schuldentilgung und 
versinfung benötigt werden, in den eriten Jahren 
er Einfluß. Die reſtlichen 20 Milliarden 
ark Ausgaben entfallen auf folgende Poſten: 
Sozialverſicherung 6 Milliarden, 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge 
ohne Offizierspenſionen und ohne Verſor⸗ 
gung der neuen Wehrmacht 1,4 Milliarden, 
Wohlfahrtspflege 1,3 Milliarden, 
Wohnungsweſen 1 Milliarde, 
Geſundheitsweſen 05 Milliarden, 
‚Beamtenpenjionen und Hinter- 
bliebenenbezüge 1,9 Milliarden, 
Beamtengehälter ohne Reichsbahn 
und Reichspoſt, die dafür 2,5 Milliarden ver⸗ 
3 5,250 Milliarden, 
ah für ſoziale Zwecke, allgemeine Fürſorge, 
Areamfenpenfionen und Gehälter 83 Prozent aller 
n na Ausgaben / benötigt werden. 
er Reſt e illiarden wi ufe 
gewandt: it von etwa 3,3 Wee wird auf 
für Land. und Waſſerſtraßen mit 
15 Milliarden Mark, k 
für Ir duſtrie und Landwirt- 
ſchaft 40) Millionen Mark und 


trag der Freien 


nur durch Zuſammenfaſſung 


[Telegraphiſche Meldung) 


an Sachausgaben für kulturelle Zwecke, 
inner Verwaltung, Finanzverwaltung, 
Juſtiz, Heer, Polizei 1,4 Milliarden. 

Aus öffentlich-rechtlichen Mitteln bekommen 
gegenwärtig Renten oder Unterſtützungen (die 
tenten- und unterſtützungsberechtigten Familien- 
angehörigen einbegriffenl: 

Arbeitsloſe 42 Millionen, 

Rentner aus der Invaliden und Angeitell- 
tenverſicherung, Knappſchaftsverſicherung 3,8 
Millionen, 

Kriegsbeſchädigte 3,4 Millionen, 

Wohlfahrtspflege 1,5 Millionen, 

Unfallrentner 1 Million, 

Penſionäre 1 Million, 

zuſammen 14,9 Millionen. 

Abzüglich der Doppelzahlungen verblei⸗ 
ben gut 12 Millionen oder nahezu 20 Prozent der 
deutſchen Geſamtbevölkerung, die Zuwendungen 
aus öffentlich⸗rechtlichen Mitteln erhalten. Dieſe 
Zahl iſt in Wahrheit größer, weil bei den Beam- 


W noch auf der Genfer Tagesordnung 


Die Pläne für den Schluß der Tagung 
i [(Telegraphiſche Meldung) 


Genf, 14. Mai. Die Pläne für den Abſchluß] in die internationale Arbeitsorganiſa⸗ 
der Ratstagung ſind bereits getroffen. Es Miio Ein letzter Punkt der Tagesordnung be- 
beabſichtigt, wenn irgend möglich, Donnerstag! trifft die Ergebniſſe des Sicherheitskomitees zur 
vormittag die Schlußſitzung abzuhalten.] Frage der Finanzhilfe für ongegrifjene und be- 
Auf der Tagesordnung ftehen noch die drohte Staaten und der Aufſtellung eines allge⸗ 

; i Kriegsverhütungspaktes, der 


tenpenſionären und deren Familien ſowie Hinter- 
bliebenen genaue Ziffern nicht zu ermitteln ſind. 
Von den Ausgaben der Sozialverſiche⸗ 
rung entfallen etwa 40 bis 45 Prozent auf 
Aerztehonorare, Arznei, Heilbehandlung, Wochen⸗ 
hilfe, Arbeitsvermittelung, Berufsberatung, wert- 
ſchaffende Arbeitsloſenfürſorge. Verwaltung uſw. 
— alles Ausgaben, die mit Rentenpſychoſe nichts 
zu tun haben, ſodaß auf Renten und Unterſtützun⸗ 
gen in der geſamten Sozialverſicherung einſchließ⸗ 
lich der Arbeitsloſen und Kranken etwa 
3,5 Milliarden Mark entfallen, während die Be⸗ 
amtenpenſionäre, die Kriegsbeſchä⸗ 
digten und die Kleinrentner, die nicht 
intel ch an deen ind, etwa 3% Milli⸗ 
arden Mark an Renten und Unterſtützungen be⸗ 
ziehen. 


Von den 20 Milliarden RM. Ausgaben 
ließen ſich allerlei Erſparniſſe machen, 
wenn eine Stelle (beiſpielsweiſe Reichs⸗ 
regierung und Reichstag) über dieſe 


meinen 


ich bekanntlich vorerſt als tomini i 
ee e i bal er Genenbefud Brianda Ham Mader 


e . auf Donners- 
5 IR tag vormittag verſchoben, da Grandi, der be- 
deren wichtigste die Klage des Deutſchen Volks- reits Donnerstag mittag Genf Í i 

bundes Be Nichterneuerung der Anſtellung eie n e 
von 32 deutſchen Knappſchaftsärzten betrifft. 


eine neue Unterredung mit dem franzöſiſchen 
x Außenminiſter hatte. Mit dieſer Faun en 
Ferner ſteht auf der Tagesordnung der An-| Zuſammenkunft wurden die hieſigen franzöſiſch 
tadt Danzig um Aufnahme 


italieniſchen Beſprechungen abgeſchloſſen. 


tivendig-, 
bei ihrer Berückſichtigung beimFinanz ausgleich hin. 


Ausnahmen 
von der Grundſteuererhöhung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 14. Mai. Der Antrag der preußiſchen 
Regierung auf Verdoppelung der Grund- 
ſteuer, der demnächſt im Landtag eingebracht 
werden ſoll, ſieht folgende Erleichterungen und 
Steuerbefreiungen vor. 

„Soweit die Grundſtücke zu eigenen Wohn⸗ 
oder gewerblichen Zwecken benutzt werden, wird 
der ſtaatliche Zuſchlag 
a) bei Wohnräumen bis zur Höhe von 4 Prozent 

des Jahresfriedenswertes von 600 Mark in 

den Orten der Sonderklaſſe und der Orts⸗ 
klaſſe A, von 500 Mark in den Orten der 

Ortsklaſſe B, von 400 Mark in den Orten der 

Ortsklaſſe C, von 300 Mark in den Orten der 

Ortsklaſſe D, 

b) bei gewerblichen Räumen bis zur Höhe von 
4 Prozent des Jahresfriedensmietswertes von 
2400 Mark in den Orten der Sonderklaſſe 
und der Ortsklaſſe A, von 2000 Mark in den 
Orten der Ortsklaſſe B, von 1600 Mark in 
den Orten der Ortsklaſſe C und von 1 200 Mk. 
in den Orten der Ortsklaſſe D > 

nicht erhoben.“ . N 
In den weiteren Beſtimmungen wird feſt⸗ 

gelegt, daß der ſtaatliche Zuſchlag zu erlaſſen ift, 

wenn Mietsräume ohne Verſchulden des Steuer⸗ 
ſchuldners leer ſtehen. Nach den Vorſchriften 
der §§ 13, 14 und 15, Abſatz 1 des Grundver⸗ 
mögenſteuergeſetzes, kann der Finanzminiſter 

Steuern, deren Einziehung nach Lage der Sache 

unbillig wäre, ganz oder teilweiſe erlaſſen. Fer⸗ 

ner ſind die Freilaſſungsbeſtimmungen insbeſon⸗ 
dere noch anzuwenden für die nach dem 31. März 


für die Dauer von 5 Jahren nach Ablauf des 
Rechnungsjahres, in dem die Neubauten fertig 
geſtellt ſind Das Geſetz ſoll am 1. Juni 1930 in 
Kraft treten. Die Landwirtſchaft wird von der 
Steuererhöhung überhaupt nicht betroffen. 


Mittel nach einem einheitlichen Willen 
und einheitlichen Geſichtspunkten An⸗ 
ordnungen treffen könnte. 


Ueber dieſe Ausgaben verfügen aber gegen⸗ 
wärtig 
das Reich, 
17 Länder, 
über 60 000 Gemeinden, 
7500 Krankenkaſſen, 
106 Berufsgenoſſenſchaften, 
35 Landesverſicherungsanſtalten njw, 


In dieſe Dinge einzudringen, ſoll Aufgabe 
mehrerer Ausgabenſenkungsgeſetze fein, 
die demnächſt dem Reichstag zugehen werden. Im 
Mittelpunkt des innerpolitiſchen Streites ſteht 
ſeit einem Jahr die Arbeitsloſenfrage. 
Im Jahre 1930 dürfte die Arbeitsloſigkeit weſent⸗ 
lich größer ſein als im Jahre 1929. Die Reichs⸗ 
regierung iſt Willens, alles aufzubieten, beſon⸗ 
ders zur Belebung der Bauwirtſchaft. Es 
wird baldigſt die Beſeitigung der Kapital⸗ 
ertragsſteuer für feſtverzinsliche Papiere 
durchzuführen ſein. wie auch Verhandlungen 
ſchweben über die Mobiliſierung der 185 Millio- 
nen Reichsſchatzanweiſungen der Inva⸗ 
lidenverſicherung und der 150 Millionen Reichs⸗ 
bahnvorzugsaktien. 


Die noch fehlenden 2 Milliarden Mark 

für die deutſche Bauwirtſchaft bedeu⸗ 

ten 500 000 bis 600 000 Arbeitsloſe. 
Dieſe Tatſache wirkt viel ſtärker auf den Etat de 
Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt zurück als alle 


ausdenkbaren Reformen und Verbilligungsmaß⸗ 
nahmen. 


Mit Stenerhöhungen und auch mit der 
Erhöhung der Beiträge zur Sozialverſicherung 


1924 fertiggeſtellten Wohnungsneubauten 
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ift der Arbeitsloſigkeit an fih in Deutſchland nicht 
beizukommen. Hätte Deutſchland ähnliche 


Anleihemöglichkeiten 


auf dem inneren Markt wie England, dann würde 
ich alles aufbieten für eine Milliarden⸗Anleihe 
zugunſten des Wohn ⸗ und Straßenbaues. 
Auf dem ausländiſchen Anleihemarkt ſpielen 
gegenwärtig die Mobiliſierungsanleihe 
mit 1200 Millionen Mark und die Kreuger⸗ 
Anleihe mit 500 Millionen Mark eine 
Weiterhin ſind Beſtrebungen im Gange, no 
andere bedeutende deutſche öffentlich⸗wirtſchaftliche 
Bedürfniſſe durch Auslandsanleihen zu 
finanzieren. 

Im Inneren hen wir, wie die Gemeinden 
ihre mehr als eine Milliarde Mark betragenden 
kurzſriſtigen Schulden umzuwandeln 
ſuchen: da ſtellt die Umſchuldung der Qand- 
wirtſchaft des Oſtens größere Anſprüche an den 
inneren Kapitalmarkt; ſchließlich ſollen die 200 
Millionen Mark Zwiſchenkredite für länd⸗ 
liche Siedlung in Dauerkredite umgewandelt wer⸗ 
den, ſodaß eine langfriſtige Kreditierung des Bau⸗ 
marktes ſtark in Konkurrenz ſteht mit anderen 
langfriſtigen Kreditbedürfniſſen auf dem in⸗ und 
ausländiſchen Kapitalmarkt. 

Ich bin überzeugter Anhänger aller Maß⸗ 
nahmen, die geeignet ſind, die deutſche Land 
wirtſchaft wieder zur Rentabiliät zu brin⸗ 
gen. Dabei dürfen wir aber nicht überſehen, 
wo wir gegenwärtig geſamtwirtſchaft⸗ 
lich ſtehen. 


olle. 


n 


Die deutſche Landwirtſchaft erzeugt Jahres⸗ 
werte von 12 bis 13 Milliarden Mark, 


die sentie Ausfuhr beträgt gegenwärtig 
13 bis 14 Milliarden Mark, an Löhnen und 
. werden in Deutſchland gezahlt an 
56 Milliarden Mark. 


Dieſe Ziffern zeigen, was auch die deutſche 
Ausfuhr und was insbeſondere die Rauf- 
kraft der Lohn- und Gehaltsempfänger für die 
deutſche Volkswirtſchaft bedeuten. 


Mehr als 5 Milliarden Mark werden als 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteile für die 
Sozialverſicherung aufgewendet, die 
als Lohn beſtandteil anzuſehen find. Für 
etawige Mehraufwendungen zugunſten der 
Sozialverſicherung gibt es zwei Wege. Zunächſt 
eine allgemeine Steuererhöhung. 


Steuererhöhungen 


für Vermögen und hohe Einkommen kann gegen⸗ 
wärtig keine Regierung vorſchlagen. Sie würden 
zu weiterer Kapitalflucht und damit zur Ver⸗ 
größerung der Arbeitsloſigkeit führen. Maſſen⸗ 
berbrauchöftenern find in abſehbarer Zeit auch 
nicht zu erhöhen. 

„Der zweite Weg ift die Erhöhung der Bei- 
träge zur Sozialverſicherung. Auch dagegen habe 
ich ſtarke Bedenken. 


15 Prozent Lohnvorenthaltung allein 

für die Sozialverſicherung, ohne 

direkte und indirekte Steuern, find 

für die Lohn⸗ und Gehaltsempfänger 
eine Grenze, 


die nicht mehr weit überſchritten werden kann. 
Um eine vorübergehende Beitrags 
erhöhung für die Arbeitsloſenverſicherung 
dürfte im Jahre 1930 nicht herumzukommen fein. 
Leider kann ich für die nächſten Jahre eine 
Senkung der Geſamtausgaben in der Kranken-, 
Unfall- und Invalidenverſicherung nicht in Aus⸗ 
ſicht ſtellen. Die Invalidenverſicherung dagegen 
ſteht in Kürze vor einer Kriſis. Sie wird in 
einigen Jahren um eine größere Beitrags- 
erhöhung nicht herumkommen. 

Größere Erſparniſſe ſind erſt dann bei der 
Arbeitsloſenverſicherung und der Wohlfahrts- 
X pflege möglich, wenn wir in abſehbarer Zeit zu 

halbwegs günſtigen und günſtigſten Wiriſchafts⸗ 
verhältniſſen kommen. 


Für Arbeitsloſe und Wohlfahrtsunter⸗ 
ſtützte müſſen im laufenden Jahr über 
3 Milliarden Mark aufgewendet werden. 


Davon kann bei Bewältigung der Arbeitsloſigkeit 
rund die zus geſpart werden. Im übrigen bin 
en uffaſſung, daß in den 19 Milliarden 
rk Penſionen, insbeſondere im Hinblick 
auf die vielen Doppelverdiener in einer 
Stunde der Maſſenarbeitsloſigkeit wohl ebenſoviel 
S e en gegeben ſind. Auf dem 
Gebiet des Wohnungsweſens bin ich be⸗ 
müht, Mittel und Wege zu finden, um dem Not- 
ſtand abzuhelfen.“ 
à 5 die 9 a e 
zer ſiche rung werde in den nächſten Wochen 
die Entſcheidung fallen. 5 
„Der Vorſtand der Reichsanſtalt hat die 
Aufgabe, zunächſt von ſich aus Vorſchläge zu 
manjen Eines kann heute ſchon geſagt werden, 
ne 


Beitragserhühung mehr als % 


betragen wird. In dieſem Zuſammenhang wird 
auch die Finanzierung der Kriſenfür 


Das Finanzamt pfändet bei Buſch 


ch] An Bord befanden ſich 20 Perſonen, darunter 


Paris bezogen. Profeſſor 


Lolalen, für die fie von Frau Schmeling aus- 
erſehen waren. 


bezw. gegen die Berliner Agenten ſeines Unter⸗ 
nehmens enthält. 


(3: deutichlandflug des neuen Junters-Niefen | 


[Telegrapbiſche Meldung) 


nach Weſtdeutſchland lohnend erſcheinen zu 
laſſen, wurde in Hamburg der Weiterflug ab- 
gebrochen. Das Schiff wandte ſich wieder nach 
Berlin und landete um 16,30 Uhr glatt auf 
dem Flugplatz Tempelhof. 

G 38 hat vier gewaltige Propeller, von denen 
die beiden inneren, ſogenannte Kreuzpro⸗ 
peller, vier Flügel haben. 


Berlin, 14. Mai. Mittwoch früh kurz vor 
6 Uhr iſt in Deſſau das größte Landflugzeug 
der Welt, die Junkersmaſchine G 38 zu einem 
großen Deutſchlandflug aufgeſtiegen. Die Ma⸗ 
ſchine ſchlug zuerſt die Richtung Magdeburg ein. 


fünf deutſche Journaliſten. Gegen 10 Uhr erſchien 
das Flugzeug nach einem Kurswechſel über dem 
Berliner Flugplatz Tempelhof, wandte ſich 
von da nach Norden und erreichte über Frant- 
furt a. O Küſtrin, 11,10 Uhr Stettin, wo 
die Maſchine von einem kleineren Junkersflug⸗ 
zeug umkreiſt und begrüßt wurde. Eine Strecke 
weit flog die Rieſenmaſchine dann die pommer⸗ 
ſche Oſtſeeküſte entlang über Greifswald und 
Warnemünde. Da beſſeres Wetter gemeldet 
wurde, beſchloß die Flugleitung einen Abſtecher 
nach Travemünde, Lübeck und Ham- 
burg. Der Flug an der Küſte entlang war be⸗ 
ſonders reizvoll. Um 14,08 wurde Hamburg 
erreicht, wo das Flugzeug bei dieſigem Wetter 


lenweiſe durch ſtarken Nebel ging. 


ſeſſel. Von den ſicheren Händen der bekannten 


gelenkt, zieht das Rieſenflugzeug ruhig 
Bahn. 


Das Flugzeug war etwa 10% Stunden in 


und leichtem Regen einige Male über dem ununterbrochener Fahrt. Die Motoren liefen 
Flugplatz und der inneren Stadtſgleichmäßig und ruhig, die zurückgelegte Strecke 
kreuzte. Da das Wetter leider nicht beträgt etwa 1500 Kilometer und entſpricht etwa 


gut genug war, um den geplanten größeren Flug! der Entfernung Berlin Moskau. 


Ein gefährliches Tuberkuloſe⸗Serum 


Acht Säuglinge geſtorben N 
[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 14. Mai. Auf einſtimmigen Beſchlußf turen in Lübeck herſtellte, gab die Erklärung ab, 
des Lübecker Geſundheitsamtes wurde hier vor] daß ein Verſehen oder eine nicht richtige Anwen- 
einiger Zeit das ſogenannte Calmette dung oder auch ein Irrtum bei der Abſendung 
Schutzverfahren eingeführt. Es kommt] der Kulturen in Paris keinesfalls in Frage 
dabei ein Tuberkuloſe⸗Serum zur An- komme. 
wendung, das Kindern im Alter von einem bis Man ift zur Zeit bemüht, 
gehn Tagen eingegeben wird, und fie gegen 
Tuberkuloſe immun machen foll. Die Unſchäd⸗ die Urſache 
lichkeit dieſes Schutzmittels war von mediziniſchen 
Autoritäten anerkannt worden. Nachdem das 
Serum Säuglingen in 246 Fällen eingegeben 
worden iſt, ſtellt ſich nunmehr heraus, daß 


von den mit dem Schutzmittel behan⸗ 
delten Kindern im Laufe der Zeit 23 
erkrankt und 8 geſtorben 
nd. Das dheitsamt hat rt die Ein⸗ 
ena des Gebas In Zübed ane 
5 und durch ein Rundſchreiben allein in 


rage kommenden Stellen und den Eltern der 
i Serum behandelten Säuglinge Mit- 


beiten in Berlin erklärt, daß 
erfahren an 


Auch der Direktor des Hygieniſch-Bakterio· 
e eee E 
e weiſen, a an . 
fulofe geftorben feien. Bisher fei es nie beob- 


it 

teil a nd fie a ordert, bei 

1 Modor 1 achtet worden, daß durch die ektion von 
Rindertuberkelbazillen — darum elt es ſich 


Mädchenhändlerin Schmeling 
verhaftet 


Ihre Opfer unter deutſchem Schutz 
[Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 14. Mai. Wie erinnerlich, hatte vor] ſement beziehen, das eine Art von 
etwa 8 Wochen die Abreiſe einer Tanat ruppe f Haus war und von ihnen nicht ohne 
nach Südamerika unter Leitung einer habers verlaſſen werden 
Schmeling ganz Berlin in Aufruhr gebracht, 
weil Frau Schmeling unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht des Mädchenhandels ſtand. Die deut⸗ 
ſchen Behörden beſaßen jedoch keinerlei Handhabe, 
die Ausreiſe zu verhindern. Heute veröffentlicht 
nun ein Berliner Blatt das Schreiben eines 
Mädchens aus dem „Ballett Schmeling“, an 
ihren Vater, das über das weitere Schickſal der 
Truppe Auskunft gibt. Man erfährt die über⸗ 
raſchende Tatſache, daß die „Leiterin“ der Truppe, 
Frau Schmeling, von der Polizei in Montevideo, 
der Hauptſtadt Uruguays, wegen Mädchen ⸗ 
A 5 und nach Buenos 

ires (Argentinien) übergeführt worden iſt. x 
Die deutſchen Auslandsvertreter und die ſüdame⸗ en er 5 Matetee ber u An 
rikaniſchen Behörden haben fih der verlaſſenen deu tſchen, entſtand ein Schadenfeuer, das fit 
Berlinerinnen angenommen. Sie treten infolge ſtarken Windes über zehn Stadtviertel 
in einem richtigen Theater auf und nicht in den] ausbreitete. Mit Hilfe der aus En rato w her⸗ 
beigeeilten Löſchzüge und der Löſchdampfer, wurde 
das Feuer niedergekämpft, nachdem über hundert 
Häuſer niedergebrannt waren. 


Schlägerei zwiſchen Bergleuten 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Gelſenkirchen⸗Buer, 14. Mai. 


eſchloſſenem 
ehmigung 
konnte. Die 


em Chef der Truppe und befanden ſi 
Mittel für die Rückreiſe hilflos in fremdem Lande. 
Wie ihre Verhandlungen mit dem Deutſchen 
Konſulat ausgefallen ſind, und wie es n 
5 ergangen iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 


Rieſenfeuer ; 
ſchüdigt die Wolgadeutſchen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


79 Berlinerinnen hilflos 
in Spanien 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 14. Mai. Der Abteilung II des Ber⸗[Erle kam es Dienst zu ſchweren 
liner Polizeipräſidiums ift eine Anzeige zu. Zuſammenſtößen poon 
egangen, die ſchwere Beſchuldigungen gegen einen | leuten, Als die S 


[ 
beriuchten mehrere F) olizeibeam te die Ruhe 
wieder herzuſtellen. Sie wurden dabei von den 
Raufluſtigen angegriffen und ſtark bedrängt, ſo⸗ 


paniſchen Impreſario namens aragliano 


Leider wurde die 
Fahrt dadurch etwas getrübt, daß der Flug r 

in 
Mitreiſender ſchildert die Fahrt in dieſem Flug⸗ 
zeug als ganz beſonders angenehm. Man ſpürt 
nur das leiſe Zittern der Flugmaſchine, während 
das Geräuſch der Motoren kaum ſtärker iſt als 
in einem Autobus. Keine Kurve, kein Bremſen 
ſtört den Reiſenden in feinem bequemen Qeder- 


Führer Zimmermann und Schinzinger 
ſeine 


Im Stadtteil xinkowitſch ga 
abend Í 
Arbeitslosen und Berg: als Oberkommi 


„Grenzſcheidung 
zweier Völler“ 


Die „Berliner Börſenzeitung“ wendet ſich in 
längeren Ausführnugen gegen die weltbürgerliche 
Tendenz der Rede, die Kultusminiſter Dr 
Grimme bei der Einweihung der Pädagogiſchen 
Akademie in Beuthen gehalten hat Sie protes 
ſtiert gegen den Ausſpruch des Miniſters, der das 
deutſche „Oberſchleſien als ein Land der Grenz⸗ 
ſcheidung zweier Völker“ bezeichnet hat. Grimme 
hatte weiterhin an die Studierenden der Akademie 
die Mahnung gerichtet, „mit der ſelbſtbewußten 
Liebe zum eigenen Volk die Achtung vor dem 
Wert des Nachbarvolkes zu verbinden, da 
der gebildete Menſch auch über Pfähle hinweg⸗ 
ſehen müſſe.“ Die „Börſenzeitung“ weiſt dem⸗ 
gegenüber darauf hin, daß in Polen derjenige, der 
fih rein äußerlich oder gar geiſtig nicht an Grenz 
pfählen ſtößt und über fie hinwegzuſchauen ſucht, 
mit Gefängnis beſtraft wird, wie der Brom⸗ 
berger Pfadfinder⸗Prozeß bewieſen hat. Die un- 
mittelbare Antwort auf die Rede Grimmes in 
Beuthen haben wenige Stunden ſpäter die Auf- 
ſtändiſchen in Kattowitz gegeben, als ſie mit 
Stuhlbeinen und Knüppeln eine Wahlverſamm⸗ 
lung der deutſchen Minderheit ſprengten. Unter 
Berückſichtigung dieſer Sinnesart jenſeits der 
Grenze ſollte es angebracht ſein, daß Kultus⸗ 
miniſter Grimme ſeine geſamte Minderheiten⸗ 
ſchulpolitik einer gründlichen Prüfung unterziehe. 


Theodor Wolff bei Muſſolini 


Während das „Berliner Tageblatt“ in den 
letzten Jahren einen ſcharfen Kampf gegen die 
faſchiſtiſche Gewalt in Italien geführt und die 
außenpolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zu 
dem Staate Muſſolinis vom Standpunkt 
der verſchiedenen Regierungsformen aus beur- 
teilt hatte, hat ſein Leiter, Theodor Wolff, jetzt 
eine alte Bekanntſchaft mit Muſſolini wieder auf" 
gefriſcht. Er hat den Duce in ſeinem römiſchen 
Schloß aufgeſucht und berichtet in den Worten 
der lobendſten Empfehlung über den Beſuch bei 


rden. dem italieniſchen Gewaltherrſcher. Muſſolini ift 


danach für das „Berliner Tageblatt“ plötzlich der 
Staatsmann geworden, der in ſachlicher und 
ruhig abwägender Weiſe ſein Land einer „ordre 
moral“ zuführt, und von dem Diktator iſt 
nach dem Bericht Theodor Wolffs eigentlich 
nicht mehr viel übrig geblieben. 

Intereſſant iſt auch, was Wolff angeblich über 
Deutſchlands Lage im Oſten ausgeführt haben 
will, die er danach inſofern als bedrohlich an⸗ 
fieht, als der polniſche Einfluß im Begriff ſei, 
ſich zu feſtigen, ſo daß hier nicht wie auf anderen 
Gebieten die Zeit für Deutſchland arbeitet. Von 
dem ſchwierigſten Kapitel der deutſch⸗italieniſchen 
Beziehung „Südtirol“ hat der Vertreter der 
Berliner Demokratie leider nicht mit Muſſolini 


geſprochen. 


Perſonenzug vom Waſſer eingeſchloſſen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Freiburg i. B., 14. Mai. Im Elz⸗Tal im 
ſüdlichen Schwarzwald ging ein heftiger ein“ 
ſtündiger Wolkenbruch nieder, dem ein mehr” 
ſtündiger Dauerregen folgte. Die Elz führt 
infolgedeſſen rieſige Waſſermengen, die das etwa 
1 Kilometer breite Tal vollkommen unter Waſſer 


Frau] des In 4 F a über 

Mädchen weigerten fih zum größten Teil, fidh geſetzt haben. Teilweiſe ſteht das Waſſer übe 
auf dieſe Weise zu durchſichtigen Zwecken ihrer 1 Meter hoch. Die Elztalbahn kann nur bis 
Freiheit berauben zu laſſen. Sie trennten ſich von] Waldkirch verkehren. 2 
ch nun ohne rutſchſtellen wurde ein Perſonenzug aus Freiburg 


Zwiſchen zwei Damm- 
i. B. eingeſchloſſen. Die Reiſenden können 
nicht weiterbefördert werden, da auf den über 
ſchwemmten Landſtraßen kein Verkehr möglich 
iſt. Auch der Telegraphenverkehr iſt vollkommen 
unterbrochen. 

* 


In Südbayern ift durch die munter 
brochenen Regenfälle der letzten Tage und die 
dadurch hervorgerufene neue Schneeſchmelze im 
Gebirge Hoch waſſergefahr eingetreten. 


Nanſen⸗Ehrung 


(Telegraphiſche Meldung) 

5 — 1.550 * e bes Minia 
präſidenten oß das norwegi tlam 
den Polarforſcher Nanſen auf Staatskoſten 
zu beerdigen. 


Der Völkerbundsrat ehrte in ſeiner 
Ae das Andenken Nanſens durch 
eine kurze 


. Ratspräſident Ma⸗ 
ab ein Bild von der umfaſſen⸗ 
großzügigen Hilfstätigkeit, die Nanſen 


den und 
des Flüchtlingswerkes des 


a 
ägerei immer größer wurde, Völkerbundes ge eiftet hat. 


Der Niederſchleſiſche Provinziallandtag hat den 


Telegraphiſche Meldung , Zu den Tanzgruppen 5 ge aR ngali M PATRES poani Sio doad an Keen 8 Stime 
Berlin, 14. Mai. Die letzten Verne í gan 79 Mädchen, die alle als Tänzerinnen in men lehnt 
des Stabtrats Buſſch haben die Unterſuchung des Berlin engagiert worden find. Eine der Grups ; 
„Falles Bufa” utend gefördert. In wi⸗ pen, die in Berlin von einem gewiſſen Tan a⸗ Reichspräſident von Hindenburg hat dem í hr 
ſchen das Finanzamt die Pfändung roff ver mehreren Monaten Juſammengeſtellt Präſidenten von P apk de anläßlich des hun. Der Reihspräfisent hat dem Vizepröſibenten 
bei Stabtvat Buſch durchführen lafen, die fih auf worden ift, dak ein furchtbare Schickal erlitten. | dertjährigen Bestehens der Republik Glückwünſche des Reichstages. Eifer, telegraphiſch herzliche 
air Kader e e ea Der. 8 \ . 1 i 3 BASS gen * übermittelt. Glückwünſche zum 60. Geburtstag ausgeſprochen. 
Einkommen von 5 Mi ee dene Ballett zuſammengeſtellt und traten geſchloſſen g * 
ſtücksgeſchäften wären 40 Prozent, alſo 2 Mil. die Reiſe va Spanien an, die fie zunähft| Wegen der großen e im Bau- Vizekanzler Dr Dietrich iſt leicht erkrankt. 
lionen, als Einkommenſteuer fällig geweſen Das nach Barcelona führte. Nachdem fie dort in | gewerbe hat der Öhriftliche Bauarbeiterverband die] Aus dieſem Grunde iſt die Behandlung des D ft- 


den elendeſten Lo 
verlangte man von ihnen, fie ſollten ein Etabliſ⸗ 


alen auftreten mußten, F 
die Kriſenunterſtütung er 


í 


orderung auf Horga s be aie Bauarbeiter z 


Programm von der Tagesordnung der Mitte 
woc Kabine fthung abgeſetzt worden. 


<Unmferhalfungsbeilage 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 134 


15. Mai 1930 


Die Sitte, Trinkgelder zu geben, iſt faſt über 
dee Welt verbreitet. Das Trinkgeld iſt als 
* Anerkennung. für geleiſtete Dienſte 
5 acht. Weniger befreunden kann man ſich mit 
N r Regel, Trinkgelder zur pflichtgemäßen Lei⸗ 
b ng zu machen, wie dies im Gaſtwirtsgewerbe 
uch den 10prozentigen Bedienungsaufſchlag der 

u ift. Es ift jedenfalls fraglich, ob die „I 


Vom Trinkgeld 


mung“ 5 immer von Vorteil ift, 
riff des Trinkgeldes iſt wohl von der 
Verwendung der Poſtillonsgeſchenke herzuleiten. 
€ immer durſtigen „Schwager“ erhielten von 
A Reiſenden amtlich vorgeſchriebene Trinkgeld⸗ 
azen, die nur zu dieſem durch den Namen ge- 
ennzeichneten Zweck beſtimmt waren. 
die Son verſchiedenen Seiten wird immer wieder 
„Abſchaffung der Trinkgelder gefordert mit dem 
Aachen daß dieſe Almoſen darſtellen, die der 
8 henkten unwürdig ſeien. Das iſt nur bedingt 
e 3 iſt ganz natürlich, feine Zufriedenheit 
Gesch empfangene Dienſte durch ein kleines 
Pe ent, wie es das Trinkgeld ift, zum Ausdruck 
ringen. Peter Roſegger hat ſchon ganz recht, 


un er ſagt, man ſollte das 


Reber Trinkgeld daher 


Dankgeld benennen. 


Die Beamten — die beſten Ehegatten 


9 Nach einer amerikaniſchen Statiſtik ſollen die 
samten die beſten Ehegatten ſein. 
eg „Durchſchnittsalter“ ihrer Ghe ift das höchſte: 
beträgt 78 Jahre! An zweiter Stelle ran- 
Meren, weit zurück, mit 6,1 Jahren die Che- 
mifer — wahrſcheinlich find fie exploſiver! 


l 135 Stunden ohne Schlaf 


Ander Dozent der Chicagoer Univerfität, Dr. 
i Ndreas Fiſher, hat den Rekord der Schlaf⸗ 
oſigkeit aufgeſtellt. Der Gelehrte hat, um feſtzu⸗ 

len, wie lange ein Menih ohne Schlaf bleiben 
ann, eine Kommiſſion von Profeſſoren und 
n erſucht, ihn zu überwachen. Doktor Fiſher 
Bar, 135 Stunden wach, aljo fünf Tage und vier- 
ra Nächte. Während dieſer Zeit hat er eine 
eſondere Diät beobachtet, ſehr wenig gearbeitet 
. mó faft die ganze Zeit im Bett ver⸗ 
h natürlich, e auch nur für eine Minute 
einzuſchlafen. OS ' 


Das Land mit den wenigſten Briefen 


gänden allen dem Weltpoſtverein angeſchloſſenen 
RECHTE 
chineſiſche Sn ee: z 


Der Student als Gemeindevorſteher 


An Stelle des . Gemeindevor⸗ 
fiehers im Seien ler. Weftprignis) ift Belen 
jähriger Sohn, der Student der National- 
Dionomie, Heins Heinrichs, zum Gemeinde- 
vorſteher gewählt und vom Landrat beſtätigt 
worden. Es dürfte eine Seltenheit ſein, daß ein 

dent Vorſteher einer Gemeinde wird. 


Der Tanz auf dem Eiffelturm 


„Eine Gruppe amerikaniſcher Vergnügungs⸗ 
reiſender kam auf den Einfall, die oberſte Platt⸗ 
Te des Eiffelturm: in Paris als Tanz⸗ 

äche zu benutzen. Allerdings war dazu eine 
beſondere Erlaubnis des Polizeipräfekten erforder⸗ 
205. der ſie unter der Bedingung erteilte, daß das 

anzpergnügen auf eigene Gefahr 


r. Teilnehmer und in Form ei chloſſenen 
Gerellchaft br fi — a Der all t dann in 
Tat bei 


r 
bei ſtrahlendem Frühlingswetter an 
Sonntag ſtattgefunden. ee x 


— . (˙—ſäl! n ³ð 


Oscar⸗Straus⸗Anekdoten 


Nach einer erfolgreichen Uraufführung in 
Wien wollte Oscar Straus eines Tages das 
Theatergebäude verlaſſen, als man ihm meldete: 
„Herr Straus, eine große Gefahr erwartet 
Sie. Tauſende von Autogrammjägern 
erwarten Sie und wollen Sie ſtürmen.“ 

Die Direktion des Theaters war verzweifelt, 
denn es fand ſich kein Ausweg, um dem Kom⸗ 
poniſten zu helfen. Nur Oscar Straus war 
guten Mutes. Mit hochgebundenem 
Arm verließ er das Theater und enttäuſcht 
gaben ihm die Autogrammbettler den Weg frei. 


* 

Die Direktion eines großen öſterreichiſchen 
Provinztheaters bat Oscar Straus telegra- 
phiſch, bei der Uraufführung eines ſeiner Stücke 
das Orcheſter zu dirigieren, Es war ſchon ſpät 
abends als der Schnellzug ankam. Oscar Straus 
entſtieg, ſchon im Frack, dem Zuge und eilte ſo⸗ 
fort ins Theater, wo das Publikum ſchon nervös 
auf den Beginn der Vorſtellung wartete. 

Der große Komponiſt betrat das Podium und 
ſtellte mit dem erſten Blick feft, daß kein Taft 
ftod vorhanden war. Im letzten Moment über- 
reichte man ihm einen außergewöhnlich dicken 
Stab, der entſchieden anders ausſah als ein ge⸗ 
wöhnlicher Taktſtock. Oscar Straus nahm den 
Stab entgegen und temperamentvoll dirigierte er 
die Ouvertüre. Als die letzten Töne verhallten, 
erſchien endlich am Ende des Taktſtockes ein rie⸗ 
ſiges Roſenbukett. 

Donnernder Applaus erſchütterte das Theater. 
Die Menge glaubt nicht anders, als daß ein 
Wunder geſchehen ſei. Der Komponiſt freute ſich 
ſehr über dieſe Ueberraſchung, nur der arme 
Theaterſekretär, der Oscar Straus dieſen Stab 
überreicht hatte, war nirgends zu finden. Er 
glaubte nämlich, eine große Dummheit gemacht zu 
haben, da er den Zauberſtab einem Schwarz ⸗ 
künſtler entriſſen hatte und keine Ahnung hatte, 
daß Roſen darin verborgen waren. 

* 


Berühmt ſind die Geſellſchaftsabende, die 
Oscar Straus während der Saiſon ſeinen 
Freunden und Verehrern gibt. Vor Belt- 
kriege wohnte er in einem Hochhauſe, das keinen 
Lift beſaß. Schon zum dritten Male lud er einen 
dicken Staatsſekretär, der ſchwer aſthmaleidend 
war, zu ſich ein. Der Aermſte war ganz außer 
Atem, als er eintrat. Oscar Straus eilte zu 
ihm, entſchuldigte ſich und ſagte: 


$ 


Ein nicht geringer Teil des ſommerlichen 
Reiſebudgets wird eingenommen von den Ge⸗ 
ſchenken für Familienangehörige, gute Freunde 
und Hausangeſtellte. Wie ſteht es mit dieſen Mit⸗ 
bringegeſchenken? Jeder weiß, daß man in allen 
Badeorten die Gegenſtände weit über Preis 
bezahlen muß. Die Geſchäftsleute, an eine Sai⸗ 
ſon von wenigen Monaten gebunden, müſſen in 
der kurzen Zeit an den Fremden ſoviel verdienen 
wie der Geſchäftsmann in der Stadt im ganzen 
Jahre. Daraus ergibt ſich bei verkleinerter Aus⸗ 
wahl eine Steigerung der Preiſe, die man nur 
mitmachen ſoll, wenn es aufs Geld nicht ankommt. 
Andernfalls kaufe man ruhig und überlegt zus 
hauſe ein, was man mitzubringen gedenkt. 
mache mir vor Beginn der Sommerreiſe eine Liſte 
von all den Menſchen, die ich zu beſchenken habe. 
Man kann zu Hauſe für dasſelbe Geld beſſere 
Ware erſtehen als im teuren Badeorte. Man 
kommt auch dann nicht in die Lage, nur weil man 
das Richtige nicht findet, unnötige Gegenſtände 
zu wählen, die der Beſchenkte mit dem Gedanken 
annimmt, „was ſoll ich bloß damit.“ Daß man die 


„Bald werde ich in einem Haufe wohnen, das 
einen Lift hat.“ 

„Ach, es ift nicht fo ſchlimm“ erwiderte der 
Gaſt, „Herauf komme ich ganz leicht, nur hinab⸗ 
zugehen, fällt mir furchtbar ſchwer!“ 

„Sie haben die Begriffe verwechſelt, mein 
Herr, und meinen es wahrſcheinlich umgekehrt?“ 
„Nein, es ift jo richtig, wie ich es fage, es ift 
nämlich bei Ihnen immer ſo luſtig und unterhal⸗ 
tend, daß ich Herzſchmerzen habe, wenn ich fort⸗ 
gehen muß.“ * 

Straus liebte es ſehr, bei ſeinen Geſell⸗ 
ſchaftsabenden vollendete muſikaliſche Unterhal⸗ 
tung zu haben. So lud er auch eines Tages einen 
berühmten Celliſten ein. Als ſeine Freunde den 
Mann erblickten, fragten ſie Straus betreten: 
„Wie konnteſt du nur dieſen ſchrecklichen Kerl 
einladen? Weißt du denn nicht, daß er ein Lump, 
ein Trinker iſt? Jedesmal, wenn er bei einer 
Geſellſchaft zugegen iſt, macht er ſpäter, wenn er 
etwas zu ſich genommen hat, Krawall.“ 

Oscar Straus machte fih aber über diefe An- 
gelegenheit keine Sorge. Neugierig wartete er, 
was der Celliſt nur für einen Skandal bei ihm 
machen würde. Er brauchte nicht lange zu 
warten. 

Schon kurz nach Mitternacht, als man eben die 
Erdbeerbowle ſerpieren wollte, fand man den Cel- 
liften in einer Ecke des Rauchzimmers halb be- 
wußtlos auf. Er röchelte und man fürchtete, er 
müſſe erſticken. Ein Profeſſor, der ebenfalls zu⸗ 
gegen war, unterſuchte den Kranken und zog ihm 
ſchließlich eine Fiſchgräte aus dem Halſe. 

Als dem Gaſt beſſer wurde, nahm ihn Straus 
er und fragte ihn, was er eigentlich gemacht 
abe. 

„Bitte, verzeihen Sie mir, Herr Straus“, 
erklärte der Unglückliche, ich hörte, daß es Erd⸗ 
beerbowle gibt, die ich für mein Leben gern 
trinke. Ich ging alſo auf die Suche, um den köſt⸗ 
lichen Trank zu finden und fand die Schale ſchließ⸗ 
lich im Salon. Als niemand auf mich achtete, 
11 * ich alles aus und ſeitdem fühle ich mich 

echt. 

In Oscar Straus ftieg ein furchtbarer Ber- 
dacht auf. Schnell eilte er in den Salon und kam 
kurz darauf zurück und pruſtete lachend herpor: 
Meine Herrſchaften, eine Senſation! Mein 
Aguarium mit den Goldfiſchen iſt leer!“ 

A'exander Kajiz. 


Was bringe ich mit? 


Kaufe die Reiſegeſchenke zu Haufe ein! 


(Nachdruck verboten.) 


Aera der „Reiſeandenken“, Hündchen, die einen 
Aſchenbecher tragen, Teller mit der Aufſchrift 
„Gruß aus Kſtadt“ überwunden hat, darüber find 
wir uns wohl alle einig. Es gibt beſtimmte Dinge, 
die nicht der Mode von wenigen Monaten unter ⸗ 
worfen und die immer willkommen find: Seitene 
Strümpfe, ein beſonders elegantes Wäſcheſtück, 
Seidenſtoff zu einer Bluſe, einem Kleide, Hand- 
ſchuhe, Briefpapier, feine Seife, Parfüms, ein 
gutes Buch, eine ſchöne Keramik, Spitzendecken, 
Handtäſchchen für Straße und Geſellſchaft find 
für jedes junges Mädchen wie für jede Frau be⸗ 
gehrenswert. Für die Kinder bieten die hei mi⸗ 
ſchen Spielzeugläden eine Fülle von 
Geſchenken. Für den Herrn des Hauſes, für 


ch. Söhne oder Freunde wird man daheim immer 


irgendeine Neuheit für die Reiſe, für den 
Schreibtiſch finden oder einen beſonders elegan⸗ 
ten Selbſtbinder mit zupaſſendem Taſchentuche, 
ſofern man nicht Bücher, Noten oder ähnliches 
ſchenken will. Für die Hausangeſtellten gleich⸗ 
falls Strümpfe, Seifen, Wäſche, Servierkleider, 


Die Aeberraſchung 


Maxwell ſtudierte die Speiſekarte. Die 
Speiſekarte war von innen an die große Scheibe 
geklebt. Maxwell aber ſtand auf der Straße vor 
dem Reſtaurant, die Hände in den Taſchen. Und 
das Waſſer lief ihm im Munde zuſammen. Max- 
will ſchwankte. Maxwell ir Dann ging er 
feſten Schrittes in das Reſtaurant: „Zuerſt 
Schlemmerſchnitte“, beſtellte er, „dann eine 
Hühnerereme⸗Suppe, Seezunge, Rohfilets und 
alten Cheſter. Dazu eine Flaſche Haut Sau- 
terne.“ Der Kellner ſah Maxwell an. Sein 
Blick ſtreifte den nicht ganz 5 — Kragen, 
die verregnete Krawatte, das unraſierte Kinn. 


Maxwell erſchrak. Aber der Kellner ſchien 
leidlich befriedigt. Die Suppe kam. Der Wein, 
der Fiſch folgte. Maxwell aß mit vollen Backen. 
Glücksgefühl überrieſelte ihn. Erſt beim Käſe 
fing er an nachzudenken. Sollte er einfach 
davonlaufen? Oder den Geſchäftsführer rufen, 
etwas von vergeſſener Brieftaſche ſtottern, oder? 

Der Kellner ſtand gegen einen Pfeiler gelehnt 
und blickte merkwürdig intereſſiert herüber. 
„Mokka!“ rief Maxwell ihm zu, und er merkte, 
wie ſeine Stimme zitterte. Zechprellen, dachte 
er weiter, welche Strafe kommt da in Frage? 
Gefängnis? 

Der Kellner brachte den Mokka, Maxwell 
trank. Blickte nervös auf die Straße. Da 
ſah er den Makler Fundloch über den Fahr⸗ 
damm gehen. Auch das ma, dachte er. Denn 
mlt war der einzige enſch, den er aus 
vollem Herzen haßte. or dem Reſtaurant blieb 
Fundloch ſtehen, ſah die Speiſekarte hängen, 
muſterte ſie. ein Atem beſchlug die Scheibe, 
durch die Maxwell, die Fäuſte geballt, ihn an- 
ſtarrte. 

Plötzlich veränderte Maxwell ſeinen Ge⸗ 
ſichtsausdruck. Dann trommelte er gegen die 
Scheibe. Fundloch beugte ſich tiefer, erkannte 
Maxwell, ſchrak zurück. Maxwell aber winkte 
lebhaft zu, hereinzukommen, und feine 
Miene verriet nichts als Frohſinn und Ber- 
ſöhnlichkeit. 

Zögernd kam Fundlo 


gss 


in das Reſtaurant. 


„Lieber Tape”, agte Maxwell und jchüttelte 
ihm die Hand. „Wir haben uns nie vertragen 
können. Sie haben gegen mich gehetzt. Das 


iſt ſchlimm. Aber die Lage hat ſich verändert. Ich 
habe eine Ueberraſchung für Sie. Aber bevor 
ich damit heraus rücke, geſtatten Sie, daß ich Sie 
zum Eſſen einlade. Wir wollen eine ordentliche 
Flaſche Wein zuſammen trinken.“ So ſprach 
Maxwell und winkte dem Kellner. Als die 
Suppe auf dem Tiſch ſtand, erhob er ſich. „Jetzt 
einen Augenblick, bitte“, ſagte er, „die Ueber- 
raſchung.“ Und er — era Tiſchreihen entlang. 
An der Tür der Kellner. „Der Herr dort 
zahlt“, ſagte Maxwell, nahm ſeinen Hut, und — 
fort war er. K. K. 


richtig ausgewählt, wird jedes gut gemein = 
ſchenk reihe 2 a A 

Habe ich nun dergeſtalt meine Auswahl getrof⸗ 
fen, ſo packe ich alle Geſchenke ſchön in farbiges 
Papier mit Seidenbändern, lege ſie gut weg und 
verreiſe vergnügt. In dem Badeorte ſelbſt kaufe 
ich dann nur auf jedes Päckchen irgend eine kleine 
Spezialität, irgend eine Süßigkeit oder ſo 
etwas, wie ſie faſt jeder Ort aufweiſt. Als Tip 
feien, nur genannt: In Karlsbad Oblaten, in 
Marienbad kandierte Früchte, im Erzgebirge 
Klöppeltaſchentücher und fo fort. Komme ich heim, 
ſo bekommt ſchnell ein jedes Päckchen ſolch eine 
Spezialität aufgebunden — und meine Mitbringe 
iſt fertig. Man probiere es einmal, ich glaube 
man wird mein Syſtem annehmen. 


Wieviel Blinde gibt es? Man ſchätzt die Zahl 
der Blinden auf der Erde auf 2% Millionen. 


Stoff zu einem Winter⸗ oder Sommerkleide — die USW. kommen über 100000 Blinde. 


daß wir ausschließlich echte Orienttabake, ins- 
besondere hochwertige, mazedonische Sorten 
verarbeiten. Damit ist die einfachste Erklärung 
für den reinen, mild-würzigen Geschmack die- 
ser vorzüglichen 5-Pfennig-Zigarette gegeben. 
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Polnische Schutzparks ſturz bewahrt wurde. Die Frau holte Hilfe 
us © er ga t für Wisente herbei und es gelang, den Verunglückten der da 
Merſchan In den Bialowiczer Wäpern aufden ae ner 1 
: hau. In den Bi wic z dern aufzuziehen. Er erzählte, daß er beoba ; , 
Kutiepows Entführer Help hoang Sekretär der Sowjetbot⸗ it für die Wi kente E e yon . wie der Eiszapfen, der ihn hielt, ſchmol z, ſo da 
2 f e mgeben n t i F 
Berlin. Von einer gut unterrichteten Seite ſchaft in Paris. ez um rden, Delen äche er ſich dem Tode verfallen glaubte. 


i i gers Alle dieſe Perſonen find wenige Tage nach ber umfaßt. In den Posener Wäldern wird ein en 
e e ee e e e aus Paris geflohen und haben Jm ener Schug bark neicaften werben, in Goldgräberfieber in Norweg 
N ach 2 


e nach os kau begeben. Ende Februar hat welchem drei junge Wiſente aus dem Warſchauer Kopenhagen. Im nördlichen Norwegen herrſcht 


ich di in $ in wi „Jiboloaiſchen Garten und drei von dem Poſener wieder einmal Goldgräberfleber. Im Gebiet 
Der ruſſiſche Revolutionär Burtſchew hat 1a pie nause Seiat lin 11 gee soologiihen Garten geſchenkte Tiere untergebracht Fluſſes et in Finnmarken hat man 
. ey, = AK n f des ee lin berlaſſen und ift nach dem Ausland, wie Burt- werden ſollen. Gold gefunden. Wie immer iſt eine Uttiengefel 
N angeſte und i u dieſem 2 f ihm. À t 
27 mehrere Wochen in Berlin gewesen. Erſſchew vermutet England, gezogen. Der größte Wolkenkratzer Tauch den e ee a Geuutiere 
Generals von der Iogenamnten ftiepenten dibui Pot ist verunglückt der Weit pnp onberep Milo Towie, Cühweflecfiidie, ns 
lung der GPU, in Berlin unternommen wurde. Kopenhagen. Der unter dem Namen Pat New Nork. In Wallſtreet wird demnächſt mit . . De der Norweger 
Urſprünglich beſtand die Abſicht, den General in bekannte Filmſchauſpieler Schenftröm, der den Arbeiten für den Bau des größten Wolken ⸗ auf reiche Goldfunde in. dieiem Falle wieder IP 
Berlin feſtnehmen zu laffen. Bekanntlich iſt Kompagnon Patachons, wurde mit feiner Tochter [rabers der Welt in der phantaſtiſchen Höhe von enltöuſcht werden wie früher vn man in den 
ja auch Kutſepow nach Berlin berufen worden. das Opfer eines Autounfalls. Das Taxi, 105 Stockwerk begonnen werden, Der Unterneh» Nebenflüſſen des Tanafluſſes nach anfänglichen 
Im letzten Augenblick hat man aber davon abge⸗ in dem er von einem Feſt heimkehrte, ſtieß mit | mer und Spekulant Louis Adler bat einen kleiner Funde vergeblich auf wertvollen Er⸗ 
fehen, wie Burtſchew ſagt, um die Berliner einem Feuerwehrwagen zuſammen, wobei der Vor. ganzen Häuferblock von 14 kleineren Gebäuden t f 80 s S 8 
Zentrale, die an der Spitze des Geheimbienites |derteil des Autos zertrümmert wurde. Pat wurde | für den Preis von 20 Millionen Dollar anf- trag rechnete. 
für ganz Europa ſteht, nicht in Schwierigkeiten zu an den Augen ſchwer verlegt, die Tochter kam gekauft. Für einen Einzelunternehmer ftellt das Die Füße werden kleiner 
ringen, und es wurde beichloffen, die Entführung mit eingen Hautabſchür fungen davon. Bauwerk einen Rekord dar. New Pork. Wie der Sekretär der amerikani- 
in Paris vorzunehmen. Zu dieſem Zweck be- Sie wurden beide ins Krankenhaus gebracht, aber ſchen Schuhfabrikanten-⸗Vereinigung auf einem in 
10 1.0 Nach Bari Base a sjak rand ieper enlenet Der Eiszapfen als Retter New Dort ſtattgefundenen Bankett mitteilte, ift 
aris. a urtſche aren die Hauptleite x RR ~ 2 $ zen. 2 
3 À Kopenhagen. In Todesgefahr geriet ein jun- |in den letzten Jahren ein ftändiger Rückgang 
der Entführung folgende Perſonen: Wasserschierling statt Petersilie ger Wes BE feiner Bi eine Skitour in ter Nachfrage nach großen Schuh numa 
Arens, der erſte Botſchaftsrat der Sow- Chemnitz. Durch Verwechſlung von Peter [auf den Hardammer Gletſcher unternom [mern eingetreten. Dies jei dadurch zu erklären, 
jetbotſchaft in Paris, filie mit dem giftigen Waſſerſchierlingſ men hatte. Er glitt in einem Spalt ab, unter | daß der Durchſchnittsamerikaner durch die wade 
das Ehepgar i e Beamter erkrankten im Stadtteil Chemnitz⸗Hilbersdorf fünf dem ein tiefer Abgrund gime: Bei dem Fall | jende Automobiliſierung nur etwa em 
des Pariſer Bureaus des ruſſiſchen Oelſyndi⸗ Perſonen. Sie wurden ſofort in das Städtiſche] blieben die Riemen feine Ruckfacks an einem Viertel der Strecken zu Fuß zurücklege, wie vor 
kats, und Krankenhaus übergeführt. Eiszapfen hängen, wodurch er vor dem Ab- dem Kriege. 


Unsere am 29. April cr. stattgefundene Stadttheater Beuthen Loba Tage: Prakara und adoni 

Vermählung geben wir hiermit bekannt Humor in Wort, Lied und Tanz Ein jugendlicher Kopf 1 ai 9 TAA 
Ansager: Martin Ehrhardt * rationelle Fabrikationsmethoden ermöglichen 

WALTER. PRETSCH UND FRAU In bunter Reihenfolge verabschiedet weiches, üppiges Haar. Haben Ste billigste Herstellung meiner Erzeugnisse 


HILDE, geb. RABALD 
FARM TIVOLI, SÜD-WEST-AFRIKA, IM MAI 1930 


unter Haarausfall m leiden? Sind 
Sie mit Schupper und Shinn bes 
haftet? Volles, üppiges Haar erregt 
immer und überall Aufſehen. Sie 
Können ſolch volles Haar haben, ganz 
gleich, ob Sie blond, brünett oder 
dunkel find. Gin einziger Verſuch 
mit Javol macht Ihr Saar ſeiden⸗ 
weich, und bei ſtändigem Gebrauch 
wird es voller. Javol bekommen Sie 
in jebem Fachgeſchäft: Sie ſollten es 
ſofort beſorgen. Javol ſetthaltig 
für trockenes, ſprödes Haar, Javol 


fettfrei für m fettiges Haar. 
Exterikultur A.-G., Kolberg. 


sich das gesamte Operettenensemble! 
Heute, Donnerstag, d. 15. Mai 1930, 20¼ (6°/,) Uhr 


Mitwirkende: Fürtb, Neubauer, Mahler- 
Runge, Ehrhardt, Knapp, Wengersky. 
Wessely, v. Zieglmayer 


W | Theater-Rassenstunden täglich von 11—13 u, 1820 / Uhr 


Städt. Irheiter Beuthen 96. 


Heute, Donnerstag, 15. Mai, 20 (8) Uhr, 
Promenadenreftaurant 2 


Sartentonzent 


des geſamten Orcheſters. 


Damen- u. Wohnzimmer 
Speisezimmer 
Herrenzimmer 
Schlafzimmer 
Einzelmöbel und Küchen 


in größter Auswahl 


Nach schwerem Leiden verstarb heute der 


Architekt Hans Riedel. 


Er war 5 Jahre bei der Preußischen Staatsbauver- 
waltung als technischer Angestellter beschäftigt, Wir 
verlieren in ihm einen sehr begabten, fleißigen und 
lieben Mitarbeiter, dem die Vorgesetzten und Kollegen 
von Herzen zugetan waren, Wir trauern seinem Heim- 
gang aufrichtig nach. 


Im Namen der Beamten und Angestellten 
des Preußischen Hochbauamtes Beuthen. 
Krimmer, Regierungs- und Baurat. 


Grundftüdsvertehr der Promenade 
iſt eine 


3Zim.⸗Wohnung 
nebſt Küche, Entree, 
Mädchenkammer, Bad 
und Beigelaß (Hod: 
parterre) für 120 Mk. 
monatl. zu vermieten. 
Angeb. unt. B. 2685 
n, a. d. G. d. 8. Beuth. 
k. 


Ein geräumiger, heller 
Geſunder Ruheſitz. 


a Raden mit Wohnung 


Amtsvorſteher in beſter Lage von Mikultſchütz, per 

5 Blech, Groß ⸗Leipe 1. Juni Bil ieten, 

Bek anntmachung. Ritſchedorf. Gebr. B kiyi or a Dugdi Fituitfsüg. 
Der Entwurf des Haushaltsplanes gem: re 


der Stadtgemeinde Beuthen OS, 
für das Rechnungsjahr 1930 wird TAE 


R = 
Adamynin- Nieren Pastillen gemäß § 66 der Städteordnung acht kleines leeres 


h it od. 
Dose Mk. 3.50, bringen glänzende Erfolge, wo andere Tage lang zur Einſicht aller Ein Nolonlalwaren⸗ 
5 p Aige i s immer. 


Mitte! versagen, bei den Erkrankungen der Nieren. 
Blase, Herz, Nerven; Rheumatismus, Gicht, wohner der Stadt offen gelegt. geſchlt. anderen] Ir. Großmann, 
a Beuthen DS., 


i Wassersucht. Kein Betäubungs-Präparat. Ada- Der Entwurf liegt von Sonnabend, den 
1 nin-Pastillen B / Dose 2.—, ½ Dose 2.80 Mk. , Branchen geeignet, 
2 Wehe rasch und sicher 5 Tales Magen-, 17. Mai bis einſchließlich Montag, den] ſichere Eziſtenz, t Bahndafie. 24, L 
Leberleiden und Gelbsucht. Keine Mißerfolge! 26. Mai d. Js., werktags von 8—13 und poa sau mea PaA * se 
15—18Uhri. Zimmer 55 d. Stadthaufes ER 


70 65 
REN Die Adamynin-Präparate zeichnen sicb durch 
N hervorragend anerkannt und empfohlen, (Stadtlämmerei), Dyngosſtr. 30, aus. 


ibre Unschädlichkeit aus, sind von Aerzten als 
15 Carl Adamy i. H. Mohren-Apotheke, Beuthen Os. den 14. Mai 1980. — 
BRESLAU, Blücher platz 3, Tel. 23 114. — In all, Apoth. erhältl, Der Magiſtrat. Tn 


it den 16. Mai, n . 3 Uhr, 
. ich in Beuthen, re Abonnenten: 


Cilgutboden, im Speicher d. Speditionsfirma werberl 
Soulerbag & Stel, ir deen, den eS Nebegew., tüğtige] zimmer), peinlich 


angeht: erren, die bereits A f 
1 Bimmerbüfett, 1 Slebberſcrant, mit Gregg gear. E ee Derb auje 
1 Waſchtiſch, 1 Chaifelongue mit Leder-] haben, f. Rabiozeit-| gebild. Herrn evtl. Geldmarbt 
bezug, 2 Stühle, 1 franiſche Wand,] geſuht. Ang. unt. Ehepaar per 1. 6. 2 
1 Ladeneinrichtung, 1 Regal,] B. 273 > 3 
1 Role Papier mit Ständer, 2 Kiſten] dief. Ztg. Beuthen. 
Bohnerwachs, 1 Poſten ungebrauchte Sohn n Gliem, 
Gostohte u. a. m. ber "SUR Has DETA fee N, 

E. Nowak, Beuthen OS., Parkſtraße 1.|Feifeurhandwert Zimmer mit Bad 

Telephon 2831. 


u erlernen, 
Verſteigerer und beeidigter Sachverſtändiger ch fof. meld. An- 
für die Gerichte d. Landger.⸗Bez. — geb, u. B. 2781 an 
. © 


. ò. 8. Beuth. 


Ein in all. Hausarb. 

u. Kochen erf. älteres 
Mädchen 

mit guten Zeugn., für 

auff kinderl. 3 per 

1. Juni geſucht 


A.Tschauder 


Gleiwitz segr. 1858 Ratibor 


Im herrlich gelegenen 
Waldgeb. Groß ⸗Leipe 
Ritſchedorf ſind noch 
einige 


Berlin 
Pension Gloria 


Kurfürstendamm 58, Bismarck 3701 
Haus l. Ranges, Zimmerv.5.— RM. an 


Prima 


Gartenschläuche 


in allen Abmessungen zu billigen Preisen! 


Gummi-Zentrale 
ARTHUR FRANKENSTEIN 


Beuthen OS., Lange Str. 24/25 Telefon 4692 
Für Wiederverkäufer besonders günstigeAngebote 


JODBAD TÖLZ 


` in den bayerischen Alpen 
gen. Bluthochdruck, Adernverkalkung; 
rauenleiden; landschaftlich und klima- 
tisch bevorzugte Lage, 
Prospekte durch Kurverein. 


Im oberschlesischen 
Industriegebiet 


mit seinen Großstädten, seinen 
mittleren u. zahlreichen kleinen 


Miet⸗Gefuche Städten wirkt erfolgreich die in 
den kaufkräftigen Bevölkerungs- 


kreisen bevorzugte, verbreitete 


Ostdeutsche Morgenpost 


Ang. unt. B. 2726 an 
d. G. d. 8. Beuth. 


Faſt neues, elegan- 
tes, modernes Kaufe 


Spetjegimmer alte Kleidungsstücke 
und gut erhaltene 
Teppiche und Schuhwerk. 


Büroraum 


in Gleiwitz in guter Geſchäftslage 
für bald oder ſpäter geſucht. 
Evtl. mit anſchließender Wohnung 
oder geeignete Wohnung. 

Angebote unter Gl. 6066 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zig. Gleiwitz. 


Zwei modern 
möblierte immer 
(Herren. u. Schlaf 


Preis ausschreiben 


„Walienloses Heldentum 


der Intern. Frauenliga für Frieden und Freiheit 
Ortsgruppe Beuthen OS. 


Verkaufe umzugshalber preiswert: 


dunleleichenes Speisezimmer 


Tiroler Gotik, ſtilrein: 
Paneel, Ruſchewenhtiſch, 12 Stühle, 
Büfett, Kredenz, al es in beſtem Zuſtande, 
mit oder ohne Paneel. 
Frau Landeshauptmann Piontek 
Ratibor, Moltteftr. 12. 


per bald auf erſtklaſſiges Geſchäfts. Hanomag Tiermarkt I 
grundſtück im Zentrum - Beuthens. a ; 
Gefi. Angebote unter V. w. 852 an [ enuslicher | 


die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. 2/10 PS, geſchloſſ. Wach⸗ 


gut erhalt., billig 
hun 


Die an dem obigen Wettbewerb teil- 
nehmenden Schuler u. Schülerinnen 
der Beuthener Schulen wollen ihre 
Arbeiten bis zum 15. Juni 1930 
abliefern an Frl. Erna Proske, 
Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 1, 


= N ELTERN SHE EEN NEE 
13 Versteigerung. Anterricht Die Vorlenn 

| ung 
| e derte eg un rama Sata Holländer 


in unſerem Auktionslokal, Beuthen OS., È 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 7, folgende Sachen] erteilt holländiſchen 
gegen Barzahlung: á Sprachunterricht. 


r Mer Ar 

Ein gut möbliertes 
Bimmer 

im Zentr., mit ſepar. 

Cing., part, an zwei 

erren oder Damen 


zwiſchen Gawron u. 


EU 


Kozub beruht 
1 Poſten neue Waren, beſtehend aus M. de Leeuw, en pir g 
Ferner an Möbe Eing. Bäckerſtraße. 3/4 To. billig 
T eee en ieh dn . Abe 2 
. r 1. 6. rus. 


Unwahrheit. 
Kurzwaren, Herrenartikeln, Kinder unt. B. 2788 e 
tiſch mit Aufſatz, Büroſchreibtiſche, 6. i gr in Sthnell-Lieferwagen, abzugeb, Angebote 
große Erfolge! ier. "ac. mii weste nehmen, Räte Benth. 


Beuthen OS., he — i 4 
bekleidung, 15 5 u. v. a. m. Gleiwitzer Str. 28, J. E. Reuter. Sauberes, freundliches Sennaa = al Kredito . d. Bto. Beuthen, 
n:i = 
Waſchtiſche mit Marmorplatte, Vertitos, Stellen⸗Angebote MWöbelſicherh., Be unter B. 2729 an d. 
HA a Chaifelon ues, Sport ⸗ nehmen, Nähe Beuth. aug re Brennabor, geſchl. 
wagen, Fahrräder, 1 Motorrad NSU, Wir ſuchen zum ſsſortigen Antritt einen 


1 Schuhmachermaſchine, 1 Lederkoffer, tüchtigen, jüngeren 


unt. B. 2737 an die f b. Leiſtg. einer Inter⸗ Raften, in jed, Be. O. d. Big. Beuthen: 


; „1. u. 2. $ iehg. in allerbeſtem 
G. d. tg. Beuthen. eſſeneinlage v. mind. pothelen Kauf: und ge in $ 
Stellen⸗Geſuche a | 2000 RR. A ; 
Intereſſenten wenden Baugelber, ‚few. Pi 


uftande, fait alles 


3 8 771 5 3 neu, verk. f, günft 

e, erbetten, aſt neue Stepp⸗ 9 vatgelder durch 2 A. f 

deden, ü i ä $ Aelt., ſolid. Mädchen ſich unter Angabe der Hans Soba wa, Junges aar 

—— 1 Sch 8 Hieſchfänges Çif enhä n dl er f üb näh. Verh. u. B. 2784 lagerkarte 21, Beuth. Ratibor, 0 nz RN. 
Befihtigung vorher, EE. | Baroermögen 


mit guten Brandelenntniffen in Stab⸗ 
eiſen, Röhren und Kanaltlattonsartiteln. 


Richard B. Augustin 6. m, b, l. 


nainm rwohng. T dauauſaeſache 
MPAJ 0 
Gleiwitzer Auktionshaus mit an En arie 4 — hirom e [ugt 
Inhaber Mag Walzer. Sk, 2, Giod, ge: e en Dodo Mu. Nlelderſchrank. . 0 6 en} 
gut erhalt., zu kaufen er ett, è 


Verſteigerer I Jatiſch. 


Telephon 4976, Eisen-, Röbren - und Baumaterialien» omt, per 1. 8 Darlehns: Biro, j 

> verm. Näh. Beut DE, 8 b. unt t Iten. N 
— Bahle hohe Vorſchüſſe. — Großhandlung, „ B, 2785 an durch Wyftrach, Beur e Str. 17. 12227 = Geit . Beuthen, Ang. u. B. 2728 an 
dief. Selig. — Parlſtraße 1. d. G. d. Z. Beuthen. 
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Eine echniche Hochſchule Ein neuer Mord in Ratibor 


Auf der e überfallen und getötet 


Die Brüder Leo und Melchior Nzodetzlo unter Mordverdacht verhaftet 


in Kattowitz? 


Seit längerer Zeit wird in den zuſtändigen 
bolniſchen Kreiſen die Errichtung einer Teg- 
niſchen Hochſchule in Kattowitz erwogen. 
Dieſer Tage berief der polniſche Verband der 
Ingenieure und Techniker der Woiwodſchaft 
Schleſien nach Kattowitz eine von allen Hoch- 
ſchulen Polens und Vertretern der Induſtrie 
beſchickte Sitzung ein, in der eine Entſchließung 
angenommen wurde, worin die Errichtung einer 
Techniſchen Hochſchule in Kattowitz als dringende 
Notwendigkeit bezeichnet wird, da die gegenwärti⸗ 
gen Techniſchen Hochſchulen (Lemberg und War- 
ſchau) den Andrang der Studierenden nicht zu 
faſſen vermögen. Die Hochſchule jol vorläufig 
drei Fakultäten haben, eine mechaniſche, 
eine elektrotechniſche und eine chemiſche. Als Be⸗ 
gründung für die Notwendigkeit der Errichtung 
der Hochſchule wurde vor allem angeführt, daß 
dieje neue Hochſchule in der „reichſten Pro⸗ 
bing Polens“ eine hervorragende nationale 
arg an den Weſtgrenzen des Staates bilden 


1. Mdeulſche Hochſchulwoche 


Neiße, 14. Mai. 
Die diesjährige Oſtdeutſche Hochſchul⸗ 
woche im Heimgarten. Neiße⸗Neuland, pre 
bom 28. September bis 2. Oktober ſtatt. Sie fo 


Mittwoch früh wurde auf der Chauſſee zwiſchen Silberkopf und Moſurau, 


Gemeindevorſteher Schiwon aus 


Silberkopf mit zerſchmettertem Schädel, im Chauſſeegraben liegend und mit Gras zugedeckt, 
verlautet, befand ſich Siedlaczek auf dem Wege zu ſeiner Tochter in Moſurau. 


[Eigener Bericht) 

Ratibor, 14. Mai. 

Kreis Ratibor, durch den 
Silberkopf der 65 Jahre alte Häusler Adolf Siedlaczek aus der Kolonie 
tot aufgefunden. Wie 
Die Mordkommiſſion mit Ober⸗ 


ſtaatsanwalt Brinſchwitz und Kriminal⸗Inſpektor Dr. Kroemer mit den Beamten der Kriminalpolizei begaben 


ſich heute früh um 6 Uhr an die Mordſtelle. 


Mordverdacht verhaftet. 


Ueber dieſe neue Mordtat erfahren wir fol⸗ 
gende Einzelheiten: 

Noch ſind die Gemüter der Ratiborer Einwoh⸗ 
verſchaft über die Morde an dem Schüler Zel⸗ 
ler, den grauenhaften Mord an dem Zuſchneider 
Danes in der Sonnabendnacht auf dem Prä⸗ 
latenweg an der Oderpromenade und den Mord⸗ 
verſuch an dem Kaufmann Ruske aus Kolonie 
Niedane in heller Aufregung, und ſchon 
wieder ging die Kunde von einem erneuten 
Mord im Kreiſe Ratibor am Mittwoch morgen 
von Mund zu Mund. 


Dienstag abend wurde der 65 Jahre alte Mus- 


„Führer der Menſchheit“ zur Darſtellung an zügler Adolph Siedlaczek aus Kolonie Sil- 
die der „Menſchheit am Scheidewege“ Führer find, berkopf auf der Chanſſee nach Moſurau, ungefähr 
von beſtimmten Gruppen als Führer in |300 Meter vom Dorf entfernt, 


Anspruch genommen werden. P. Erich Vray- 
wara wird auch dieſes Jahr an der Hochſchul⸗ 
woche mitwirken. Er ſpricht über die Nachfolge 
Chriſti. Ferner folen Muſſolini. Gandhi und 
Lenin behandelt werden, nicht die Perſon allein, 


von hinten überfallen und durch 
Schläge mit einem harten Gegen⸗ 
ſtand auf den Kopf getötet. 


Bald darauf wurden die Brüder Leo und Melchior Rzodetzlo unter dem 
polizei aufgenommen. Nach Verlauf von eingeliefert. Die Sektion der Leiche des Ermor- 
wenigen Stunden war es den Beamten geglückt, deten, welche man nach Moſuran brachte. wird 


vorausſichtlich am Donnerstag erfolgen. Die Ge⸗ 
unter dem Mordverdacht die Gebrüder brüder Rzodetzko wohnen in demſelben Hauſe, 
Leo und Melchior Rzodetzlo aus 


in dem der Ermordete eine Stube hatte. Zwiſchen 
Kolonie Silberkopf zu verhaften. den Brüdern Rz. und Sieblaczek beſtand 
Sie wurden unter ſtarker polizeilicher Be- 


eine jahrelange bittere Feindſchaft. Es 

handelt ſich bei dem Mord um einen Racheakt. 
gleitung im Laufe des Nachmittags in das] Ein Zuſammenhang mit den übrigen Ratiborer 
Ratiborer Unterſuchungs gefängnis! Mordtaten iſt nicht anzunehmen. 


Fieberhafte Tätigkeit der Kriminalpolizei 


Wer ift der Düſſeldorfer 
Maſſenmörder? 


Die rätſelhafte Düſſeldorfer Mord] „Sie glauben wohl, daß ich der Düſſel⸗ 


sondern alle Fragen. die ſich an dieſe vielgenann⸗ Die Leiche wurde von den Mordbuben in 
ten Namen knüpfen. N den an dieſer Stelle 2% Meter tiefen Chaufjee- 
graben geworfen und eine Schubkarre mit 
Wettervorherſage für Donnerstag: Hen beladen, welche der Ermordete zu ſeinem 
Bei weſtlichen Winden wechſelnd bewölkt. Schwiegerſohn nach Moſurau zu fahren im Be 
terhin aufheiternd. Temperaturen griff war, auf ihn geworfen. 
Wenig verändert. | Mittwoch früh gegen 5 Uhr, als der Gemeinde- 
vorſteher Schiwon aus Silberkopf an der 
De m Se im ee er d 2 Mordſtelle- vorbeifahren Dell, bemerkte er 
meer abrplan, vo eneſeine Blutlache. Er von ſeinem Gez. 
er 6 . Sr 5. bis 3 Ber ee pi Bonten fährt ab und ſah den Ermordeten mit zertrüm» 
ähr 1 Stunde Inäter, SE zwar: Tworog ab mertem Schädel im Chanſſeegraben liegen. 
20,58, Deyanet a b 21,04, Miedar ab 21,15, Bros- | Sofort wurden die Polizei und die Staatsanwalt- 
lawitz ab 21,25, Kamienietz ab 21,31, Wieihowaliceft von dem granfigen Funde telepho: 
20. 25 itultſchütz ab 21,54, Borfigwerf, a niſch benachrichtigt, und gegen 6 Uhr früh traf 


Bobrek ab 22,10, Beuthen an 
die Mordkommiſſion 


1. 9. verkehrt er in dem in allen Jabel 5 

es vorgeſehenen früheren Plane: Tworog ab 

19,55, Beuthen an 21,08. unter Führung von Oberſtaatsanwalt Brinſch⸗ 
witz, Gerichtsaſſeſſor Dr Pohl, Medizinalrat 
Dr Habernoll, dem Führer der Landjägerei 


Taschen Fahrplan Ratibor, Oberleutnant Gieſel, mit den Land⸗ 


worden, der ebenfalls in dem gleich 


Es ſteht nicht nur der als daß ihr 


ſe rie hat die Kriminalpolizei feit. Monaten un ⸗ gu 
vermindert beſchäftigt, obwohl es ihr in dorfer Mörder bin? 
dieſer Zeit nicht gelungen iſt, nennenswerte 
neue Spuren zu finden. Jetzt haben die Be⸗ 
mühungen zur Entdeckung gleich zweier 
Spuren geführt. 
Meſſerſtecher von Ratibor feſtgenommene Pau f- 
ner unter dem Verdacht, 


mit dem Düſſeldorfer Mörder identiſch 


zu jein, Ingbert es iit gleichzeitig heute in Berlin 
ein 30 Jahre alter Arbeiter Fritz L. ver h — 
en Ver⸗ 

dacht ſteht. L. hielt ſich feit Wochen unan ge- 
meldet bei feiner Schweſter auf. Die rimi- 
nalpolizei hat ermittelt, daß L. von März bis No- 
vember 1929 in Düſſeldorf war und dort ein aiene | a 
lich geheimnisvolles Leben geführt hat. Seit No- D 
vember 1929 ift er plötzlich ſpurlos aus 
Düſſeldorf verſchwunden. Wo er in der letzten 
Zeit geweſen iſt, konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

In Berlin iſt er etwa vor vier Wochen auf⸗ 
getaucht. Als Kriminalbeamte in ſeiner Wohnung 
erſchienen, trafen fie den Geſuchten zunäch ft 
nicht an. Eine Haus ſuchung verlief ergeb⸗ f 


Er wurde im Auto ins Polizeigefängnis geſchafft 
Wie der Polizei nachträglich bekannt wu 
ſoll die Schweſter des Verhafteten einer im Hauſe 
wohnhaften Frau gegenüber geäußert haben. 
das Benehmen ihres Bruders 2 feit 
längerer ez ſehr verdächtig vorgekom⸗ 
men ſei. Es wird auch im Hauſe erzählt, daß 
die Schweſter ihren Bruder ſchon einma im 
Scherz gef Do at, ob er denn der Düſſel⸗ 
dorfer er ſei. Darauf ſoll L. aujam- 
mengefahren kein, 2 


Lempkes Alibi 


Die Vernehmung des oe dem Verdacht, 
der Düſſeldorfer Mörder zu ſein, in 
33 verhafteten Maurers Fritz dempt ke iſt 

eſchloſſen. Der Verdacht, daß Lempke mit dem 

a Mörder identiſch ſein könne, 

nt nicht N zu ſein. Der Maurer war 
— der Kriminalpo ſchon wegen einer 
Schlägerei berg worden, die er vor 
einiger Erg in Stolp in Pommern gehabt hatte. 
Lempke hat offenbar ſeinen Aufenthalt von Stolp 
nach Berlin verlegt, um den Nachforſchun⸗ 
gen zu entgehen. Hinſichtlich Düſſeldorf hat er 
+ Alibi angeboten, das zur Beit grind- 
geprüft wird. Anſcheinend ift der Verdacht, 


jägern der Nachbarorte, die Kriminalpolizei Rati- 
für die Provinz Oberſchleſien 


bor mit ihrem Leiter, Kriminalinſpektor Dr 
gültig ab 15. Mai 
foeben erſchienen und in ſamtlichen Buchhandlungen 


an den Schaltern der Reichsbahn erhältlich.] von der ER En era den ern an ART a . ů ů und der Ratiborer Kriminal- verhaftet worden fei, antwortete er: 


Kroemer und dem praktiſchen Arzt Dr Hüb⸗ 
ner aus Schonowitz am Tatort ein. Nach Fejt- 
ſtellung des Tatbeſtandes wurden die Ermitt⸗ 
lungen nach dem Verbleib des oder der Täter 


Kunft und Wifjonjchaft 
das erie deutſche Theaterſchiff 


Ausreiſe im Herbſt 1930 


Von 100 Millionen Deutſchen leben heute 
Be 40 Millionen außerhalb der Reichsgrenzen, 
Db von dieſen 40 Millionen 12 llionen 

Sud außerhalb Europas, in Ueberſee. Dieſe 

en, die mit ihrem ganzen Herzen an der 

Deut Heimat a 7 ringen ſchwer um ihr 
8 tſchtum. ie Verbindung zwiſchen der 
eimat und dem Auslandsdeutſchtum enger zu 

A bemühen gs maßgebende deutſche Ber- 
eine, den deutſchen Pionieren im Ausland au bel- 
en, namhafte Deutſche kamen nach Ueberſee, 

Gatsmänner, die von deutlicher Not und deut⸗ 
Nil Aufftiegwillen berichteten, Gelehrte und 

mer, die deutſche Kulturgüter brachten. 

etzt wilen dentihe $ kanien und deutſche Män- 
Hel aus der alten Heimat einen Geſandten nach 
— berſee ſchicken, der die Heimat ſelbſt, der dem 
bn landsdentſchtum ein Stück Deutſchland prin- 
8 ol: Im Herbſt 1930 wird das er ſte 
lan ſche Theaterſchiff Hamburg ver⸗ 
in um über Holland, Portugal, Spanien die 
ichtigſten Küſtenplätze Braſiliens, Argentiniens, 
es, Mittel⸗ und Nordamerikas anzulaufen. 

5 1 a Bühnenſchiff, „Pro Arte“ ge- 

28 ſoll dem Auslandsdeutſchtum zeigen da 
bie 8 feiner edenkt, daß fie ihm he fen will, 
fo aut j 5 es 

8. Es fol durch die Vermittlun öchſter 
g ui ee: f — im |: 

eutſchtum ſtärken und jo eichzeitig 
für e ſelbſt im Ausland melden 


Schiff hat die Aufgabe, einen möglichst 
umfeffenben uerſchnitt me er Kultur zu 
geben. Es wird neben | rad und guten 


kla 
modernen Dramen deutſche lief bringen: 


bei ihrer eigenen Armut heute per- di j 


Singſpiele 33 Hans⸗Sachs⸗Spiele. Die 
deutſche Muſik wird durch pr Kammermuſik ver⸗ 
treten ſein. Das deutſche Volkslied ſoll durch 
einen gan aften Lautenſänger e wer⸗ 
den. Deutſche Muſik ſoll auch in reichem Maße 
durch die Schallplatte vermittelt werden. Fil m 
und Lichtbild werden die unge der deutſchen 
Heimat zeigen. Der deutſchen Wiſſenſchaft 
wird ar Sig Vorträge und ler 
edient. ie Qei 7 858 der deutſchen Ade 
rchitekten uſw. ſollen gezeigt werden. Dem 
deutſchen Buch wird ein breiter Raum gewährt. 
Und neben Kunſt und ek neben Heimat 
und Volkstum wird auch die deutſche Wirt ⸗ 
chaft zeigen können, was fie zu leiſten vermag. 

tings um den Bühnenranm und in den Wandel- 
gängen werden 300 Schränke und Vitrinen ein- 
gebaut, die Erzeugniſſe deutſchen Kunſtgewerbes 
und deutſcher Technik n werden. So ſo 
das Schiff in ganz 1 8 Rahmen für Deutich- 
land werben mit dem Beſten und Wertvollſten, 
was Deutſchland zu bieten vermag. 

In jedem Pole der angelaufen wird, follen 
an fünf bis ſechs Tagen nachmittags = abends 
Aufführungen veranſtaltet werden. Neben ge⸗ 
eigneten modernen Dramen find zunächſt als Felt- 
ſpielreihe vorgeſehen: Schillers „Wilhelm Tell“, 
Goethes „Fauſt“, e ‚Sommernadts- 
traum“, Kleiſts „Kätchen von Heilbronn“ und 
Hoffmannsthals „Jedermann“. 

Ein nach Anſicht von nes Sende en 
ſehr gut geeignetes bisheriges Frachtſch 
ieſe großzügige deutſche Fat mla iber 
nehmen. Inmitten des Schiffes wird ein geräu⸗ 

er Bübnen rau errichtet, der 500 Sißplätze 

mgs wird. Ein beſonders konſtruierter 
Kuppelborizont iſt im Bau, der mit Hilfe einer 
optijd en Anlage es ermöglichen wird, Kuliſſen 
und Bü hnenhinter rund naturgetreu zu profizie⸗ 
ren. Se eniale Erfindung von Erich Clau- 
dius (Naumburg) ermöglicht ferner, ſtumme 


II ten, die 18 Monate dauern. foll und 300 Spieltage verein, 


nislos. Als L. nach Hauſe kam, wurde ihm von da es ſich um den Düſſeldorfer Mörder handeln 


einem Kriminalbeamten geöffnet, er wurde könne, durch eine anonyme Anzeige 
ſofort umringt und nach Waffen durchſucht, entſtanden. $ 
allerdings ohne Erfolg. Auf die Frage eines * 

Kriminalbeamten, ob er denn wiſſe, warum er] Eine weitere Meldung aus Troppau 


würde allerdings die Vermutung wider⸗ 


Helene Lange 7 


Berlin, 14. Mai, 1 5 Alter von 83 Jah- 
ren verſchied un | langem, ſchwerem Leiden 


Helene Lange., die Führerin der deutſchen 
Frauen bewegung. 


Dr. h. c. Helene Lange wurde 1848 in Olden⸗ 
burg oren. dem Lehrerinnenexamen 
widmete ſie ſich der Frauenbildung. Ihr gan 
Wirken war damals gerichtet, den Frauen die 
A zum niveiiitätsindium 


beſonderem Schauſpielperſonal den künſtleriſchen „ in diesem Kampf 15 85 


Nebenperſonen der e e a A C Stücke durch 
die Optik zu erſeßen, eine Neuerung, die in ihrer 
Einzigartigkeit uffehen erregen wird. 

Wie die techniſche Seite, ſo hat auch die 
ann eine vorbildliche Löſung gefun- 
den. Deutſche Kultur iſt untrennbar mit dem 
Namen Weimar verbunden. Und Weimar hat 
die Aufgabe übernommen, die kulturelle Seite des 
großzügigen Planes zu geſtalten. Das Deutſche 
Nationaltheater in Weimar unter ſeinem 
Generalintendanten Dr Franz Ulbrich wird mit 


| 


Seit 
Betrieb durchführen. Auf dem Schiff ſelbſt wird Mitte der Mer Jahre war auch ein un 
Erich Claudius als Bühnenſchiffsintendant die für das Frauenwahlrecht in u Fluß — 


Leitung innehaben. 81 Perſonen, darunter 24 men. Lange vertrat auch dieſe Idee, 
Schauspieler, werden im Herbſt die Reiſe antre- gründete ferner den deutſchen Lehrerinnen ⸗ 


a 0 . 40 000 8 er 
te an die T 8 
bringen wird. e u betont werben, älteſten Organs der Frauenbewegung, des „All⸗ 
daß es ſich ni geſchäftliches Unter- gemeinen Deutſchen Frauenvereins.“ 
nehmen handelt; ſollten Ueberſchüſſe erzielt wer- 
den, fo folen fie reſtlos deutſchen Kulturunter · 
nehmen zugute kommen. Schallplatten für den Mai 
Mit groben a das N Das Weekend im Mai ift beſonders auf Poeſie 
Verkünder“ Bees deutſchen Wesens, ms de im Freien abgeſtimmt. Die Schallplatte muß 
FßF 8p eë anter, [iiei Gelómad Sodwana mara, Maè, io er 
will. a 9 eint, ſoll es 801 Snijden 4 Wonnemonats auf Grammophon B 56543 neu 
der Fremde den ruß der alten Heimat bringen. | aufgelegt Karl Valentin mit feinem berühm⸗ 
Wo es die deutſche Flagge zeigt, ſoll es werben ten Dialog über das Feuerwerk; man lacht über 
ür Deutſchland. Täglich laufen bei der Leitung] dieſe Platte auch beim hundertſten Male. Auf der 
bes ionogeen o ek patiant, bon e . man oled gern del ern 
uslandsdeutſchen un n zu einem ſchwachen „Brillantring“ ie e ls as 
Beid ein. Draußen hat man pe, daß die berühmte Geſangsquartett, fingen auf B 45 846 
Entſendung dieſes AR eine Tat des uner-| „Sie ſehen heut wieder reizend aus, gnädige Frau“ 
Wia d yenet ben en e ss ze = 9 — Auf er ge 
öge die „ glückhaftes iff de e a ted von en⸗Rotte „Du biſt ein 
Deuiſchtum alte Freunde Hale 5 neue] Veilchen“, von den Abels Sinveihenb 3 
werben! i F. Metzner, die vier haben hier eine ihrer ſchönſten Platten 
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Die Urſache des Unglücks |Vertretertag des Gleiwitzer Beamtenbundes 


ale eee Ae Melllefſcuſt zu Drtstlaenfrage - 


uns mitgeteilt: 


Die Ausſchüſſe für Unfall und Sc. | Gegen das Unrecht der Rückſtufung — Jer Kampf um das Berufsbeamtentum 


birgsſchlagsfragen der Grubenſicher⸗ [Eigener Bericht) 
ee el 5 A Da 25 Stell Gleiwitz. 14. Mai. jommlung nahm ſodann einstimmig auch hierzu 
i 6 wart der Werks- und Betriebsvertretun Das Ortskartell Gleiwitz des Deutſchen eine Entſchließung an, in der die verſammelten 
A Prüfung des Unglückg auf der Concordi a B ch mtenbundes hielt 9 or de ni Beamten ihr Bedauern ausdrückten, 
sur des ` lichen Vertretertag im Stadtgarten ; ? 2 2 a A 
grube in Hindenburg. wobei der Kampf um das Berufsbeamten. daß ihre in jahrelanger. zielbewußter Arbeit 
In dem 1,3 Meter mächtigen Andreas⸗tum und die Ortsklaſſeneinſtufung auf eine Beſſereinſtufung Oberſchleſiens in 
F153 IM entſtand in 600 Meter Teufe in einem als wichtigſte Beratungspunkte zur Erörterung das Ortsklaſſenverzeichnis gerichteten Beitre. 


Unterſchlaaungen 
bei der Poſtagentur Stollarzowitz 


(Eigener Bericht) 


Beuthen. 14. Mat. 
Im November 1929 beſchwerte ſich eine Bau“ 
thener Firma bei der Poſtdirektion 
darüber, daß ihr zwei aus Stollarzowitz fome 
mende Poſtſcheckbeträge zu ſpät gutgeſchrieben 
worden ſeien. Darauf wurde in der Poſtagentur 
Stollarzowitz eine eingehende Unterſuchung vor- 

genommen, die zur Aufdeckung eine 
Fehlbetrages in Höhe von 5470,69 Mark 
fübrte. Die nun vernommene Poſtagentenſtell⸗ 


c.t * c tari: s s A 2 . 85 ge é 

6 Meter breiten Pfeilerabſchnitt, der an einer gelangten. Der erite Vorſitzende, bungen nicht nur von den maßgeblichen Ber- | yertreterin Helene Ken ſy gab zunächſt an, ſi 
Störung entlang getrieben wurde, ein Polizeileutnant Mattner liner Behörden. ſondern leider auch von den könne ſich den Fehlbetrag nicht erklären, als ihr 
Gebirgsſchlag. Nach den unterirdiſchen 3 $ örtlichen maßgeblichen Behörden nicht die aber der Oberpoſtſekretär auf den Kopf anjagi 
Auswirkungen zu urteilen (Zuſammenſtürzen machte in längeren Ausführungen auf den neuer- Unterſtützung gefunden haben. die fie im In- daß er noch mehr wiffe, brachſie zuſamm S 
einiger Zimmerungen und Herausdrücken der dings wieder ſtärker werdenden Kampf um das tereſſe der geſamten Wirtſchaftslage Ober⸗ und unternahm einen Selbſtmordverſu K 

70 Kohle vor Ort) war der Gebirgsſchlag nicht von | Berufsbeamtentum aufmerkſam. Zu dieſer Frage ſchleſiens unbedingt hätten finden müſſen. Die Nach und nach gab ſie ſchließlich auch zu, daß di . 

Bi beind Bedeut Oberirbiſch ift zunahm die Verſammlung einſtimmig eine. Ent⸗ Verſammlung begrüßt den von der Arbeits. Fehlbeträge bis in den April zurückreichten. h 

= eſonderer Bedeutung, Oberirdiſch i 3 ur M ſchließung an, in der ausgeführt wird, daß 3000 gemeinſchaft der Beamtenverbände des ober- Jetzt Fand die Angelegenheit ihr gerichtliches 

* der Nähe der Grube in einem Umkreis von etwa Beamten mit Beſorgnis erfüllt ſind gegenüber ſchleſiſchen Induſtrie. und Grenzgebietes Nachspiel indem die noch nicht 23 Jahre alte 

—. .f), .. è̃q .. . 
irgsſchlag ſin e i i S i = i . rotz P : H f 3 a : F ſchla⸗ 

2 ' 2 5 frei 3 die Ale 8. 40 Minuten nach] dieſe Beſtrebungen der ſogenannten Wirtſchaft endlichen Wiedergutmachung ia 1924 ſtand. fortgeſetzt als Beamtin * W 

A dem Gebirgsſchla böchſtwahrſcheinlich durch eine ſchon dazu geführt haben, daß in großen öffent⸗ an ihr begangenen Unrechts der Ortsklaſſen⸗ gen und die zur Eintragung und Kontrolle 

$ em n ſchlag s it de lichen Verwaltungen, insbeſondere Gebietskörper⸗ rückſtufung im Rahmen des dies jährigen Dit- Ein⸗ und Ausnahmen beſtimmten Bücher ge 

h Benzin Sicherheitslampe, mit denen (ſchaften, die Zahl der Angeſtellten die der Beam⸗ Programms. Durch die Rückſtufung von fälſcht zu haben. Nach langer Beratung verkün⸗ 

m die Drtsälteften ausgerüſtet find, auf nicht «ge» [fen weit überſteigt, ſind Kräfte am Werke, die Ortsklaſſe A nach B gehen allein im ober⸗ dete das Gericht das Urteil, das auf acht 

j klärte Beije zur Entzündung geo mmen einen weiteren Beamtenabbau eritre- ſchleſiſchen Induſtriegebiet jährlich rund Monate © efängnis lautet, von denen der 

find. Die Exploſion hat ſich auf den Unfall- |b en und bemüht find, den Beamten nicht nur 1% Millionen verloren. Dieſer Betrag Angeklagten nach Verbüßung von drei Mo 

A betrieb beſchränkt. Ein Uebergreifen auf weitere P a nn An, fehlt einmal im Haushalt der Beamten und 558 ee dreijährige Bewährungsfriſt zugebil⸗ 

5 Grubenränme durch Kohlenſtaubentzündung iſt gewährleiſteten ſtaatsbürgerlichen Rechte wie Angeſtellten: er würde jedoch andererſeits als ligt wird. 

\ ee rsEoman ch bie meroon, Iyaffibes Wahlrecht, zu nehmen, Ronfumfiondumfeh taft reitlos | mma 

k ondere Zerſtörungen durch die Exploſion À EI Mi ſchleſiſchen Wirtſchaft, ande 

R find gleichfalls nicht eingetreten. Verſtöße Hierauf wurde die und Gewerbe zugeführt werben und joj.. die Geſchäftsführung beibehält. Zum 

2 gegen bergtechniſche Regeln und bergpolizeiliche Ortsklaſſen⸗Einſtufun die ſchwierige wirtſchaftliche Lage des Mit es _ Di de Maſch.⸗Ing. Lubos ge 

` i ; ; g f ; Schriftführer wurde Maſch.⸗Ing g 

Vorſchriften find nicht feſtgeſtellt worden. Die N ? a telftandes im oberſchleſiſchen wählt, außerdem 2 Erſatzbeiſitzer. Es wurde eine 

1 Einrichtungen für das Gruben ret der oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ und. Grenzſtädte Notſtandsgebiete merklich beſſern. 


viertägige Pfingſtwanderung nach dem 
Altvatergebirge beſchloſſen. 


* Wanderführer⸗Lehrgang. Die Teilnehmer 
des Wanderführer⸗Lehrganges unter 
nahmen eine botaniſche Wanderung durch den 
Miechowitzer Waldpark. Für den durch ſeine 
Tätigkeit an der dernen Akademie 27 
derten Dozenten Perlik hatte ſich Czmok au 


behandelt. Die Arbeſtsgemeinſchaft der Beamten- 

verbände des oberſchleſiſchen Induſtrie- und! Im Laufe der weiteren Verhandlungen wur⸗ 
Grenzgebietes hat eine Eingabe an den Reichs- den die neuen Satzungen und Geſchäfts⸗ 
finanzminiſter, an die Parlamente, Be-lordn ungen durchberaten. Hierauf erfolgte 
hörden und Abgeordneten gerichtet und eine Rück. eine Neuwahl des Vorſtandes, wobei erſter Vor- 
ſtufung nach Gruppe A im Rahmen des Oſtpro-ſitzender, Polizeileutnant Mattner, und zwei⸗ 
gramms gefordert. Dem Vorſitzenden dieſer Mr- fter Vorſitzender Lehrer Goliaſch einſtimmig 
beitsgemeinſchaft, Polizeileutnant „ Mattner, wiedergewählt wurden. Auch die Mehrheit der ; B der Us 
wurde der Dank des Ortskartells für fein Vor“ übrigen Mitglieder des bisherigen Vorſtandes Gleiwig zur Verfügung geſtellt. Czmok, d A 68 
gehen in dieſer Frage ausgeſprochen. Die Ver- wurde in die Leitung des Kartells wiedergewählt. vortrefflicher Führer und Fachmann auf botas 


— . — Er niſchem Gebiet bekannt iſt, hat ſeine Aufgabe zu 
: 525 Zufriedenheit 1 — der 
iers Süd, i i ch⸗ die zu früh eintrete unkelheit eine 
AIR y E En e un wi „ = ßung der entfernteren Gebiete unmöglich 3 
de Hohes Alter. Schneidermeiſter Schul; Bergrat Schlitzberger übernommen. Die | ioll in drei oder vier Wochen eine a 
2 Det cinei 1 PER ic Geſchäftsräum e des Bergreviers befinden] Wanderung erfolgen, „un Sonnabent, Abeni 
einen 8. Gebur ag feiern. Einige Zei } C j 
vorher hatte Schneidermeiſter 12 3 wmelczyg| id Hindenburgſtraße 4. 7- Uhr, im 


i f ; Fort des Lehrganges. Arbeitsplan: 1. Wan- 
N e e lie, eeabnverein. Von schönstem Wetter be- een e pt 2. das deutſche Jugendher: 


N z ; * ünſti e a dern. 
J. Berhrevier Beugen Süd. Die Geſchäfte günftigt, konnte der erite Ausflug nach dem ber gs werk und 3. M5 d 0 en wi a 
.. den Webierbeamten des „ Angehörigen Feier in der Peſtalozziſchule. Anläßlich pe: 
7 machten bon der schönen Einrichtung eines Son- | Muttertages hatte Nonreftor Meiſter de 
9 derzuges Gebrauch. Begleitet von dem Svielchor at i N En en 
ser Snabentapelle traf der Aug um 9% un 85 Bei Me Begrüßung der anweſenden Eltern wies 


Speo pina g TER á keil Ser gus Konrektor Meiſter darauf hin, daß nur durch = 
lebt aus zu ſteigen und von da eine grobe erſprießliches Bujammenarbeiten bas 
Wan „über die Biſchofskoppe zu Elternhaus und Schule die Kinder zu — 
Unternehmen. Sebr beſucht waren auch die gen Menschen erzogen werden können. Mehre x 
Sobensollermwatte und der Holzberg. kurze Vorführungen der Kinder erfreuten Schluß 
Auch ſportlich wurde nichts verſäuml. Die weſenden Eltern und Mütter. aut Tote 
A - nó 1. Mannſchaft ſtellten ſich dem wurden verſchiedene Bilder von der o I a 
„IzZiegenbalſer Sportverein und zeigten einen iſchen Heimat gezeigt. Sicher er 
ſſchönen Fußball. Während ſich De Jugend- Farf Pi 8 dr nl 5 
Alge dan Nag e bes Fig une n bee en de e 
In den Nachmittagsſtunden trafen die litische 
Ausflügler im Juppebad wieder zuſammen. Den Politi Mrs 
SEIFENFLOCKEN [Paßten Rekord ſchlugen aber die Bejuher des Schulungstagung des Weinheimer SC. 
Tanzſaales, denn für ſie kam der Aufbruch 8 eg : 3. der Tech⸗ 
ohne k. o. zu ſein, viel zu Schnell. Wenn auch Der Weinheimer SC. der die Corps der Te 
müde, To doch aber febr befriedigt. wurde der niſchen Hochſchulen und Bergakademien Dane 
Rückmarſch um 7 Uhr angetreten. Um 10% lands zuſammenfaßt, hält feine E eiA A 
Uhr traf der Sonderzug wieder in Beuthen ein.] Tagung — zugleich mit er Se, 5 
„ Deutſcher Jugendbund Bismarck. Die] Alter Corpsſtuden A aße. b „des n p. 
Gene raloeriommiung der nen 25 iir Be ne b 25 en Den Me 
neueingeweihten eigenen ugen eım 7 N 8 1117 - 
Nach Verlelumg ber Geihäflse anD Rfenberitie| lungen acht eine bel fiche er 
CCC 
ie3 fand die Vorſtand wahl ftatt. An Stelle des Schwer vtfeg er und Dr Edgar en 
us, 1. Vorſitzenden, Hauptmanns | Hen, und Ausſprachen über allgemein⸗politi 


tungs weſen haben ſich voll bew ährt. 

Von der Verwaltung wird uns mitgeteilt, daß 
der Häuer Anton Przybilla aus Laband am 
Dienstag nachmittag ſeinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. 

Im Laufe des Dienstag gingen noch weitere 
Beileidstelegramme bei Verwaltung und Betriebs- 
vertretung ein von Oberbürgermeiſter Franz 
und den ſtädtiſchen Körperſchaften 
Hindenburg ſowie von der Polizeibe hörde 
Hindenburg. 

Die Beiſetzung der aus Hindenburg ſtam⸗ 
menden 4 Verunglückten erfolgt am Freitag, vor⸗ 
mittag 8 Uhr, vom Knappſchafts⸗Krankenhaus 
Hindenburg aus. Die Ueber führung der 
3 Auswärtigen findet bereits am Donnerstag 
tatt. ý 


E E STEA, 


legen, daß der in Ratibor verhaftete Pauſner 
der Düſſeldorfer Maffenmörder fe Nach dieſer 
Mitteilung ift Leopold Paufner ein von den 
tſchechoſlowakiſchen Behörden geſuchter Raub- 
mörder aus Komein bei Brünn. Im Jahre 1918 
ſoll er einen Gendarmerieoberwachtmeiſter ‚era 
mordet haben. Auch werden ihm noch wei- 
tere Raubüberfälle zugeſchrieben. 

m dieſer Verbrechen ſoll er im Jahre 1919 
vom Schwurgericht in Brünn zu lebenlänglichem 
Kerker verurteilt worden fein; er habe ſich aber 
nach kurzer Haftzeit geiſteskrank geſtellt und 
wurde zur Unterſuchung in die mähriſche Lande 
irrenanſtalt übergeführt, aus der er am 15. Xa- 
nuar geflüchtet ſein ſoll. Dieſe Meldung 
wurde bis jetzt noch nicht beſtätigt. Sollte 
fie den Tatſachen entſprechen, jo könnte Pauſner 
nicht mit dem Düſſeldorfer aſſenmörder iden⸗ 
tiſch ſein, da die Mordtaten vor dem 15. Januar 
verübt wurden. 


Schonzeit für Faſanenhühne 


Gleiwitz, 14. Mai. 
Der Beginn der Schonzeit für Jafa- 
nenhähne iſt gemäß einem Beſchluß des 
Bezirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk 
Proein.. Be 177 . en S6 Aa s 
4 ar feſtgeſetzt worden, foda er Iu 
be r Jagd auf dieſe Wildart auf den 17. Mat] „SUNLICHT GESELLSCHAFT A.G. MANNHEIM 
allt a a 
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Zabel, übernahm der Ehrenvorſitzende. Major] Fragen voraus; ferner (am 1. Juni) eine | po Tts 
a 
d 


D. von Zerboni, bis auf weiteres wieder| lide Veranſtaltung unter Beteiligung 
en 1. Vorſitz, während der 2. Vorſitzende Mo- 


von 58 Corps. 


Offen- außexordentlichen Profeſſor für Garagenbau an liche Summe von 1 350 000 Mark, ein bei der hena 
. E—s. {ôer Tehnilcen Hochſchule „ Wirtſchaftslage in Weſtpreußen und zum 


beſungen. Zum Tango lädt die Platte B 51160 Rennen“ ſingt. Das iſt eine künſtleriſche 
„Tango de la Taverna“, auf der Mario Sarocchi barung größten Formates : h 32 
das Juan-Lloſſas⸗Orcheſter, die hervorragende ernannt. : À Teil auch Amerika erſtaunliches mann Menge 
F aot 58 ee B if febr Kein uf Von den e Dr.-Ing. Alfred in ee Gif Pen Ae be 5 ee Sehe eden Aa bon Moreau 
1 5 ee ee, 9 — 3 SE 3 25 i 1 n Philoſophie in Jena, der durch den Weggang er 8 1 das Monument de Costume mi 
„Majana“. Hier ift die klaſſiſche Kapelle mit dem ſchule in Wooſung (C ina), ift ein Lehrauf⸗ des 3 Dr Max Wundt erledigt ift, kommt |3: k. ; 
eingig richtigen Tempo und der allein packenden trag für Giiendetonban an der Techniſchen Hod- N bE i D, Proſeſſor Dr. Hans Impfung in der Achſelhöhle. Auf Anregung 
weichen 3 in er Tango Ne e Wenn in e en chat der Tang 18505 Leiſegang in Leipzig in Frage. gm: FR Na gen a 7 — geht tie f 
man einmal erfahren will, wie unerhör gut man olvierte feine ien an der iſchen Hoch⸗ Pi e : Frankreich dazu über, ie Impfungen 
heute auf der Welt ein Saxophon blaſen ſchule ſeiner Vaterſtadt 2 ſowie in 1 tritt i Zeitung ber. . Kindern in den Achſelhöhlen vorzunehmen. Auf 
kann, dann myg man fih die Platte A 8286 Danzig. — Der bisherige Rektor der Umiverfität| Philharmonie zurück. Wilhelm Furtwängler dieſe Art entſtehen weder am Arm noch am Bein 
de unswick⸗Produktio anhören, „Wenn die Freiburg, Prof. Dr * Dragendorff, hat an die Leitung der Wiener Philharmonie ein Narben, und außerdem ift die Impfſtelle hier am 
1 blühen“, auf 5 eine aeftopites Sago: rdinarius der deo iſt einſtimmig zum Verne den ue per en beiten gegen alle äußeren Einwirkungen aeihübt. 
Vß•/) 0 )) ki" Sonden Bepnieieeg 
Kapelle Earl Burtnett einen Fortrott mit einer der bedeutenditen deutſchen Archäblogen. — Sei- . 8 manch den Teiden, 1930 in Berlin ftatt; es werden die größten 
Klavierſolo⸗Einlage, 1 ipen pE 2 Nu re 12 Wer a A 9 Sa gen Anforderungen nachzukommen. ſteteliſtiſchen Schätze der Welt zur Schau vor⸗ 
mreißt. A ick A w. rius für jenti u römiſche 3 iegen. 
Wolf. 2 eE betören ee Univerfität Heidelberg, Prof, Dr. Otto Gra Bruno Frank-Uranfführung. Als erite Nr- . Volksbühne Beuthen. Heute, Donners⸗ \ 
und zwar gleich im Chor, in einem kaum vor“ [den witz. Der Gelehrte ift in Breslau ge- enfführung der neuen Spielzeit wird am Dr e3- tag, berabichiebet fidh das geſamte Operetten⸗ 
ftellbaren Rhythmus, und auf der Rückſeite bringt | Soren, lehrte in Königsberg und Straßburg, von dener Staatstheater in den erſten September ⸗ egr ble. Da die beliebte Künſtlerſchar einen 
ein Saxophontango eine märchenhaft ſchöne] wo er 1909 an die Univerſität Heidelberg iber- tagen Bruno Franks neues Stück „Sturm im 888 Ber Abend Sicher it 
Heberzafchung Be a 3 1 für w Al ide Fan che Po. e 0 i e es a ee Mitglieder, ihnen durch den 

7 in rau j f + * Pr 1 Í 5 
Ahi FA Aa dan nli he en tif an der Techniſchen Hochſchule Berlin hat Ernſt Haeckels Liebesbriefwechſel, den er als 2 de eee 
bringt ein humorbeſchwingtes Saxophon wieder der Dagi an der Ban, ap are für Pa (jähriger noch mit einer jungen Ariſtokratin Puppenſpiele in Kattowitz. Die Deutſche 
Lächeln und Tanzluſt. In der Polyfar-R-Serie der tik, Dr. Pr 5 Pe 9, 151 cn Uni- führte. und der unter dem Titel „Franziska von Theatergemeinde wird zum Schluß der 
Deutſchen Grammophon muß als beſonders gelun⸗ frühere Ordinarius der deal Dr. e hi Dr 12 3 heute mit zu den ſchönſten Briefen Spielzeit unſeren Kindern noch eine heſondere 
gene Reproduktion die Platte B 29 321 genann . aitih Sri: chard Le 12 1 1 Ye der Weltliteratur gezä lt wird, ift jetzt auch in Freude bereiten. Montag, den 19. Mai d. J., 
Co“o!!ß a N a a * 
V] C 
e zugleich reſtlos geglückte Platte Kriegsveteran von 1866 und 1870; er hat beſon⸗ Boernerſchen Auktionen in Leipzig. den Kindern noch vom vorigen Jahre her in | 
möchte man aus der gleichen Reihe die Platte ders für die Ausgeſtaltung der Univerſität die u. a. die Kupferſtich⸗Dublelten der Eremitage Erinnerung und wird von den Kleinen mit he er 
gg et bes ander: e Tätigkeit enfaltet „ 5 f fn N deer beorikt N SE, 

Scala den Chor der eute aus „Cavalleria > anderen koſtbaren Beiträgen in fünftägiger Ver- ſchen Theaters, Telephon 47, in å 
ee und aus Donizettis „Don Pasquale“ Profeſſur für Garagenbau. Regierungsbau⸗ſteigerung, an der die Intereſſenten des In- und 1014 Ubr zum Preiſe von 0,30—2,00 Zloty zu 
den Chor „Ha, welch ein ewiges Laufen und Imeiſter Georg Müll le r. Berlin, wurde zum Auslands in großer Zahl teilnahmen, die ſtatt⸗ haben. í 
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Sicherung wohlerworbener Rechte! 


Der Verufskampf der Warteſtandsbeamten | ob ich wohl 


` s 
Landesbertretertag der Warteſtandsbeamten und Lehrer in Gleiwitz meinem Wagen 
[Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 14. Mai Hierauf ergriff ber Vorſitzende des Reichsber- nommen hatte, ergriff der Vertreter der Reids- 


L s 

2 255 Oberſchleſiſche Probi nial. bandes der Warteſtandsbeamten und Lehrer, bahndirektion Oppeln, das richtige Oel 
erband der Warteſtandsbeamten und BE r ` = 

Lehrer hielt am Mittwoch im Blüthner- Studienrat Dr. Saß, Hamburg, Reichsbahnrat Schu mann 


laar des Stadtgartens einen Landesver⸗ das Wort, der ſich zunächſt erfreut über den DE 9 2 la 1 * 
tretertag ab, der von Vertretern der Organi⸗][Kampfgeiſt e den er hier in der ſüd⸗ ei 5 e AR cu ge e 2 
lation aus ganz Oberſchleſien und zum Teil auch östlichen Ecke des Reiches bei den Warteſtands⸗ denen ſich die Warteſtandsbeamten befinden. Sie 
aus Schleſien beſucht war. Beſonders breiten beamten porfinde und der ein Keunzeichen dafür | fei aber gezwungen, ſich Gewißheit darüber zu 

3 N in den Beratungen Eifen-|iei, daß bie benfionierien Beamten noch feines. verſchaffen, ob der betreffende Warteſtandsbeamte 
ahnerfragen ein. 


wegs ihre Kraft und ins Initiative verloren dienſtfähig jei oder nicht, denn die Behörde fei 
kan Vormittag fand eine geſchäftliche Sitzung 


haben. Es gehe in dem Kampf des Beamtentums 81; Bugs 

> ſeien die Aeleblich genötigt, dienſtunfähige Beamte zu 
att, die vom Vorſitzenden Garn s mit ones nicht nur um materielle Belange. Zwar ſeien die penſionieren. Es ſei den Beamten ſogar zu emp⸗ 
grüßung der Vertreter und Ortsgruppenvor⸗ 


Einkünfte herabgeſetzt unb- feien die fel z ; ; 
i SA x len, der Aufforderung zur ärztlichen 
s t r * = 
ienden eröffnet wurde. Nach Feſtſtellung der alten Beamten auch in anderer Hinſicht beein 11 
Vollmachten und der Stimmberechtigung wurde 


. 9 1 „ inlicht d nterſuchung Folge zu leiſten, da gegebenen ⸗ 
Beads enabbun non Aber im Wirflichleits jei der alls ibre Dienſtſähmmtent dani ſeſtgeſtellt werde. 
m Jahresbericht eine Ueberſicht über die Veamtenabbau von 1923/24 der erſte Schlag der Die Unterſuchung werde keineswegs willkür⸗ 
Tätigkeit des Verbandes i aa Jah a meien Mache ache das deutſche Be- lich angeordnet und durchgeführt. Die Weige⸗ 
gegeben $ ſod ik 191 Töbaket dr Ge. rufsbeamtentum geweſen. Man habe ook: Be- rung, ſich der Unterſuchung zu unterziehen, könne 
ſchäf Sführe a pericht t eih Anſchluß s die ſtimmung in der Weimarer Verſaſſung „Die wohl. überdiesddifziplingriſch geahndet wer- 
Kalle = und Reviſtonsbe 155 WEN 85 h erworbenen Rechte der Beamten ſind unverletz: den. Die Zahl der Warteſtandsbeamten ſei in 
tand wieder; ew ah t. e e ee Rechte der Beamten verletzt, und nun ſei] Oberſchleſien keineswegs höher als in anderen 
A Mc i t a be zifentliche es., notwendig, daß die geſetzgebenden Inſtanzen Teilen des Reiches. Sie betrage für die Reichs⸗ 
Verſan Nachmittag fand eine große öffentliche gezwungen werden, ibr Unrecht wieder] bahndirekkion Oppeln etwa 500. Der Redner 
15 rſammlung ſtatt, die den Charakter beter [gut zumachen. Die Beamten haben ſtets ihre führte ferner aus, daß er es bedauere, wenn den 
Smonſtrativen Veranſtaltung hatte. An dieſer Pfli t getan. Das ſcheine man vergeſſen zu Warteſtandsbeamten durch ungeeignetes Vorgehen 
hung nahmen als Vertreter der Poſtbehörde haben. Die Warteſtandsbeamten verlangen aber Schwierigkeiten entſtehen, zumal die Behörde 
Roſtdirektor bon Fritiden, als Vertreter der die Wiederherſtellung der verfaſfungs⸗ ? 
eichsbahn Reichsbahnrat Schumann, als 
Sertreter der Regierung Oberſtudiendirektor 


Aue 2 keineswegs etwa ſcharf vorgehe. 
uſtände. AE 
Sa 1 25 enten 5 a a RL Regierungsoberinſpektor Dittrich ſprach 
Daniſch und vom Deutſchen Beamtenbund Re- i 
Dierumgsoberinipeftot Hittrich 144 Profeſſor Türk, Breslau, 


namens des Deutſchen Beamtenbundes und for⸗ 
derte die Ben iefm uebeamian auf, ihre Wünſche 
i f iti i Im n einem rundprogra mm zuſammen⸗ 
Vorſitzender Wart eſt ~ 1828 5 t Eu AE, 55 legen yo ok Au Mer sine BR: 
Reichsbahninſpertor Garus f in ter 8o dünne ben kanten sten den Dazieri anb madje Bierin ben Boridilan, das 
5 5 W t rad) der ung „der oglichkeit“. der Verband der Warteſtandsbeamten ſi m 
potrite die Anweſenden, insbeſondere die Be. Warteſtandsbeamten wieder in ihre Rechte zu ver⸗ Deutſchen Beamtenbund anſchließt, damit in der 
r 1 wies 3 8 ſetzen und kennzeichnete die Ungleichmäßigkeit in Beamtenſchaft eine feſtgefügte Geſamt⸗ 
auf den Kampf 5 ſtandsbeamten der Behandlung der Beamten. Er Bene daß heit vorhanden ift, die für ein erfolgreiches Vor⸗ 
um i der ſtändige ſeeliſche Drug, der auf den Beamten 
Se Set e w i 5 Fr ber laſte, zu einer ſtarken Erbitter ung geführt 
Lage betonend hervorhob und zum entſchloſſenen habe, die dem Ganzen ſehr ſchade. Früher habe 


gehen die Vorausſetzung bildet. In erſter Linie 

müſſe dafür geſorgt werden, daß die Beamten⸗ 
Widerſtand aufforderte. der Beamte von ſich aus beweiſen müſſen, daß er 
krank und leidend fei, um penſioniert zu 


ſchaft einig zuſammenſteht. 
Geſchäftsführer Lepiorz beh, 


Auch der Reichsverbandsvorſitzende der Warte- 
berichtete über das Peuſions Kürzungs Heute ſchicke die Behörde den Beamten 


ſtandsbeamten, Dr Saß, nahm zu dieſen Organi- 
ſationsfragen nochmals das Wort, worauf die 
geſetz, gegen das er fih mit roßem Nachdruck F > A 
wandte. Er ſchilderte die ſchwlerige Lage vieler zum Arzt, der eine Krankheit ſuchen 


Verſammlung einſtimmig folgende Entſchließung 
annahm: 


denſion; : r ; müſſe, um feſtzuſtellen, ob der Beamte „Die heute in Gleiwitz verſammelten 
8 S r goa 75 nicht penſioniert werden könne. Landes 7 7 : 77 ; Provinzialver-= | | 
nſions⸗Kürzungsgeſetz „ein ſchweres und hartes í RPE = i bandes der Warteſtandsbeamten und 
Hale fei, ei der Keichseinnahme bon 18 Bil 5 = 5 e pi 2 5 1 Lehrer erheben entſchieden Proteſt gegen 
arden Mak Á 1 2 5 9 0 1 11% Milliarden Beamten umzuwandeln. Beſonders befaßte ſich die dauernde Entrechtung der Warte. Alle Besorgnisse können Sie vermeiden. 
Yi für die Kriegerhinterbliebenen und Kriegs- der Redner dann mit der Bo jt- und der Eiſen⸗ ſtandsbeamten und Lehrer durch e Sie e 
beſchädigten nicht fo groß, daß es bahnbehörde. Allgemein verlangte er dann Zwangsmaßnahmen. Sie fordern die era"! erhalten die das Oe, mit dem 


3 2 8 die Behandlung des Warteſtandsbeamten als den Wiederherſtellung ihrer wohlerwor⸗ 

notwendig wäre, die wohlerworbenen übrigen Menſchen gleichwertig, die Berig- benen Rechte durch eine allgemeine Aurech (( ? * 
Rechte der Berufsbeamten zu ſchmälern. 1 Dai anb biie Manes 12 nung der Warteſtandsjahre auf die Beſoldung läuft — Gargoyle Mobiloel. Es wird 

Der Redner fah in dieſem Vorgehen vielmehr auch in der Kri ; Bade MeS enen. E BUGSA i 

einen Ausdruck des Kampfes ne iy da3 haben. : 


Ihr Wagen vollkommen zuverlässig 


SEIT} von Fahrzeugfabriken empfohlen, von 
Der Vorſitzende dankte hierauf den Vertretern 


8 181 f ; der $ 3 D ls Vertreter der Poſtbeamten 8 E e n re i ï - 
anten le N ae Bilk er Breslau, zu den Fragen der Behand- der eb rden N een By 1 5 r 
gegen dieſe e zu kämpfen. lung der Warteſtandsbeamten Stellung ge lbie Sitzung. - 1 tausenden Automobilisten unbedingt 
— EEE CCCP bevorzugt. Nach dem Gargoyle 


ädtiſche 2 ielt auf der Stelle. Der * Landwehrverein. In der Maiverſamm⸗ W : 2 f I 
ae Me fein Rad nicht[lung, die unter der Leitung des Obergerichts⸗ egweiser wählen Sie das richtige 


bringen, fuhr dem Omni⸗ vollziehers Bürke ſtand, hielt Studienrat Oel für Ihren W i i ý% 
bus in das lite at 1845 De ſtürzte.] Arndt einen ſehr intereſſanten Vortrag über | agen mit der Sicher. 


Der Sturz hatte außer einigen c k pi China. 3 
des Motorrades für den 1 r 2 5 2 Rokittnitz 
ii r x 
125 sa Folter fegen . . * 7844 Einwohner. Nach dem Stande vom 
: 8 2 30. April zählte Rokittnitz 7844 Einwohner, 
Ein Milchhäuschen im Kreiswald. Gegen- 255 Wohnhäuſer und 3 Wohnbaracken. Die Zu- 
über der Halteſtelle „Kreisſchänke“ in der nahme der Einwohnerzahl beträgt ſeit 
Nähe des „Pilzes“ wird von der Kreisverwaltung November vorigen Jahres 163. 
ein Milchhäuschen errichtet. 
* Städtiſches Orcheſter. Heute abend konzer⸗ Nikultſchüt 1 
tiert das ganze Orcheſter im Promenaden- * Wohltätigkeitsaufführung. Der Caritas- 
Reſtaurant; morgen abend im Schützenhaus [Verband veranſtaltete eine Wohltätig⸗ 
und Sonnabend zur Feier der Eröffnung des die mehr als 100 armen Kommunionkin⸗ 
Konzerthausgartens iſt ein Sonderkonzert unter dern einkleiden zu können. Beſonders freund- 
Leitung von Kapellmeiſter Erich Peter. Die liche Aufnahme bee Bi Täne. en 
Donnerstag- und die Sonnabendkonzerte werben füllten zwei flott ich 88 eſchick geſpielte 
vom 17. Mai ab immer als Sonderkonzerte ehe Stimmung ſchufen und mit reichem Beifall 
mit beſonders abgerundetem Programm ftatt- elohnt wurden. i 


* Vereinigung der Berufskraftfahrer. Die 
Vereinigung hielt eine au Berordentlide 
A eneralverſammlung ab. Der Leiter 
er Kaſſenprüfungskommiſſon, Herpolshe i- 
et. erſtattete den Kaſſenbericht . Allgemein 
N die gute Kaſſenführung anerkannt. Nad- 
2 die Enklaſtung erteilt worden war, gelangten 
i Fig Sidene Anregungen über die Geſchäfts⸗ 

woran zur Behandlung. Da Ergänzu ng93- 
die Haben im Vorſtand erforderlich waren, jedoch 
lich Wahl wegen vorgerückter Zeit nicht mehr mög⸗ 
Sitz war, wurde beichloffen, dieſe bis zur nächſten 
ab bung abe vertagen. Nächſte Sitzung am Sonn⸗ 
8 abends 8,30 Uhr im Vereinslokal. 
0. (Altherren⸗Zirkel „Philia“. Anläßlich des 
85 Geburtstages ſeines älteſten Mitgliedes, 
tete belegrapheninſpektors Til king, peranſtal⸗ 
ARG ANZ. eine Feier, in der die Verdienſte 
wa dens um die Allgemeinheit Aa 
fie en. Ihm find in feiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
Kart der hieſigen Ortsgruppe des Sait d e ten- 
ere Ss bereins von allen Sektionen dieſes 
eins Glückwünſche zugegangen. 


sci Theaterabſchied. Am Dienstag abend ber- 


heit eines erfahrenen Fachingenieurs, 


ſchſchiedete ſich das Schauſpiel⸗Perſonal des Ober. finden. * Etatberatung im Mai. Die Beratungen 
ſchleſif * Pa r e e GE über den bom Gemeindevorſtand au ar⸗ 
rung ſchen Landestheaters mit der leßten Auffüh i beiteten Haushaltsvoranſchlag ae 0 


enge der Dreigroſchenoper“ vom dem 
Valter Thegterpublikum und der „Freien 
ihipa une.“ Das Haus war für dieſen Mb- 
ne Sabend faſt ausverkauft, und reiche Blumen ⸗ 
dem aan ſämtliche auftretenden Künſtler gaben 
Seben Dan der Zuſchauer Ausdruck. 
äh falls bewies auch dieſe letzte Auf⸗ 
fen ne daß in Oberſchleſien itar- 
den de tereſſe für die neueſten Erſcheinungen auf 
Beuthen chen Bühnen vorhanden ift und daß das 
ſich ander Theaterpublikum Wert darauf legt, 
„Den über ſo umſtrittene Werke, wie es die 
bilpennrofchenoper“ ift ein eigenes Urteil zu 
geiſtes und ſich dieſe Ausdrucksformen des Zeit⸗ 
balt nicht pon vorgefaßten Meinungen vorent⸗ 
en zu laſſen. 


* 2 
Areisſchießen bei den Landesſchützen. Berg 
dre fielen Arnold hat den Landesſchützen 
ſtande erne Orden geſtiftet, die auf dem Schieß ⸗ 
wurde er Heinitzgrube ausgeſchöſſen 
Bolia Als Sieger find hervorgegangen 
mann Heinrich Bannwitz und Kohle 
* A 
top Juſammenſtoß. Zu dem Zufammen- 
RT Motorrabes mit einen fiblichen 
Autobus in der Parkſtraße erfahren wir: Der 
och ei der Linie 3 fuhr die Parkſtraße entlang: 
Virchowſt Stück vor der Halteſtelle Park- Ecke 
blöta rabe ſah der Fahrer des Autobuſſes 
e 
i auf der falſchen Seite au er 
w rchowſtraße in die Parkſtraße einbiegen. Der 


TEPS. 


* Preng. Polizei⸗Beamten⸗Verband. Der Si er Finanzkommiſſion Š 
Verband hält am Freitag, 20 Uhr, eine öffent- Den. Se ungen ber enberungen Aer der Ent 
liche Verſammlung im großen Schützenhausſaale wurf nicht er fahren. Die Etatberatungen 
ab, zu der alle Polizeibeamten eingeladen werden. innerhalb der Gemeindevertretung dürften noch 
Es jprechen: Mitglied des Hauptvorſtandes für den Monat Mai zu erwarten fein... 
Pol.⸗Rat Rawe aus Hindenburg über: „Die 2 j 
Stellung der Beamtenberufsorganiſation in der Gleiwitz 
Republik, Ginheit3- oder Standesorganiſation.“ * Marineverein. Der Verein hielt eine gut 
Der 1. Vorſitzende des Gaues Schleſien, Bol.» beſuchte Monats verſammlung ab. Nach 
Hauptwachtmeiſter Adam, Breslau, über: Begrüßung der Mitglieder durch den 1. Vor- 
„Schwebende Berufsfragen, Krankenfürſorgekaſſe ſitzenden, Oberleutnant z. S. a. D. Wendt 
und Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes.“ wurde i si 5 e bosch fje 

* Verein junger Kathol. Kaufleute. Donners- ee SDA 5 10 Ink Fb eh 
tag Sitzung um 9 Uhr im Vereinszimmer Die vom preußiſchen Landeskriegerverband für 
„Bierhaus Oberſchleſien ⸗ Tarnowitzer Straße 4. itgli verlie i 
Geſangsabend mit Damen 15 75 reger. en we 

: urgbilder. neb 2 ennungsſchreiben 

* Stahlhelm. Heute, abends 8 Uhr, findet inf wurden Marineoberingenieur a. D. Ritter 

der Kaiſerkrone (am Reichspräſidentenplatz) ein und Reichsbahn ⸗Oberbahnhofsvorſteher Son- 
; nenberg überreicht. Das älteſte Mitglied 
Ortsgruppen Pflichtappell poti Jeſchonek wurde anläßlich feines 70, Ge⸗ 

* Vereinigung der Angeftellten im Friſeur⸗ burtstages und der 50. Jahreswiederkehr 
gewerbe. Sonntag Ausflug nach dem Drama- des Eintritts in die Marine beſonders geehrt und 
tal. Abfahrt: Mittag 1,58 Uhr Hauptbahnhof. [mit einer Spende über raſcht. Für gute 


? N imi orgten humorvolle 
Verein „Einigkeit“ ambulanter Gewerbes uns D p nipraģen und 


treibender. Im Lokal Hartnauer fand eine * in fü 9 i 

Sitzung der Gewerbetreibenden ſtatt. In dieſer Die l beg Pentin x n 3 für an 
wurde beſchloſſen, zu der am 19. Mai ſtatt⸗ Deutſchtum im Ausland hat beſchloſſen 
findenden Vorſtandsſitzung den Ka V. ſowie eine Frauengruppe zu gründen, um au 
die Schauſteller einzuladen. in den Kreiſen der Frauen für die Ziele des 


Sammlung 
für die Hinterbliebenen 


Hindenburg, 14. Mai. 

Zur Linderung der Not der Familien 
der durch die geſtrige Kataſtrophe auf der 
Concordiagrube ums Leben gekommenen 
Bergleute hat der Dezernent des Städtiſchen 
Wohlfahrtsamtes, Stadtrat Dr Hübner, eine 
Sammlung angeregt und eingeleitet. Dber- 
bürgermeiſter Franz hat als erſter den Betrag 
von 500 Mark in die Liſte eingetragen. Die 
Bürgerſchaft wird gebeten, ſich an dieſer Samm- 
lung rege zu beteiligen. Auch die kleinſten 
Spenden werden dankbar entgegengenommen. 
Sie ſind entweder im Wohlfahrtsamt zu 
erlegen oder durch die Geſchäftsſtelle unſerer Zei⸗ 
tung an das Wohlfahrtsamt zu leiten. Die 
Spendenausweiſe werden im Stadtblatt 
und in der Preſſe veröffentlicht. 


eee eee eee eee eee eee 


des hl. Auguftinus, als Vorbild eo Umrahmt 
wurde die Mutterehrung von Chorgefängen 
der F die Ai . 
zum Vortrag gelangten. Im Sologeſang ließen 
ſich Frl. E. Calgeer 155 Frl. Gra ae 
vortrefflich hören, worauf ihnen mit reichem Bei- 
all dankt wurde. Gleichfalls herzlichen Bei- 

eimſten ferner die Mittelſchülerinnen mit 
€ š des Johannisſpiels „Xo- 
rinde und Joringel“ ein. Weiterhin kam ein 
Gedicht zum Vortrag, und das Oberſchle⸗ 
ſierlied wurde geſungen. 


er r 


* Amerikavortrag. Die hieſige S chneider⸗ Z 
n 


33 veranſtaltete eine merikavor⸗ 
trag, den Kaufmann Weber aus Glauchau 
8 der 9 Jahre als kaufmänniſcher Angeſtellter 
n amerikaniſchen Städten weilte. Der Redner 
begann mit der ilderung des Kriegs⸗ 
ausbruchs, als eutſche ſofort abreiſten, um 
für 7 Vaterland zu kämpfen. Er berichtete de 
ner über die planmäßige jahrelange er- 
hetzung zum Krieg gegen Deutſch and. Die wirt⸗ 
ſchaftlichen Vorausſetzungen für Arbeitnehmer 
ind in Amerika bedeutend härter als in 

uropa. Auf Zeugniſſe und Herkommen 
wird nicht 1 Nur der sähe, tüchtige 
und geſunde Arbeiter oder Kaufmann kann ich 
durchſetzen und vorwärts kommen. Der Red- 
ner ermahnte, beim Auswandern ar: 1 01 
u fein. Hierauf folgten Lichtbilder. ie 

eranſtaltung war umrahmt durch n 


Darbietungen von Schallplattenmuſi 


* Vom Standesamt. 
und April 1930 
ämtern IE 


In den Monaten März 
elangten in den Standes 
indenburg OS. zur Beurkun⸗ 


b $ 

kuloſe 24, Krebs 16; Gehirnſchlag 13, Krämpfe der 
Kinder unter 2 Jahren 5, Herzkrankheiten 29, 
Lungenentzündung PO ſonſtige 


* Bühnenvolksbund. Das erſte Gaſtſpiel der 
Bauernbühne iſt für die 


i „Der Kniff“. Schuhplattler, 
Tänze und das bekannte oberbayeriſche Konzert⸗ 
Terzett werden die Heiterkeit, die von diefem 
16köpfigen, einzigartigen Enſemble ausgeht, noch 
erhöhen. 

„Eine einheitliche Beſoldungsverorduung für 
Feuerwehrleute. Gegenwärtig wird an einer 

F für Berufs- 
. die für den oberſchle⸗ 
iſchen Induſtriebezirk, im Ge enſatz 
zu früher, einheitlich geſtaltet wird, gearbeitet. 
Hierzu iſt vom Regierungspräſidenten der Stadt⸗ 
rat Dr Killing beauftragt worden. 


* Jahreshauptverſammlung des Gewerkſchafts⸗ 
zinges benti er Arbeiter-, An ellten⸗ und Be⸗ 
rbänd 


am e. Die hieſige Ortsgruppe hielt 
ihre Jahres hauptverſammlung ab. 
ach Verlefen der legten Nieder] rift ſowie Ab- 


ſtattung des Jahres- und Kaſſenberichtes wurde 
zur Wahl des neuen Vorſtandes geſchritten, der 
mit Krajewſki und Zahn an der Spitze 
wiedergewählt wurde. Im Anſchluß daran hielt 
Geſchäftsſtellenleiter Schade vom Gd 
umfangreichen Vortrag über „Die deutſche 
In duſtrie auf dem Weltmarkt“ Zum Schluß 
[prać er über die am grer der Zukunft und gab 
er Soffnung Ausdruck, daß fih Deutſchland mit 
Hilfe des Auslandsdeutſchtums, des 
deutſchen Kaufmanns, der Regierung, und 


nicht zuletzt der Handelspolitik feinen 
ur lag auf dem Weltmarkt wieder erobern 
ge. 


d ivilegierte Bürger⸗Schützengilde. Die 
Gilde ernten ihren © 1 port am Sonn- 
tog durch ein Eröffnungsſchießen der 
Altſchützenabteilung. Hierbei wurden 3 amera- 
den nach der beſten Ringzahl mit wertvollen 
Preiſen geehrt. Anſchließend hieran fand im 
Vereinslokal Skoluda die Monatsverfamm⸗ 
lung ſtatt, an der auch die Schüzendamen als 
Gäſte teilnahmen. Das Königsfeſt wird im Juni 
veranſtaltet. Für die Jungſchützen⸗Ab⸗ 
teilung findet das Eröffnungsſchießen 
am Mittwoch, dem 14. d. Mts., unter der Leitung 
des beſtbewährten Jungſchützenführers, Polizei⸗ 
Oberwachtmeiſters Dyrſchka, ſtatt. 
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632 Wohnungen Können gebaut werden 


Wobnungsbauprogromm Hindenburgs für 1930 der Sännericait Aberiätenen 


Finanzierung des Wohnungsbaues und Anleihebedarf der Stadt 


Hindenburg, 14. Mai. 


Der Hindenburger Magiſtrat 
gibt heute fein Wohnungsbaupro⸗ 
gramm für 1930 heraus, aus dem wir fol⸗ 
gendes veröffentlichen: 


Das Wohnungsbauprogramm für 
1930 läßt 19 — ebenſowenig wie in den Bor- 
jahren — nach dem Wohnungsbedarf auf⸗ 
. muß ſich im Rahmen der verfüg⸗ 
baren Mittel halten. 


An Hauszinsſteuermitteln für den 
Wohnungsbau 1930 ſtehen vorausſichtlich nach⸗ 
—.— aufgeführte Geldbeträge zur Ver⸗ 

ügung: 
a) eigenes Aufkommen der 

Stadt 550 000 RM. 


b) Ueberweiſung aus dem 
Bohnungsfürlorgelonds (An- 
nahme wie im Vorjahr) 1200 000 „ 


c) Uebertrag aus 1929 
Sar an von 


in pipe 

D a 
nungsbauabſichten des Jahres 
1929 


39 378 „ 
Summa: 2189378 RM. 


Hiervon gehen ab für Zuſchüſſe zu Mt- 
wohnungsinſtandſetzungen 87500 RM., für 

e A AAT al er bei erititelligen Hy⸗ 
potheken 38 560 RM., für d aaa 5175 
lagen 25700 RM. 8 find zuſammen 151 760 
Reichsmark. 


Für Neubauten blieben demnach 
2 037 618 RM. 


Der Verteilungsplan geſtaltet ſich in- 
folge der z. T. im Vorfahre zu Laſten des Haus- 
insſteueraufkommens 1930 begonnenen genoſſen⸗ 
ſchaftlichen und privaten Wohnungs bauten und 
infolge des ſtadtſeitig notwendigen Wohnungs⸗ 
baues zwangsläufig wie folgt: 
a) bereits im Vorjahre begon⸗ 


nene Bauten 286 Wohnungen 
zu je 4000 RM. = 

b) Bauvorhaben, die 1930 begon- 
nen werden und in der Pfarr- 
ſtraße 4 und auf dem Montag- 
markt 72 Wohnungen, ſind 76 


Wohnungen zu je 6000 RM. — 456 000 „ 
Zuſammen: 1 400 000 AM. 


Demnach bleiben zu verteilen für Genoſſen · 
ſchaften und Private: 637618 RM. Damit 
könnten noch rund 160 Wohnungen mit je 4000 
Reichsmark Hauszinsſteuer bezuſchußt werden. 


Demgegenüber liegen bereits get dem Bor- 
jahre Anträge von Genoſſen 
656 Wohnungen und von Privaten — 
Wohnungen, zuſammen alſo für 899 Wohnungen 
vor. 


944 000 RM. 


chaften für den 


Um dieſen Anträgen wenigſtens einigermaßen 
nachzukommen, iſt es notwendig, ähnlich wie 
im Vorjahre, auf das Hauszinsſtener⸗ 
aufkommen des nächſten Jahres innerhalb 
eines beſtimmten Grenzbetrages vorzugreifen. 
und zwar kann dieſer Höchſtbetrag eines zuläſſigen 
Vorariffs auf das Hauszinsſteueraufkommen 
für 1931 mit 100 Wohnungen zu je 4000 RM 
= 400000 RM eangeſetzt werden. 


Demnach könnten 160 + 100 Wohnun⸗ 

gen = 260 Wohnungen gegenüber den 

oben angeführten Anträgen mit Haus⸗ 
zinsſteuerzuſchüſſen bedacht werden. 


Zu dieſem Verteilungsplan, der ſich 
auf das Szimsſteueraufkommen von Stadt und 
Staat ſtützt, ſind noch hinzuzurechnen: die 
reichseigenen Wohnungsbauten die für das 
Jahr 1930 nach den bisherigen Feſtſtellungen 
etwa 60 Klein wohnungen betragen. e 
Zuſammenſtellung ergibt demnach: 


236 Wohnungen. die im Vorjahre begonnen 
iu. . 00 K 54 000 SR 


76 Wohnungen 171 Stadt 


260 Wohnungen von Genoſſenſchaften 
und Rripaten noch zu beginnen 


à 4 000 RM = 1 040 000 RM 
60 Reichswohn 


ungen 
auf. 682 Wohnungen. 


Anleihebedarf 
für den Wohnungsbau 1930. 


Aus dieſer Verteilungsüberſicht er- 
ibt ſich . e Anleihebedarf der Stadt für den 
1930: 


ung 


76 ſtadteigene Wobmum 

(10.000 c 000 MSIE =) 4.000 MR. 4000 NM 
rd. 60 Reichs wohn ungen, + AON 
Zuſchuß je Wohnung 3 750 RM 25000 RM 
Summa: 529 00 RM 
Dieſem Anleihebedarf der Stadt für den 
Rooms 1930 find die beben wichtigen 
Vorausſetzungen zugrunde 16 8 
a). Erhöhung der Gauszinsiteuer für bie fan. 
eigenen Wohnungen von je 4000 AM (bisher) auf 
6000 AM je Wohnung mit dem Ziele, erträgliche 
Mieten ſicher zu ſtellen ohne allzu hohe 
5 m 8 ſtädtiſchen Haushaltsplan. 

ür die 
vertraglich zu leiſtende Zuſchuß ſoll — wie in 
é nah een — aus ählelhemibseln gedeckt wer- 
den, damit die Hauszinsſteuer in vollem 
Umfange für den übrigen Wohnun ver 

wendbar bleibt. 


Co ſol 
70 Jahre Infanterie⸗Regiment Nr. 62 


Von überall her waren Kameradenver⸗ 
eine ehemaliger 62er herbeigeeilt, um wieder ein- 
mal Erinnerungen über frohe und ernſte 
Stunden in der alten Feſtungs⸗ und Garniſon⸗ 
tadt Coſel mit anderen Kameraden auszutau⸗ 

en. Der befondere Anlaß war hierzu der 

ründungstag des Inf.⸗Regiments Nr. 62, 
das in dieſem Jahre gui 70 Jahre des Beſtehens 
urückblicken kann. Coſel hat 
jeſes Regiments bis zum Jahre 1919 beherbergt. 
Am Vortage wurde ein „ 
abend veranſtaltet, zu dem einige ſte aus 
der Stadt eingeladen worden waren und zu dem 
auch ſchon einige ee e Kameraden erſchie⸗ 
nen find, Am Feſttage wurden am 62er-Denkmal 
von der Traditionskompggnie, vom 62er-Berband 
und vom Coſeler 62er-Berein Kränze nie- 
dergelegt. Im Laufe des Vormittags fand 
dann 5 eine Delegiertenzuſammenkunft im 
Keglerheim ſtatt, bei der unter anderem beſchloſſen 
wurde, den nächſten Verbandstag in Rati- 
bor abzuhalten. Nachmittag ſammelten ſich alle 
Vereine auf dem ehemaligen Kaſexnenplatz zum 
Generalappell, bei dem berſtleutnant 
be iat 8 eine ſehr eindrucksvolle Gedenk⸗ 
rede hielt. Für die Kreisverwaltung überbrachte 
Kammerherr von Oheimb Grüße. Der Bür⸗ 
ermeiſter wurde durch den ag Fabrik- 
Direktor Greulich, vertreten, der die beiten 
Grüße und Glückwünſche ausſprach. 


Loo bſchütz und Kreis 


* 90 Jahre alt. Am Freitag feiert die Witwe 
Marie Potyka in voller Rüſtigkeit ihren 90. 
Geburtstag. 


* Beurlaubt. Landrat Dr Klauſa iſt his 
zum 4. Juni beurlaubt und wird durch den Re- 
gierungsaſſeſſor Dr. Lullies vertreten. 
»Stadtvperordnetenſitzung. Für Freitag iſt 
eine r anbe⸗ 
raumt. Die Tagesordnung umfaßt 12 bra 
unter anderem Friedhofsgebührenordnung, Wahl 


tenſtelle, Kenntnisnahme von der außerordent⸗ 
lichen Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen. 
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Erſtes Sängerfeſt 


Gleiwitz, 14. Mai. 

Zum erſten Male treten die in der Sänger 
ſchaft Oberſchleſien zuſammengeſchloſſenen 
Vereine mit einem großzügig angelegten Sänger- 
wettſtreit an die Oeffentlichkeit, der bekanntlich 
als Erſtes Oberſchleſiſches Sängerfeſt in Glei⸗ 
witz am Sonnabend, 30., und Sonntag, 31. Aug, 
abgehalten wird. Der Männergeſangverein 
„Liederkranz“ Gleiwitz erbot ſich, anläßlich 
der Feier feines 40 jährigen Beſtehens die Vor⸗ 
bereitungen für dieſes Feſt zu übernehmen. Der 
Vorſitzende, Stadtamtmann Elsholz, hatte die 
Angelegenheit ſoweit gefördert, daß er mit einem 
fertigen Programm aufwarten konnte. 

Unter feiner Leitung wurde zunächſt Stel 
lung genommen zu den bisher geleiſteten Bor 
arbeiten. Es meldeten fih der MGV. Deichſel 
und der MGV. Hultſchinſky⸗Werke Gleiwitz, die 
ihr Jubelfeſt — ſie beſtehen bereits 25 Jahre 
— mit in dem Charakter der Veranſtaltung auf⸗ 
genommen wiſſen wollten. Auch der MGV. Qe- 
dertafel Gleiwitz weiht in dieſem Jahre eine 
neue Erſatzfahne ein, und um nicht dieſes 
Feſt beſonders zu begehen, wird auch dieſe Ver⸗ 
anſtaltung mit dem Sängerwettſtreit verbunden. 
Dadurch iſt zu erwarten, daß etwa 4000 Sänger 
nach Gleiwitz kommen. 

Die Feſtfolge ſieht folgende Veranſtaltun⸗ 
gen vor: Am Sonnabend findet zunächſt im 
Stadttheater ein Feſtabend mit einem Feſtakt 
der drei Jubelbereine ſtatt, der bereits um 7 Uhr 
abends beginnt, und dem fih ein Feſtkommers 
mit der Begrüßung der Spitzen der Behörden 
im Evangeliſchen Vereinshaus anſchließt. Der 
Sonntag bringt den eigentlichen Sängerwettſtreit, 


an dem 170 oberſchleſiſche Geſangvereine teilneh- 


men. Nach einem Empfang der Gäſte am Bahn⸗ 
hof und einem Sammeln der einzelnen Gaue 
findet ein Frühſchoppenkonzert in der 
Zeit von 11 bis 1 Uhr ſtatt. Die Maſſenchor⸗ 
proben wurden jo gelegt, daß alle Sänger arch 
am Feſtzug teilnehmen können; ſie finden im 
Hof des neuen Gymnaſiums an der Kattowitzer 
Allee um 1,30 Uhr ſtatt. Auf dem Ringe wird bie 
Weihe der Fahne des MGV. Liedertafel vor · 
genommen. Anſchließend findet der große Sam 
gerwettſtreit ftatt. Den Abſchluß bildet ein 
Sängerball. Aus Anlaß des erſten Sänger⸗ 
feites wurde eine Erinnerungsplatette in den 
Kunſtwerkſtätten der ſtaatlichen Hütte eee 


die auf der Vorderſeite das s 
Stadt, die Allerheiligen⸗Kirche, einen 
Förderturm, und eine Lyra mit einem 


Notenband und die Inſchrift: „1. Sängerfeſt 


der 
chawohnungen ſeiſens der Stadt Sängerſchaft Oberſchleſien 1930 in Gleiwitz“ und 


der Rückſeite das Bildnis des zeitgenöſſiſchen 
oberſchleſiſchen Komponiſten File zeigt. 

Zum Schluß befaßte ſich die Verſammlung 
mit der Wahl der einzelnen Ausſchüſſe, die 
ſich wie folgt zuſammenſetzen: Ehrenausſchuß: 
Oberpräſident Dr. Lukaſchek, Landes baupt⸗ 
mann Woſchek, Oberbürgermeiſter Dr. Geis“ 
ler, Reichsbankpräſident Schröder, Preußag⸗ 
Präſident Preiß ner, die Landräte Garbis 
und Ellert, die Generaldirektoren Dr. 


* Abrahamsſeſt. Donnerstag vollendet Fabrik⸗ Brennecke, Pieler, Werner, Mel;ih 


Lot! Schleſinge 
penher Hotiborer Nan. Dep 
Bere abrit, fein 50. Lebensjahr. 


x. Mitinhaber der Pilger, Bergaſſeſſor Pyrkoſch, Reichsbahn⸗ 
lmühlen und Preß⸗direktionspräſident Meyer, die Geiſtlichen der 


drei Konfeſſionen der Feſtſtadt ſowie die Ehren“ 


* Ein Arbeiter⸗Veteran. Obermeiſter Koch vorſitzenden der Jubelvereine Gwosdz, — 
ift nach über Biähriger unermüdlicher Tätigkeit[ König und Heine, Feſtausſchuß: Dr. Kreis, 


bei der Firma Wilh. Hegenſcheidt in den 
en. ; 


zwei Bataillone] Ruheſtand getret 


Rofenborg und Kreis 


25 Jahre Kloſter Groß⸗Borek 


Zum 25. Male jährte der Tag, an dem die 
erſten Franziskaner⸗Pater durch den verſtorbenen 
Erzprieſter Alexander, Pfarrer von Rofen- 
berg, eingeführt worden find. Erzprieſter Ale- 

ander, der im Jahre 1902 Pfarrer von 
Seofenbern wurde, war beitrebt, in den entfernten 
Ortſchaften der hieſigen Pfarrei eigene Geel- 
orgeſtellen zu affen. Am 23. April 1905 
egrüßte das Glöcklein des altehrwürdigen Holz⸗ 
kirchleins in Groß-Borek die Söhne des hl. 
Franziskus, die vom Erzprieſter Alexander 
an die Stätte ihres kommenden Wirkens geleitet 
wurden. Mit der Niederlaſſung iſt ein Novi 
zigt verbunden, in dem fih junge Männer, die 
in den Orden eintreten wollen, für den Ordens⸗ 
ſtand vorbereiten. 
. 


* Der Landrat beurlaubt. Der Landrat ift 
bis zum 31. Mai beurlaubt und wird in ſeinen 
Geſchäften durch den Kreisoberinſpektor Heiſig 
vertreten. $ 


„* Bum Vollziehungsbeamten ernannt. Der 
Häusler Franz Schmolke ift zum Vol- 
sichungäbentmien der Gemeinde Kneja ernannt 

en. 


* Vom Landfraueuverein. Im Hotel Potrz 
fand eine Tagung des Landfrauen ⸗ 
vereins ſtatt. Den zahlreich erſchienenen 
Mitgliedern und Gäſten des Vereins wurden von 


eines Bezirksvorſtehers, Einziehung einer Beam⸗ Frau Asmus aus Breslau die Vorteile des 


Schützenhofer, Knappe, Neumann, 
Gieſner, Arbeitsausſchuß: Elsholz, Shr 
monſfi, Styppa, Finanzausſchuß: Felke, 
Schmidt, Goldmann, Vetter, Görlich, 
Wohnungsausſchuß: Münzer, Ver ; $ 
ausſchuß und Feſtzugsordnungsausſchuß: So be 

Preſſeausſchuß: Wenzel. 


Zuckerrübenanbaues in dem feſſelnden Borte 
„Der deutſche Zucker“ geſchildert. Die Redner 
wies in ihrem Vortrag beſonders auf den 1 
des Zuckers für die 5 hin. Da 
Vortrag wurde durch den Film „Kriſtall . 
Lebens“ veranſchaulicht. Hierauf folgte ein A 
ner Blütenfilm. Im Anſchluß daran bielt Hagge 
lehrer Krzuk, Jamm, einen Vortrag: „ 13 
richte ich meinen Hausgarten ein, damit er Or 
zerweiterte Wohnung“ eine Freudenquelle me 
Familie wird?“ In klaren Worten entw 08 
er, wie man mit geringen Mitteln au 
kleinſte Gärtchen ng nett einrichten tant, 
man jedes Plätzchen zweckmäßig bepflanzt. 


* Vermißt. Die 16jägrine Aung Tho malie 
Tochter des Schmiedemeiſters Thomalla, M 
feit einigen Tagen vermißt. Sie ift nach eine 
Spaziergang nicht zurückgekehrt. 


* Hauptverſammlung des Geſangvereins. 
Geſangverein hielt im Hotel Potrz 
Jahreshauptverſammluna ab. X 
8 9 e ee Gorfipenber ME Wee 

$ te der durch den Tod ausa 
Mitglieder e g e ud Góp. Die Neupabl 
8 n . 


AN ne ihr Tagebuch gekritzelt hat. 


benden Frau 


vereins „Vorwärts“ 


gen ſprach Berufsberater 


Schleſien⸗Fahrt 
des „Graf Zeppelin“ 


Wie uns der Führer des „Graf Zeppelin“, 
Kapitän Lehmann, mitteilt, iſt im Fahrten⸗ 
Programm eine Beppelin-Rundfahrt 
über Schleſien —Oberſchleſien von 
Berlin aus in der Zeit zwiſchen dem 22. und 
25. Juli in Ausſicht genommen. Die Luftſchiff⸗ 
leitung bofft aber, außer dieſer Fahrt noch 
öfter Schleſien—Oberſchleſien zu beſuchen. 


Auslanbsdeutſ tums zu werben. Am 
ontag fand eine Sitzung ſtatt, in der Frau 
ajor Garing einen Vortrag über Ziele und 

Zwecke der Frauengruppe hielt; ſodann erfolgte 

ie Gründung der e Zur 1. Bor- 
zenden wurde Frau Studienrätin Dr Eckel 

mann, zur ſtellvertretenden Vorſitzenden Frau 

aria Lowack, zur 2. ſtellvertretenden Hor- 

f u Rechtsanwalt Kohn gewählt. 

chri tführerin wurde we Dr. Biberftein. 

ie Wahl der übrigen Vorſtandsmitglieder wurde 
ſeitens des Vorſtandes vorgenommen. 


Bootstaufe beim Turnverein „Vorwärts“. 
e Schneelaufabteilung des Turn- 
konnte ihr erſtes 


Stiftungsfeſt im Münzerſaal von Haus 
Sberſchleſten kilig begehen und verband bie 
eier mit einer Bootstaufe. Zahlreiche 


itglieder der Abteilung trugen durch Mitwir⸗ 
ung bei Darbietungen zu einem abwechſlungs⸗ 
reichen Verlauf des Abends bei. Zunächſt be⸗ 
grüßte Baumeiſter Malinka Gäſte und Mit- 
Stadtrat Czornik nahm die Boots⸗ 
1 der Bühne vor und übermittelte gleich- 
En Glückwünſche des Magiſtrats und des 
Stadtamtes für Leibesübungen. Prof. Crull 
übermittelte Glückwünſche des Gauturnrats und 
der Schneelaufabteilung des ATV. Gleiwitz. 
Bildhauer Heintzel ſprach namens des Haupt- 
vereins TV. „Vorwärts“. Auch vom ATV. 
indenburg wurden Glückwünſche übermit⸗ 
telt. Die Aa Reden waren von Darbie⸗ 
tungen durchflochten. Frl. Pohl leitete den 
Abend tar einen Prolog ein, Optiker Borne- 
mann fo gte mit dem Vortrag von Liedern, 
Mitalieder es Vereins zeigten Freiübungen und 
allſpiele und ſtellten vor der Bootstaufe ein 
ebendes Bild um den im eee aufgebau- 


glieder. 
taufe auf 


en Turnvater Jahn, und ſchließlich fang Frl. 
Przybilla einen Schneller antus. 


Verſammlung der Sattler und Tapezierer. 
Die Zwang s⸗Innung der Tapezierer, 
Sattler und Seiler hielt ihre Quartals 
A unter dem Vorſitz von Stadt- 
at Brauner ab, in der nach der Prüfung von 
bier Geſellen Dr Hollenberg vom Arbeits- 
amt ee über die Arbeitsvermittlung gelern- 
ter Arbeitskräfte und die Ban des Arbeits⸗ 
amtes im allgemeinen ſprach. Die Verſammlung 

bie rt mit dem Ueberhandneh⸗ 

n der 
eme Entſchließung, in der gefordert wurde, daß 
feitena des Arbeitsamtes die von privater Seite 
angeforderte Arbeit über das fel bſtändige 
Gewerbe geleitet wird In weiteren Vorträ⸗ 
ingöbermiltung Pusch bag O daun sant 
n T erufsberatungsam 
und Gewerbeoberlehrer 8 tter über die theore⸗ 
tiſche Ausbildung der Lehrlinge. Bürodirektor 


a u Ta von der Oberſchleſiſchen Provinzial 
Verſicherungsanſtalt hielt dann einen Vortrag 
über die Gruppen- bezw. Geſamtverſicherungen 


und machte Vorſchläge für eine Sterbekaſ⸗ 
ſenverſicherung. 3 folgte dann die Pe- 


| 


warzarbeit und faßte hier- Be 


Katholiſche Fürſorge im Jahre 1929/30 


Der Geſchäſtsbericht des Katholiſchen Fürſorgewerkes Oberſchleſien 


Das Katholiſche 


ürſorgewerk f ſtalt. 


Leider fehlen bier noch viele Einrichtungs⸗ 


3 
Oberſchleſien übergibt der Oeffentlichkeit Hente | gegenitände, die einen Betrag von 4155 Mark 


ſeinen Geſch 
nehmen, daß im Jahre 1929 489 Schützlinge 
aufgenommen und an 42 743 Tagen verpflegt 
wurden. 65 Schützlinge mit 3187 Verpflegung 
tagen wurden unentgeltlich verpflegt, weil 
für die Koſten niemand aufkommen konnte. 
Die Schützlinge werden auch nach der Ent⸗ 
laſſung betreut. In 8139 Fällen wurden für 
Pflegſchaften Auskunft erteilt. 

Im vergangenen Jahre wurden zwei Helſerin⸗ 
nen zu einem Erziehungskurſus in be 
burg geſchickt und auch an der Beuthener Tu er · 
kuloſentagung nahmen die Helferinnen teil. 
In der Hauptverſammlung wurde bei der 


Vorſtandswahl 


als Vorſitzender Prälat Schwierk, als Ge 
ſchäftsführer Pfarrer Komor, Bobrek, und als 
Schatzmeiſter Pfarrer Strzybuy, Beuthen- 
Roßberg und als ſtellvertretender Geſchäftsführer 
die Leiterin der Anſtalt des Fürſorgewerkes, Frl. 
Lehming, gewählt. Außerdem gehören dem 
Vorſtande noch an: Kanonikus Prälat Lange, 
Breslau, (Vorfitender des Diözeſan⸗Caritas⸗ 
Verbandes), Pfarrer Nieſtroj, Beuthen, der 
Landeshauptmann von Oberſchleſien, Stadtrat 
Dr Kaſperkowitz, Beuthen, Landrat 
Urbanek, Beuthen, Dr. Seiffer t, Beuthen, 
Erzprieſter Bittner, Groß⸗Pluſchnitz, Pfarrer 
Poganiuch, Peiskretſcham, Landesrat Dr. 
Kaſperozyk, Breslau, Frau Jeo W eho mws 
ki, Beuthen, Frau Berginſpektor Wolko, 
Beuthen, Frau Rechtsanwalt Cholewa 
Oppeln und Frau Tag, Oppeln (Kath. 1 
verein Oppeln), Neu hinzuge wählt wur 
den: Direktor Schultheiß, Ratibor (Caritas⸗ 
verband für Oberſchleſien), Caritasdirektor 
Grzondziel, Hindenburg und Rechtsanwalt 
und Juſtizrat Dr Skowronek als juriſti⸗ 
ſcher Beirat. 

Die Aufnahmeſtation wurde 
a Jahre von 29 wohnungsloſen 
7 


im ber- 


rauen und Kindern in Anſpruch genommen. In 
der Mütterſtation wurden 156 Mütter 
In der Säuglingsſtation fanden 
174 Kinder Aufnahme. Die Sterblichkeit 
Kinder war äußerſt gering. In der Mädchen ⸗ 
ſtation wurden 159 Schützlinge aufgenommen. 
In der Sonderſtation, die für die kranken 
jugendlichen Mädchen eingerichtet wurde, damit 
dieſe nicht dem Krankenhaus zugeführt werden 
brauchen und ſo der Gang der Erziehung nicht 
beeinträchtigt wird, wurden elf Mädchen t= 
delt. Facharzt D. Chriſtoph leitet dieſe An⸗ 


treut. 


b [tägigen Ausflug na 


äfts bericht, aus dem wir ent- erfordern. 


Im Heim 
ſelbſt fand Anfang d. J. eine Kollendefeier 
ſtatt. Anſchließend wurde von der Jugendgruppe 
ein Krippenſpiel aufgeführt, und im März 
wurden im Heim Beuthen Exerzitien gehalten. 
So ungünſtig das Haus und ſeine Umgebung iſt, 
iſt es doch gelungen, die Exerzitien ernſt und 
feierlich zu geſtalten, was in erſter Linie dem 
Kamillianerpater Adolf Hoffmann zu verdan⸗ 
ken iſt. Im Winter finden bei den Mädchen be⸗ 
liebte Baſtelabende ſtatt. Als man zu Oſtern 
Mädchen zu ihren Angehörigen beurlaubte, mußte 
man bei einigen die bittere Erfahrung machen, 
daß ſich ihr Benehmen nach Rückkehr in 
die Anſtalt völlig geändert hatte und ſich 
ein mürriſches Weſen und Unluſt zur Arbeit 
zeigten. 
An ſchönen Sonntagen werden Spazier⸗ 
änge in die Umgebung von Beuthen peran- 
et An Pfingſten beſuchte die Stadtfamilie 
euthen die Dorffamilie Woiska auf einem Sa ft- 
wagen. Anfang Juli unternahm die Jugend⸗ 
gruppe mit zwei Erzieherinnen einen fünf ⸗ 
der Heuſcheuer. Von 
Gräfin Magnis nach So Eckersdorf ein? 
eladen, ging die Fahrt nach Albendorf, und nach 
Be Beſuch der allfahrtskirche ging es 
u Fuß über Wünſchelburg nach der Heuſcheuer. 
m Herbſt wurde ein Ausflug nach der 
Biſchofskoppe unternommen. 
Beſondere Sorgfalt wird der 


Ausbildung der Schützlinge 


t. Außer n Kurſen 
(Schneider⸗, Koch:, Waid- und Hausarbeits- 
turie) find auch theoretiſche unden 
über Religionsunterricht, deutſche und Rechen⸗ 
ſtunde, Ge und Turnſtunde, Anſtandslehre 
und Volkstanzunter richt vorgeſehen. 
den Unterricht teilen fih ein Geiſt licher, 
vei Lehrerinnen und ein Geſanglebrer. Im 
Landheim Woiska kommt zum Lehrplan noch die 
Erlernung der Landwirtſchaft hinzu. Im per- 
nen iſt es gelungen, 80 landwirt⸗ 
ſchaftliche e in rſchleſien zu vermitteln. 
8 begann auch 1 eim Woiska ein 
ähkurſus, ; 
teilnahmen. Da 
ER t unterſtützte die Kur 


reit. 


handlung von Tariffragen, deren weitere 
arbeitung einer beſonderen Kommiſſion über- 
tragen wurde. 


Verband der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ 
Binierbliehenen, Die Ortsgruppe Gleiwitz des 

er bandes der Krie 
> Tan erhinterbliebenen im bent- 

n Re I 
55 Sonnabend um 20 Uhr dei Weltike, Nikolai⸗ 
Straße ihre Monatsperſammlung ab. 
Verwaltungs⸗Inſpektor Stater ſpricht über 
Kriegsbeſchädigten⸗ und e 
fragen im Recht der Sozialderſicherung“. An 
dieſem Sonnabend fällt die Beratungsſtunde aus. 


— —— — — m 


riegsbeſchädigten f 
3skriegerbunde Roffhänfer hält y 


* Menjhen und Maſchine! Die Reihsver- 
einigung Deutſcher Techniker im A., 
Ortsberufsgruppe Gleiwitz, tagte bei Guhlich. 
Gau ⸗ Fachgruppen ⸗Geſchäftsführer Schmidt, 
Breslau, hielt einen Vortrag über das Thema 
Menſchen und Maſchine“. An den Vortrag 
chloß ſich eine ausgedehnte Ausſprache. Erft in 
borgerüdter Stunde wurde die gut verlaufene 
eranſtaltung geſchloſſen. 


T o ſt 


* 80. Geburtstag. Witwe Fanny Boltf 
feiert am 15. Mai 1,0% 80. Geburtstag b 
voller Rüſtigkeit. 


Moderne Muſikerziehung 


Vortrag im Hindenburger Verband 
Deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer 
(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 14. Mai. 

Der Vorſitzende des Reichs verbandes 
deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer 
Hindenburg lud im Seminarzimmer des Pion- 
czyk ſchen Konſervatoriums die Mitglieder zu 
einer außerordentlichen Sitzung ein. Auf der 
Tagesordnung ſtand die Wahl des Schriftführers. 
Fräulein Keil wurde einſtimmig gewählt. Hier- 
auf erteilte der Vorſitzende das Wort Rektor 
Schaffranek zu einem Vortrage über „Mo⸗ 
derne Muſikerziehung“. Der Vortragende hob 
hervor, daß die großen Fragen des gegenwärtigen 
Unterrichtes und der Erziehung, gekennzeichnet 
durch die Worte „Erlebnis unterricht', 
„Arbeitsſchule“, „Perſönlichkeit“, „Volksgemein⸗ 
ſchaft“, auch für den Muſikunterricht grundlegend 
ſeien und von dem Lehrer gründliche Vorbildung 
und reiche Erfahrung in der Pädagogik erfordern. 
Das Ziel des Muſikunterrichtes fei harmo- 
niſche Ausbildung aller Geiſteskräfte, Er⸗ 
ziehung zur Menſchlichkeit. Beſondere Bedeu- 
tung werde beigemeſſen all den Uebungen zur 
Weckung der ſchöpferiſchen Kräfte. Der 
Redner zeigte an Beiſpielen die Verkehrtheit 
einer längſt überholten Methodik. Er wies hin 
auf die rechte Technik des Uebens und Mus- 
wendiglernens. Nach Erledigung der Klavier- 
fibel müßte der Lehrer für jeden ſeiner Schü⸗ 
ler je nach ſeiner Begabung einen beſonderen 
Lehrgang aufbauen. Dazu gehört aber ein 
durchaus gründlich vorgebildeter, erfahrener 
Muſikpädagoge, und es iſt nur zu begrü⸗ 
ßen, daß Hindenburg eine Bildungsſtätte zur Er⸗ 
ziehung tüchtiger Muſiklehrer beſitzt. Dem Vor⸗ 
trage, der mit großem Beifall aufgenommen 
wurde, folgte eine rege Ausſprache. 


* 40 jähriges Dienſtjubiläum. Die bereits in 
den wohlverdienten Ruheſtand verſetzte Hebamme 
Karoline Kloſe von hier kann auf eine 40 jäh⸗ 
rige Amtstätigkeit zurückblicken, von der 
ſie 37 Jahre in unſerer Stadt wirkte. 


* Bon der Reichsbahn. Oberbahnhofsvorſteher 
Stuck wurde von hier nach Mikultſchütz verſetzt. 


An feine Stelle kommt Obergütervorſteher 
Mende. 
Hindenburg 


* Mutterehrung. Wie alljährlich, bereitete 
der Verein fath. Lehrerinnen auch in 
dieſem Jahre im Anſchluß an den Muttertag den 
katholiſchen üttern Hindenburgs einige 
feierliche Stunden. Der Kaſinoſaal war von 
ahlreichen Frauen erfüllt, als Fräulein Mittel⸗ 
ſchullehrerin Franke den Abend eröffnete und 
einleitend auf die Mutterwürde hinwies. Caritas⸗ 
direktor Dr Grzondziel hielt darauf eine 
Anſprache, die der Mutter gewidmet war, wobei 
er in den Vordergrund die hl. Monika, Mutter 
anet er it nrto E irrorata EA AE k E AAE s AEE A 


NACHDRUCK VERBOTEN 


Das 
Seheimais 


von Suenfantn 


ROMAN VON RUDOLPH STRATZ 


Sie und der Rechtsanwalt festen ſich in eine 
ere Ecke am Fenſter. An den Tischen ringsum 
Fapſtücten nächtliche Straßenbuddler, 5 
e Ke; Bauplatzwächter. Der 
Bin ärmelige Wirt, mit der Muskelpackung und 
kämszaufgedrehten Schnurrbärtchen eines Ringe 
ämpfers, brachte Kaffee und Butterſchrippen. 
Ben ale Matteis ſchob den Teller zur Seite. Sie 
gte ſich über den weißgeſcheuerten Holztiſch 
en den Rechtsanwalt Burhem vor. „Meine 
sch ter . und pomadig irgendwo figen und 
dal ihres Daſeins freuen, während ich ſie für 
— aat 19 a täte mix die En 2 A nich 
„ So war ! i 
Der war fie nicht ie haben fie n 


un: And wie war fie in Birtfichfeit?", Ca zuckte 
dinge auf den übernächtigten Zügen des Vertei⸗ 
18. e ſich nervös eine Zigarette an. 
ch muß das bon Ihnen hören, Fräulein 
atteis, eh’ ich mich meinerſeits mit meiner be 
1 805 Meinung feſtlege!“ 
„Wie die Elfi war?“ ſagte Male Matteis zu 
En Rechtsanwalt Dr. Burhem. „Alſo am ein- 
| öften: Sie ftellen fih mein gerades Gegenteil 


bp N 

»Ich denke, fie galt für eine Schönheit!” 

brez Kine rührende Schönheit! So zart und zer⸗ 
chlich, wie . 


ſch 


t „ wie. 
wesen fen kann ſie doch nicht Ihr Gegenteil ge⸗ 


maen fein! aie find bog mieflih nicht von ber 
U natſch! — Verzeihen Sie — das fuhr 


mir fo heraus! Alſo auf mein Aeußeres kommt 

ben nicht an, ſondern auf die ganze Perſön⸗ 
pi fi war von klein auf auf das 

„izehehen und ich ein handfeſter Pummel! Sie 

as Sonntag 

gebrauch der 8 


N 
D 


8 
Familie 

Alſo Martha und Maria, mich poeti 
dem 8 pi 8 Rechtsanwalt m 
berftörte 6 . eiß in das hübſche, blaſſe, 
„Ider Poeſie und Ich hab' mich i 
der Fabri . während die EI 
Gie war ja 


rend unmodern — ein großes Kind — ganz 


1 


— 
— 


kind und ich für den Haus 


auf Liebe geſtellt — Hingebung — auf Weich⸗ 

1 ; 5 
Be „Ja — es kam bei der Elfi alles auf ihren 
Mann an. Das ging nun auf einmal wahn⸗ 
ſinnig ſchnell: Die Elfi lernte meinen S mager 
kennen: Verliebt! Verlobt! Standesamt! Weg 
war ſie. Seitdem ich unſer Haus ſo langweilig 
und leer! Ich ſtürze mich jeden Tag in die Tätig⸗ 
fein, um den SN an . .. Und denk' 
dabei immer an die Elfi ...“ 

„Verzeihen Sie eine ſchnöde Zwiſchenfrage, 
Fräulein Matteis: Ihre Eicher bekam eine 
anſehnliche Mitgift A á 

„Eigentlich nicht eine Mitgift, ſondern ein für 
allemal ihr ganzes Lebte Male Matteis 
furchte die Stirn. „Sie wiſſen, mein Vater iſt 
tot. Was ſollten wir Frauenzimmer machen? 
Mein Schwager beſtand auf der ſofortigen Bar⸗ 
auszahlung, und die Elfi war ſein willenloſes 
Sprachrohr!“ . 

Schwager hat alſo finanziell nichts mehr 


„Ihr Sch 
tot von feiten Ihrer Schweſter zu erwarten?“ 


„Nein — keinen Bela! uk 82 m 
ni 


Der Verteidiger trat in die Zelle und kollerte 
gereizt in die Muſchel: „Jawohl: Hier Dr. Bur- 
A ſelbſt! Wer ift FH Mich 5 1 
$ i nn? Fräulein Richter? Frä 
riin der Singer da Jäger . . .? 
iht ba À A 
Beit? Meigende Auftände! Mber ich Ichliehe nach. 
ſtens die ganze Bude! Ich reif nach Italien! Ich 
hab’ die Geſchichte dicke! Alſo — hören Sie mal 
Krauſe: Sie ſind ja ſoweit ein vernünftiger 
Menih: Ich brauche fo bald wie möglich Aus- 
künfte über die Vermögenslage des Architekten 
Chriſtof Vohwinkel — Sie wiſſen doch? — ja- 
wohl ... der bekannte Vohwinkel aus dem 
Grunewald — mit der Eigenſiedlung „Neuweſt“! 
Sa... ganz u Daß 25 Ey ige 
ſchief liegt — das piepen ja ſchon die Spatzen 
Alle halten Sie ſich ran! Slug 
Male Matteis war in ſeiner Abweſenheit bei 
ihren Gedanken geblieben. N wie er die 


Elfi anſtiftete, ihr geſetzliches Erbteil aus der 
Fabrik zu ziehen,“ Ans fie gleich wieder heftig 


an, „da hab' ich meinen lieben Schwager zum 
erſten Male kennengelernt, wie er wirklich war! 
Ich bitte Sie: heutzutage das bißchen Kapital, 
das man noch hat, aus dem Betriebe raus! Ich 


hab' an dem Abend geheult wie ein Schoßhund.“ If 


Sie ſich gleich 


Eine volle Minute nach der | ha 


„Und Herr Vohwinkel war keinen Vernunft⸗ 
gründen zugänglich?“ 3 

„Nichts zu machen! Er baute doch die Eigen⸗ 
häuſer für die Siedlung Neuweſt! wollte er 
ſich ſelber finanziell dran beteiligen! Ex fei das 
ſeiner Frau ſchuldig ... Aber ich glaube: Nade 
her war es gar keine ſolche Goldgrube 

„Ich glaube es auch 5 on 

„Und wir in der Autofabrik waren die Leid. 
tragenden! Gott ſei Dank: Jetzt, nach zwei 

hren ſind wir übern Berg. Die Bankſchuld 
iit abgezablt. Mit dem neuen Kleinwagen yers 
dienen wir augenblicklich grob ; 

m. . Weil nämlich Sie mit piak gone zwei 
ſchwere Bergrennen gewonnen un mit eine 

i ür die Marke gemacht haben!“ 
e Toler Daki e da 
Europa ohne Strafpunkte! meine 
Knochen geipürt! Kriegen Sie's ſchon wieder mit 
dem Telephonieren, Herr Doktor?“ 

Nur zwei Worte an mein Büro!“ Der 
Rechtsanwalt Burhem lief zu dem Apparat. Er 
überzeugte ſich durch einen Rückblick, daß die ge⸗ 
polſterte Zellentür feft ie er war. „Hören 
Sie, Kraufe! Im ſtrenaſten Vertrauen: Setzen 

mit ein paar zuverläſſigen Ermitt⸗ 
lungsinſtituten in Verbindung. JA will willen, 
ob, wann und wo und in welcher Höhe der 
Architekt Vohwinkel Lebensverſicherungen auf 
feine verſtorbene Ehefrau abgeſchloſſen hat — 
bier und im Ausland — namentlich in Amerika! 
Verſtanden? Und fa Sie Herrn Juſtizrat 
Dohmke, ich müßte ihm einen dringenden Fall 
170 für den ich ſelbſt keinen rechten Mumm 


ei 

Male Matteis hatte den Ellbogen auf den 
Tiſch und den kurzgeſchnittenen dunkelblonden 
Kopf in die Hohlhand geſtützt. Sie hob mit einem 
raſchen Aufſchlag die klaren, hellbraunen Augen, 
Schenken Sie mir endlich reinen Wein ein!“ 
ſagte fie. Warum glauben Sie, daß meine 
Schweſter Elfi noch lebt?“ 

„Weil Ihr Schwager nicht den geringſten 
Grund hatte, ſie umzubringen! Er war durch die 
Erbauszahlung abgefunden! Weitere Vermögens ⸗ 
vorteile hatte er durch ihren Tod nicht zu er- 
warten! Und bei Lebzeiten machte ſie es ihm im 
übrigen doch wahrhaftig nicht ſchwer! Sie ließ 
ihn mit feinen tauſend Amouren ungehindert ne 
währen! Sie ſiechte ſtill an der Seite diefes 
ſchönen Mannes dahin, den ſie trotz allem dabei 
noch leidenſchaftlich liebte. Er, der ſonnige Gee 
mütsathlet, merkte das alles nicht einmal! Und 
barum Räuber und Mörder, wie der gute 
R fat? .. — nun urteilen Sie 
e 


l „Ni ſage einfach und immer wieder: Wenn 
bie lfi lebte, würde fie mir ein Lebenszeichen 
geben! 

Pardon! Nein, gnädiges Fräulein; das tut 
ſie aber nicht!“ 

„Warum denn nicht 

„Weil fie nicht darf!“ 

„Ver ſollte ihr das verbieten?” 

„Herr Architekt Chriſtof Vohwinkel!“ 

Schr ena Ihre Scpeher Il nidi 

„Sehr einfach: Ihre weſter iſt ni ot. 
Aber fie ſoll nach dem Willen ihres Mannes für 
tot gelten!“ 

„ n 

„Sein Wille ift für Ihre Schweſter Geſetz. 
Sie tut blind, was er befiehlt!“ 

„Ja, aber was hätte denn das, für einen 
Zweck, daß man fie für tot halten follte?“ 

„Ich baue aus Ihren eigenen Worten, mä- 
diges Fräulein, mein Gerüſt: Sie erzählen mir, 
Ihr Schwager habe das ganze Geld ſeiner Frau 
in die Siedlung Neuweſt geſteckt! Sie äußerten 
gleich darauf Ihren Zweifel, ob das wirklich folh 
eine Goldgrube ſei. Ihre für eine junge Dame 
ſeltene Sachlichkeit des Denkens und Handelns 
fübrte Sie auch da auf den richtigen Weg: Die 
Neuweſt wackelt! Wackelt äußerſt! Ich werde 
wahrſcheinlich, nach den Recherchen des heutigen 
Tages, Ihnen noch beute abend melden mifen, 
daß die Geſellſchaft und damit auch deren oberſter 
Mann an der Spitze vor dem finanziellen Klad- 
deradatſch ſteben!“ 
N aa daß die arme Elfi das nicht mehr er⸗ 
e 

„Sie erlebt es, meine Gnädigſte — fie erlebt 

284 Der Verteidiger fpielte unruhig mit einem 
Kaffeelöffel. Das iſt ja eben der Zweck der 
Uebung — ich meine dieſes Scheintodes! Des 
Todes für einen Schein! Oder für mehrere 
Scheine. Scheine der Verſicherungsgeſellſchaften. 
Prämienſcheine. Ausgeſtellt im Ausland. Zu- 
Fal d. des Architekten Chriftof Vohwinkel, im 
all des Ablebens ſeiner Gattin!“ 

„Was . “ 

„Bleiben Sie doch ſitzen, gnädiges Fräulein! 
Ich habe mir die Sache hin und ber durch den 
Ki geben laſſen. Es ift die einzige plaufible 
Erklärung. Vohwinkel ſteht vor dem Ruin. Auf- 
halten läßt ſich der Zuſammenbruch einer Mil- 
tonen-GmbYH. mit privaten Mitteln nicht! Aber 
es läßt ſich mit privaten Mitteln eine neue 
Eriſtenz ſchaffen — irgendwo in der Ferne — in 
merita! — Warum läßt denn der liebe Gott 
dort die Verſicherungsgeſellſchaften wild wachſen? 
Dazu ſind ſie doch da!“ ips 

(Fortſetzung folgt). 
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Beuthen 


Richard Tauber ſingt in „Ich glaub' nie 
mehr an eine Frau“ in den Kammerlicht⸗ 
ſpielen 
Nun haben wir den gefeierten Tenor, 
wenn auch nicht perſönlich, ſo doch in reſtlos ge⸗ 
glückter Uebertragung in den Kammerlicht⸗ 
ſpielen gehört. Um ihn und feine Lieder 
88 ſich die erſchütternde aeii dieſes 
onfilmes der Emelka⸗Tobis⸗Produktion. J 
haltlich handelt es ſich darum, Ses einige Mans 
und wettererprobte Seeleute 
vieljähriger Abweſenheit in die Heimat Ar 
lehren, voller Erwartungen und ſchönſter 
Hoffnung, dort aber erſt das Leben in ſeiner 
. Nacktheit kennen lernen. Zuletzt iſt 
ihr Zufluchtsort wieder das unermeßliche 
Meer, auf dem ſie Vergeſſen ſuchen ie 
Handlung iſt ſehr realiſtiſch und ſtellenweiſe 
ſtark ſentimental, ſie packt und rührt. 
Richard Tauber ſingt eine Reihe von Liedern 
und fink fih mit „Ich glaub an dein Herz!, 
„Deine Mutter bleibt immer bei Dir“, „Uel r3 
Meer“ u. a. in die Herzen feiner Freunde und 
ganz beſonders 9 65 Freundinnen. Der Schmelz 
ſeiner Stimme, der Hauch ſeines Pignos, die 
ganze routinierte Leichtigkeit, 
ſingt, iſt überall fühl⸗ und hörbar. 


mit der er 
Dazu iſt er 


Oberſekretär Killinger, 
meiſter Gromotka. 
verzogenen 


Kreuzbura 


* Meiſterprüfung. Der Mechaniker Eduard 
Reimann aus Kraskau hat die Meiſter⸗ 
prüfung in der Fahrrad-, Nähmaſchinen. 2 
Autobranche in Chemnitz i. Sa. mit „Gut“ 
ſtanden. w 


* Sportvereinigung 1911. 
einigung hielt ihre Monatsverſamm⸗ 
lung ab, die von dem 1. Vorſitzenden, Rechts- 
anwalt Sablonifp, geleitet wurde. Der ent- 
ſandte Vertreter Auditor erſtattete ausführ- 
lichen Bun über den Verbandstag des Ober ⸗ 
0 Fußballverbandes in 
Neuſtadt. Die Anweſenheit von 160 Vertretern 
i dazu benutzt worden, um über Spiel- 

in mit guten Gegnern zu verhandeln. 
Auch B euthen 09 Oberliga, Südoſtdeutſchlands 
Meiſter, wird vorausſichtlich im Herbſt zu einem 
Propagandafpiel nach Kreuzburg kommen. 
e erſtattete der Sportwart Minkus Be⸗ 

e 55 e poide Tätigkeit im vergangenen 
Monat. chwimmwart kündigt den baldigen 
Beginn 5 win munter ic an. 


Die Sportver- 


leſiſche 


Oppeln 
Die neue Winity-Brüde fertiggeſtellt 


Zur beſſeren Verbindung mit dem Land⸗ 
auch des Stadtwaldes in 


kreis, insbeſondere 
Winau, iſt eine neue Verbindungs⸗ 


brücke über die Winſky von der Bolkoinſel aus] al 


gebaut worden. Der Bau der Brücke iſt durch 
den Kreis gefördert worden und kann ſchon in 
den nächſten Tagen dem Verkehr übergeben wer- 
den. Die Verbindungswege mit der Bolkoinſel 
werden durch die * hergeſtellt. 


Zuchthaus für einen Betrüger 


Der Arbeiter Tator aus Kgl. Neudorf hatte 
ſich als Winkelkonſulent aufgeſpielt und verſtan⸗ 
den, kleine Leute um Geldbeträge zu 
ſchädigen. Er hatte ſich vor dem Strafrichter 
u verantworten. Der e entwickelte ein 
eſonderes Redetalent. ſprach in den 
Familien vor, um denſelben ne zur Er- 
langung von Rentenunterſtützungen uſw. zu 


erwirken. Hierbei hatte er es aber hauptſächlich 
auf die Zahlung von Vorſchüſſen ab- 
eträge in 


eſehen und erhielt von den Leuten 
155 von 3 bis 80 Mark, die er zumeiſt in 

Alkohol umſetzte. Vor Gericht erklärte 
er, daß er, ſobald er frei ſei, ſeine Winkel⸗ 
ſchreibereien fortſetzen werde. aats⸗ 
anwalt beantragte mit Rückſicht auf ine Vor- 
ſtrafen unter Verſagung milder Umſtände 
8 Jahre Zuchthaus, Das Gericht ver- 


Aus der Geſchäftswelt 


Der Weg zu Kraft und Schönheit. „Geſunder Geiſt 
in geſundem Körper“ galt ſchon den alten Römern als 
Grundſatz. Eine Firma, die ſchon ſeit 30 Jahren an 
der Vereinigung der beiden Begriffe „Heſundheitſd 
und Schönheit“ zur 5 zur „harmo: 
niſchen Anie“ arbeitet, iſt 95 
& Co. GmbH., Berlin W. 
fie unermüdlich in die Welt: Bist du zu dick, werde 
ſchlank durch „Tonnola⸗Zehrkur“. Biſt du zu dünn, 
werd» voll durch „Orient. Kraftpillen“. Beide Prä- 
parate beingen das Uebermaß auf das natürliche 
Maß und bewirken anſtatt Korpulenz ee) 
armoni 


Franz Steiner 
Seit 30 Jahren ruft 


oder Magerkeit die Körperharmonie, „die 


Linie“ Aufklärende ar r a HCA . D. Franz 
Steiner & Co., GmbH., Berlin W. Eiſenacher 
Straße 16. 


„Die Tiefe.“ Eines Bergmanns Traumgeſichte von 
Paul Habraſchka, Wahlſtatt⸗Verlag, Breslau. 
— Der oberſchleſiſche Bergmann Paul Habraſchka 
legt in dieſem ſchmalen Bändchen, feinem Erſtlings⸗ 
werk, die Früchte ſeiner . Stunden vor. 5 
ift viel Stimmung in diejen kurzen Zeilen, und man 
freut ſich immer wieder, ein gutes dichteriſches Bild, 
eine glückliche Formulierung typiich oberſchleſiſcher 
Lebensbilder darin zu finden. Nur die Einleitung, von 
einem ſein mangelhaftes Deutſch hinter einem hoch 
trabenden Pieudongm verbergenden Schriftler ſtört den 
guten Geſamteindruck. 
Sie ſehen gar nicht hübſch aus, wenn Sie Ihr Ant: 
litz mit uder oder Schminke übertünchen. 
„echte Schönheit läßt 
Wege erreichen. erſuchen Sie es mit 
Aok⸗-Seeſand Mandelkleie. Dieſes herr- 
liche Naturprodukt der Exterikultur A.⸗G., Oſtſeebad 
Kolberg, beſeitigt t und ſicher alle Hautunrein⸗ 
heiten wie ey Puſteln und Miteſſer und ſchafft 
jugendfriſches Ausſehen. Fordern Sie von 
vorgenannter Firma koſtenlos das „Kosmetiſche 
Hauslezikon“. 
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Stellvertreter Bau⸗ 
f Für den aus a b 
Liedermeiſter Oberlehrer Mück 
wurde Lehrer Lilienthal gewählt. 


ich nur auf natür des K 


$ 


Filme der Woche 


ein anſprechender Schauſpieler, 


auch 
der hier auf große Geſten verzichtet. Aber auch 
die übrige Beſetzung iſt erſter Güte. Werner 


uetterer ſpielt eindringlich und bis zum 
letzten überzeugend und Maria Solveg bringt 
eine der beſten und 1 Leiſtungen, die 


wir von ihr je ge Film hinterläßt in 
allen Teilen nac Eindruck. 
„Mädchen, die ſich nicht verkaufen“ 
in der Schauburg 
Der Film behandelt, flott aufgemacht, das 
Schickſal eines jungen Mädchens. das 


im Gebirge aufwächſt, aus Not in der Stadt ſein 
Glück ſucht und dieſes an der Seite eines geliebten 
annes auch findet. Natürlich geht das alles 
nicht ſo ſchnell, es gilt, viel Irrtümer zu 
überwinden, wobei auch nach kla Miſchem Vorbild 
ein geſticktes Tuch eine weſentliche Rolle ipielt, 
aber das notwendige und erlöſende „happy end“ 
kommt doch. Anny Ondra verkörpert anmutig 
und beſeelt die Hauptheldin, Carl Lamac ge- 
lingt es, ſeine Liebhaberrolle mit hübſchen Einzel ⸗ 
zügen auszuftaften, ſo daß man den Streifen, der 
nichts wie unterhalten will, gerne anſieht — Wer 
Freude an der Umwelt Winnetous und Old 
Shatterhands hat, der wird fih von dem 
zum Recht und Freiheit der Prärie“ 
Jack Perrin mit ſeinem Hengſt 
leiſtet da Erſtaunliches! 


Beifilme 
feſſeln laſſen! 
„Sturmwind“ 


urteilte denſelben wegen fortgeſetzten VVV 
etruges zu 2 Jahren Zuchthaus und 
ordnete die ſofortige ar an. 


* Goldene 9 7617 Sas ſeltene Feſt der 

Goldenen Hochzeit können in dieſer Woche 

Reichsbahnoberinſpektor Bernhard Overbeck 

und Frau begehen. Aus dieſem Anlaß findet am 

Donnerstag, früh 10 Uhr, in der Pfarrkirche 

be. falt hl. Kreuz ein feierliches Hochamt 
at 


* Generalverſammlung des Polizeiſport⸗ 
vereins. In der Polizeiunterkunft hielt 
der Polizeiſportverein unter Vorſitz 
von Oberleutnant Wollny ſeine General⸗ 
verſammlung ab. Aus den Berichten der 
Wer a ea ging, hervor, daß der Verein 
in der chtathletik in Oberſchleſien an 
erſter Stelle rA in Südoſtdeutſchland an vierter 
Stelle ſteht. Der Verein konnte im vergangenen 
Jahr insgeſamt 86 Preiſe, davon 32 N reife 
bei Wettbewerben erringen. Zum 1. Vorſitzen⸗ 
den des Vereins ge Polizeioberleutnant 
W 1 . Se a rler Jacen er 
ter Sagan; riftführer Wachtmeiſter 
renze r Wachtmeiſter 
Sal ars. Als 1. Vorſitzender der Leicht⸗ 
tikabteilung Polizeiobermeiſter bhai Ob⸗ 
mann Schloſſermeiſter Patr b e k: Kaſſierer 
Hauptwachtmeiſter Buchwald, 2. 8 
meier Matuczak und Zeugwart Hauptwacht⸗ 
meiſter Ogir mann. 3 Vorſitzender der 
8 wurde Oberwachtmeiſter 
Okul Lo, 75 Obmann Oberwachtmeiſter Pal⸗ 
uch, als ſſierer Wachtmeiſter Heiſig, 
als 2. Kaſſierer achtmeiſter Herrmann und 
3. Zeugwa 


gewählt. 


„ Bootsunglück. In der Nähe des Sakrauer 
Hafens kenterte ein mit zwei Perſonen beſetz⸗ 
tes Paddelboot, ſodaß die beiden Inſaſſen 
ins Waſſer fielen. Hierbei fand der 20 Jahre 
alte Elektriker Kubuy den Tod durch Ertrinken. 
Obwohl ſein Freund Rettungsverſuche r A 
geriet dieſer doch ſelbſt in Lebensgefahr 

e dieſe aufgeben. Die Leiche konnte bisher 
nicht geborgen werden. 


* Vom Magiſtrat. Bürgermeiſter Sch 01; iſt 
mit Genehmigung bes Regierungspräfidenten vom 
15. Mai bis ai einſchließlich beurlaubt. 
Die Geſchäfte des Magiſtratsdirigenten wird in 
dieſer Zeit Stadtrat Dr Born übernehmen. 


* Erſtickt. Beim . eines Apfels kam dem 
1% Jahr alten Kind des Zeitungshänd⸗ 
lers P. von hier ein enf Apfel in die 
Luftröhre. Obwohl bald ärztliche Hilfe zur Stelle 
war, gelang es nicht, das Apfelſtückchen zu ent⸗ 
fernen, ſodaß der Erſtickunegs tod eintrat. 


* Beginn des Regierungs⸗Neubaus. Für alle 
Bauhandwerker dürfte die Nachricht bon 
dem demnächſt beginnenden Bau des Regie- 
rungs⸗Neubaues mit beſonderer Freude 
aufgenommen werden. Der von Regierungs- 
und Baurat Lehmann angefertigte Entwurf |4 
r das Gebäude hat die Genehmigung des 
. gefunden. Da für den 
au über drei Millionen bewilligt worden ſind, 
dürfte das Bauhandwerk längere Zeit 
ſchäftigung erhalten. 


Nouftadt und Kreis 


* Neuer Meiſter. Am 12. Mai beſtand der 
ſelbſtändige Schneider Joſef Scholz in Neuſtadt 
die Meiſterprüfung. 


* Turneriſche Auszeichnung. Kataſterinſpek⸗ 
tor i. R. Adler hat für feine hervorragenden | te 
Verdienſte um die Deutſche Turnerſchaft die 
Ehrenurkunde der DT. mit dem goldenen Mb- 
zeichen erhalten. 
Konſtadt 


* Vortragsabend im Auto. und Motorradklub. 
der gleichzeitig Propa- 
Ka egen diente, 5 der hieſige 

uto- und Motorradklub, zu dem au 
der Nachbarverein Roſenberg erſchienen war. 
Als Redner hatte man ag Krü⸗ 
ger gewonnen, der ü Verkehrsregelung in 
Groß- und Kleinſtädten 85 von den Aufgaben 
i Be re ‚ten 


Einen Vortragsabend, 


Ibende d 


einen We rbevortrag. A 31. Mai 1 5 
ligt ſich der Verein in einer Klubausfahrt 
am engebirgsrennen. Die nächſte Mo- 


natsverſammlung findet am 15. nahe ſtatt. 


rt Oberwachtmeiſter Kirchſtein Das 


Oſtoberſchloſioen 


Folgenſchwerer Autounfall 


Auf der Chauſſee nach Siemianowitz 
wurde der jährige Knabe Felix Szklarſki 
aus nap von dem Laſtauto des Bierver⸗ 
are 128 a aus Siemianowitz überfahren 
und auf der Stelle getötet. Der Auto- 
lenker verſuchte dem Knaben, der über die 
Chauſſee lief, auszuweichen, was jedoch 
mißlan Der Kraftwagen wurde gegen Poja 
C i eſchleudert, ſo daß e 
bei dem ſchweren Aulammenftos erheblich was. 
gidt worden iſt. er Chauffeur Leopold 
jo nc, ferner die Tochter des Bierverlegers, die 


1 Ziomka, und ein gewiſſer Auguſt 
lloth erlitten zum Teil recht erhebliche 
een: 


Großfeuer 


In einem Speicher des Paul Muſiol in 
Marklowitz, Kreis Rybnik, brach Feuer aus, 
durch das insgeſamt 60 Zentner Heu, 10 Zentner 
Roggen und verſchiedene landwirtſchaftliche Geräte 
vernichtet wurden. Der Brandſchaden wird auf 
7000 Zloty beziffert. 

* 

Hütteninſpektor Kurt 


Friedenshütte feiert am 15. 
EEE 0 EEE | 5 N ienitiubilänm. 


ee bon 
Mai fein 25jähri⸗ 


die 88 
Auf ſchreckliche Weise derfucte ag erir i 


Ehefrau Agnes Nocon aus 

ihrem Leben ein Ende zu bereiten. Die unglück⸗ 
liche Frau brachte ſich mit einem Raſiermeſſer 
in der Wohnung derart ſchwere Schnitt⸗ 
wunden am Halſe bei, daß ſie in lebens⸗ 
gefährlichem Zuſtand nach dem Krankenhaus in 
Piasniki übergeführt W 


Von einem ausſchlagenden Pferde wurde der 
Grubeninvalide Franz Kopca aus Zalenze fO 
ſchwer getroffen, daß er außer erheblichen 
Kopfverletzungen einen Nierenbruch erlitt. 
In bewußtloſem Zuſtand wurde der Verunglückte 
nach dem Knappſchaftslazarett in Kattowitz 


gef 
p 


Preisausſchreiben der Internat, Frauenliga für 
rieden und Freiheit. Die Internat. Frauenliga für 
Latten und Freiheit, Ortsgruppe Beuthen, ruft alle 
chüler und Schülerinnen der Beuthener Schulen im 
Alter von 13 bis 15 Jahren zu einem Preis aus; 
ſchreiben auf! Es handelt ſich um einen Aufſaßz 
itber das Thema: „Waffenloſes Heldentum“. 
Die beſten zehn Arbeiten, die wenigſtens 3 und höch ; 
ſtens 5 Schulheftſeiten umfaſſen ſollen, werden prã· 
miiert, u. zwa. kommen folgende Preiſe zur 
Verteilung: vier Bargeldpreiſe in Höhe von 25,—, 
%,—, 15,— und 10,— Mark ſowie 6 wertvolle Bücher⸗ 
preiſe. Die Bewertung erfolgt durch ein aus fünf 
Pädagogen, reſp. Pädagoginnen beſtehendes Kollegium. 
Die Einſendung der Aufſätze hat bis zum 
15. Juni 1930 an die Adreſſe: Frl. Erna Proske, 
Tarnowitzer Straße 1, Beuthen OS., mit dem Vermerk: 
„Waffenloſes Heldentum“ auf dem Umſchlag und mit 
genauer Angabe von Schule und Adreſſe (innen) zu 
74 — (Siehe Inſerat). 


m orfnachrichie en 


Vereinsmeiſterſchaften 
der Beuthener Leichtathleten 


Auftakt für die Gaumeiſterſchaften 


Polizeiſportverein 


Am Dienstag und Mittwoch wurden im 
Stadion die Vereinsmeiſterſchaften des l 
ſportwereins i twa 100 Sportler 
nahmen daran teil eliger, Kaltſchmidt, Twdy 
und Stephan fehlten. Die Leiſtungen der Senio⸗ 
ren find recht anſprechend. Gut Ei t ter Weit- 
ſprung von Fandrey mit 6,14 Metern und 
der Kugelſtoß von Kaluza mit 10,88 Metern 
(außer Wettbewerb 11,63 Meter!. Einen ſpan⸗ 
nenden Kampf gab es in der Amal 100⸗Meter⸗ 

she die ſchließlich knapp von der 6. Bereit⸗ 
ſchaft in 48,1 Sek. gewonnen wurde. 

N uftbalffpielen blieb die 7. Bereitſchaft Sieger. 
Handballſpiel wurde alen von der 
7 Bereſtſchaßt mit 11:2 gegen die 6. Bereitſchaft 


gewonnen. 
Ergebniſſe: 


e 100-m⸗-Lauf: 1. Kirchner er 2. 
Pelzer, 3. Urbainſki. — 200-m-Qauf: Kirch 
ner 240 Sek., 2. l 3. on. 
400-m-Lauf: 1. Herwig 58,1 2. Sande, 
3. Kappke. — 800-m-Lauf: 1. 1 Min., 
2. Lukas, 3. Klein. — 1500⸗m-Lauf: 1. Groſchke 
447,3 Min.; 2. Freitag, 3. Zimmermann. — 
5000-m-Lauf: * Freitag 18 Min., 2. Groſchke, 
$ Lukas. — 110-m⸗Hürden: 1. Rofiet 20,8 Sek., 

Biemann, 1 Kappke. — Hochſprung: 
Pech 1,55 Meter; 2. Erkenberg 1,55 Meter; 3. 
feen inet 1 prung: 1. Fan drey 6,4 Me⸗ 
ter, 2. Binek, chwittalla. — Stabhochf prung: 
1. Pelze rt 280 Meter; 2. Borzutzki, 3. Roszin⸗ 

fti. — Kugelſtoßen: 1 1. Kal Inga 10,88 Meter, 2. 
Kozubek 10,25 Be — Speermerfen: 1. Bazan 
44,25 Meter; 2. Fandrey, 3. Kaluza. — Er 
Meter-Staffel: EN Bereitschaft 48,1 Sek., 2. 
8. RR 3.7. Bereitſchaft. — 50 0 N 
Staffel: 1 e 9,23,2 Min.; 2. 7. Be 


zeiticaft, 3 Bereitſchaft. — ne Bf (Alte 
Herren): SINKUT TS 13 Sekunden, 2. 
ih 
Ange A: 100-m-Lauf: 1. Schibalſki I 
5 — 1000⸗-m-Lauf: 1. Scha ; 
tot 175 Min., Sollmann. — Hochſprung: 
1. Schaſtok 1,55 Teer, 2. Jaworek 1,50 Meter. 
Be- Kugelſtoßen: 1. Schibalfki 12 Meter; 2. 


Kuliſch 11,38 Meter. 


Jugend B: 100-m⸗Lauf: 1. Pawletta 12,5 
Seb., 2. Kuliſch. — 1000-m-Lauf: 1. . 
3,15 Min. 2. 8 Weitſprung: 1. Glagla 
4,54 Meter; 2, Queft. — Kugelſtoßen: 1. Que ft 
8.24 Meter; 2. Glagla. 


ugend C: 50-m⸗Lauf: 1. Paſſon 79 Sek., 
x lecet. — Weitſprung: 1. Breuer -A Me⸗ 

; 2. Paſſon. — Schlagballweitſprung: 1. Paf- 
vr n 47,25 Meter; 2. Bräuer. 


Beuthener Sport-Elub 


Der Beuthener Sport-Club brachte bei recht 
reger e . in der Hindenburg⸗ pfbahn 
ſeine ange Vereinsmeiſterſchaften zum 
Austrag. Der Nachwuchs legte hier Proben ſeines 


ch] Könnens ab. Die Leiſtungen wurden im allgemei⸗ 


nen von der kühlen Witterung beeinflußt. Span⸗ 
nende Kämpf 2 8 gute Leiſtungen gab es nur in 
der Klaſſe „Alte Herren“ und bei den Frauen. 
1 ſind der Diskuswu 

je Hein mit 30,05 Meter und 
Laufe der Alten Herren. 


Ergebniſſe: 


N rufe A: 100-m-Lauf: 1. Boels 
ler 12 Sek., 2. Jeutner, 3. Einfalt. — 200⸗m⸗ 


von Frl. 
ie 100-m⸗ 


Lauf: 1. Bulla 263 Sek., 2. Nowack, 3. Jeut⸗ arbeitete gut. 


In den 


ner. — 400:m-Lauf: 1. Nowack 57,3 Sek. — 
800-m-Lauf: 1. Zabrzynſki, 2. Jeutner. — 
N 1. Zabrzynſki, 2. Jeutner, 3. 
Kuß. — Sodiprung: 1. Bulla LR Meter. — 
Weitſprung: 1. Bulla 545 Meter, 2. Jeutner. 


— Kugelſtoßen: 1. Matuſchek 825 Meter; 2. 
Blandowſfki. 

Klaſſe B: 100⸗m⸗Lauf: 1. Herzfeld 
13 Sek., 2. Liedner. — 200-m⸗Lauf: 1. Zabrzyn⸗ 
iti 27 2. Herzfeld. — Ho ſprung: 1. 
Nowak 1,52 Meter. — Weitſprung: 1. 
Schwarz 5,21 Meter; 2. Nowack. — Kugel⸗ 


ſtoßen: 1. Powad 8555 e 

Alte 11 i bis 40 Jahren: 100-m-⸗Lauf: 1. 
Dr Fränkel, 2. Süßmann. 

Alte Herren über 40 Jahre: end 1. 
Vogel 13 Sek., 2. Rohmann 13,2 Sek. — 
Weitſprung: 1. Zoeller 479 Meter, 2. 
Vogel. — Kugelſtoßen: 1. Koch mann 8,70 Me- 
ter, 2. Zoeller, 3. Dr. Fränkel. 

Jugend A: Wr 1. Manjur a 124 
Sek. — 1500-m⸗Lauf: 1. Hecht. — 4 c 
1. Hecht 1,40 Meter. — Kugelſtoßen: 1. Hech 
9,50 Meter. 

„Jugend B: 100-m-Lauf: 1. Walter 13,1 Sek., 

— 1000⸗m-⸗Lauf: 1. Walter 333 Min. — Hoch⸗ 
sprung: 1. Walter 145 Meter. 

Jugend C: 100-m-Lauf: 1. Vogel 143 Sek. 
— Weitſprung: 1. V A 1429 Meter. — Schlag- 
ballweitwurf: 1. Sollmann 66,70 Meter. 

Frauen: 100-m-Lauf: 1. Kuß 143 Sek. — 
800⸗m-Lauf: 1. Kuß 3,15 Min. — Hochſpungz 
1. Hein 1,5 Meter. — Weitſprung: Ku ß 
3,98 Meter. — Diskus: 1. Hein 30,05 Meter — 
Kugelſtoßen: 1. Hein 8,45 Meter. — Schlagball⸗ 
weitſprung: Hein 52, 77 Meter. 


Ein neuer oberſchleſiſcher Rekord 


Auf dem Sportplatz des Vereins für Raſen⸗ 
ſpiele trug der Poſtſportverein Oppeln 
feine leichtathletiſchen Verein smeiſter⸗ 
ſchaften für die Jugend⸗ und Frauen- 
abteilung aus. Frl. Kolonko gelang es 
ſogar im Schlagballweitwurf den ober 
ſchleſiſchen Rekord von 59,56 Meter auf 61,20 
Meter zu verbeſſern. 


Preußen Zaborze gegen 
Berein Coſeler Sportfreunde 0:0 


(Eigener Bericht) 
Coſel, 14. Mai. 

Die Coſeler Sportfreunde haben am 
Mittwoch abend einen großen Erfolg errungen. 
Der oberſchleſiſche Meiſter mußte ſich hier mit 
einem „Unentſchieden“ begnügen. In der Meiſter⸗ 
mannſchaft fehlten Kampa und Drzesga. Bis zur 
ing zeigten ſich die Coſeler den Gäſten gewach⸗ 
ſen. Sy in den zwanzig Minuten vor Schlu 
bildete fih eine ſtärkere Ueberle genheif 
der Preußen heraus, ohne daß es aber 
einem * kam. Bei den Gäſten war La 
mann der beſte Mann. Auch die ballſichere Ver⸗ 
teidigung gefiel. Im übrigen 8 man von 
Gäſtemannſchaft mehr erwartet, da fie den Der 
rühmten Kampfgeiſt vermiſſen ließ. Vor 
Tore wurde oft mit dem Schuß gezögert, ſodaß m 
ſehr ſchnelle Verteidigung der Coſeler jedesma 
rechtzeitig eingreifen konnte. Die Coſeler haben 
eine anſprechende Manuſchaft heraus“ 
gebracht. Sehr gut war das Schlu 
trio. Bei einer etwas ſtärkeren Beſetzung des 
Coſeler Sturms hätte es eine Ueberraſchung geben 
können. Der Schiedsrichter Bilfel, Neuſtadt, 


. ai el 2 Dam Du Ze Zar. Sr 
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England — Deſterreich torlos 


Trotz großer Ueberlegenheit der Engländer 


(Eigene Drahtmeldung) 


Wien, 14. Mai. 


95 Auch Oeſterreich fieberte dem Fußball⸗ 
änderkampf mit England entgegen. Der 


55 000 Zuſchauer faſſende Sportplatz Hohe Warte 
y Wien war ſchon lange vor Beginn ausver⸗ 
uft, Tauſende begehrten aber noch Einlaß. Ein 
nſturm auf die Eingänge wurde von der 
5 olizei zurückgeſchlagen. Die Engländer wur⸗ 
en bei dem Betreten des Plaßes lebhaft begrüßt. 
Me Mannſchaft war bis auf Cowan vom Club 
ancheſter City, der für den verletzten Mars- 
en . ift, die, die gegen Deutſchland 
geſpielt hat. Bald nach Beginn trat eine kurze 
unterbrechung ein, als der Bundespräſident in 
Ehrenloge Platz nahm. 
Das Spiel ſtand zumeiſt im Zeichen einer 
eindeutigen Ueberlegenheit der 
ngländer, die aber mit ihren vielen Tor- 
ĵ üſſen ganz großes Pech hatten. Es wurde 
N on zugeſpielt, und es entitanden dann auch mehr- 
ach auf beiden Seiten brenzlige Augenblicke. 
Aber dabei blieb es. Als alle ſchön aufgebauten 
nariffe, alle Durchbrüche und alle Eckbälle 
ergebnislos verliefen, machte ſich hüben wie 
rüben eine gewiſſe Erregun g bemerkbar. In 
T Hitze des Gefechts kam es dann auch zu 
reren fouls. Schiedsrichter Mut- 
ters unterband aber durch Freiſtöße und 
trafitöße weitere Unſportlichkeiten. 
bi Konnte ſchon die erſte Halbzeit nicht befrie- 
lägen, fo die zweite erft recht nicht, da die Eng 
ander meiſt in der öſterreichiſchen Hälfte ſpiel⸗ 
Ei und die Hintermannſchaft durch den ſtarken 
niab, des Körpers den weichen öſterreichiſchen 
Sturm entmutigte. In der 37. Minute der 
zweiten Spielzeit wurde Watfon verletzt; 
er war bald wieder zur Stelle. Drei Minuten 


TEE ET RE TREUEN 


Handelsnachrichten 


Ringen des Ruhrbergbaues 


Essen a. d. Ruhr, 14. Mai. Die Hauptver- 
— des Vereins für die bergbaulichen 

teressen und des Zechenverbandes wurde von 
dem |. Vorsitzenden, Dr.-Ing, h. c. Brandi, 
dem 1. Vorsitzenden, Dr.-Ing, b. c. Brandi, er- 
öffnet. Das Geschäftsführende Vorstandsmitglied, 
Bergassessor von Loewenstein, gab einen 
Veberblick über das Gebiet der Vereinsaufgaben, 
wobei er auch die Tagesfragen der Wirtschaft 
behandelte. Die Mittel, mit denen man die 
nierung der Reichsfinanzen noch einmal zu 
Wege gebracht habe, könnten den eigentlichen 
Krankheitszustand, der nur durch Ausgaben- 


Senkung und Förderung der notwendigen Kapi- 
See behoben werden könne, nicht be- 


An der Arbeitslosenversicherung übte Loewen- 
Stein besonders deswegen Kritik, weil man die 
yon der Wirtschaft gemachten praktischen Vor- 
Miage völlig ignoriert habe, und zum Teil 

„el vorgeschlagen worden seien, die ange- 
Sichts der Größe der Aufgabe geradezu lächer- 


— —— im 


Termin-Notierungen 
Ant- Schl. Ant- | Sohl- 
e | kurse kurse | kurse 
Hamb. Am 110% |116 use Bergb. 216% |216% 
Noosa Dampf. 1617: 116114 | Kaliw. Aschersl 223 [223 
ordd. Lloyd [118% 116% | Karstadt 1015 1015 
arm. Bankver. 12615 11965 Klöcknerw. 4 Ha 
Berl. Handels- G. Ma 17 755 Köln.-Neuess. B. 106% |106 
Demm.& Priv.B. 158% |162%4 | Mannesmann 106 99 
Dt &Nat-B. |2311 230% | Manst. bau 81/ |7834 
Bank u. Disc. 142% |1421, | Masch.-Bau-Unt. 54 [585 
Dresdner Bank 144 1148 Metallbank 117 
Aku Pr pag na erbdeda) 
e glextr-Ges 1172 121% | Oberschl.Koksw |1108/s 100, 
Bem 129 127 5 — — 
Sele güne liame em | oee . I 
m 4 1 
Ghani Wasser. . ga Fönen. . May, 
Gade 1391, |39 | Rbeln. Brauni. 281 280 
DE Erde e 168%, [16712 | Rheinstahl 121 119% 
Elekt, a 8 Rütgere 69% 
„ln 
Gels 184% |184 f Schultheiß 304% 180375 
Bapen B 141 140% | Si Halske [2453/4 248% 
Hoesch 5h, 128 |1271 | Svenska 345 |3441 
Hersch Eis u. St. 109¼ |108%, Ver. Stahlwerke n |97 
wann Ph. |ior 100% s Í 
1 Kassa -Kurse 
icherungs-Aktien heut | vor. 
2 Dt. Hypothek. B. 144% 140 
Aach eu vor. 
Allianz Leinen |325 225 Dh Bart 195% 1235. 
Allan: gevens. |280 |283 | Oesterr.Cr.-Anst 20% 120% 
Frankf. alleen * 1106 Preuß. Bodi 144 144 
Viktoria Alten 2105 fe a. Centr Bog 11% 5 
Febim und 4 — Š ri N 
lichsise vegan 
erkehrs-Aktien Schl. Bod. Kred. 186% 180 


A-G.f.Verkenrsw. 182 Wiener Bank- V. 11 11 


13214 
Cag Lok. u, Steh. 17014 I 
1 
Br Reichen. V.A Be 907% Brauerel-Aktien 
Hapag > oUb. 64° | Berl. Kindi-B. 600 600 
Hamb. H 11614 |1151% Dortm. Akt. B |235 287 
Hamb Sch. 75% 7514 |do. Ritter-B. 274 2765 
Hanno, am. |174 178 d  Union-B. 246 ½ 1269 
Hansa 5 ud 184 Engelhardt-B. 222 222 
Magd. Stb 1161 |1681 |Leipz Riebeok |141 142 
Norda 115. 2 [68 Löwenbrauerei |275 1275 
Schantune? 1116 115% | Reichelbräu 265 205 
Sohl. Dpt. Co, | 77% | Schuith.Patzenh. 302 48 
Zschip „Finst 180 15 v. Tuchersche 
Industrie-Aktien 
Bank-Aktien 
Adon Aocum. Fabr | 129 
Bank t, B 115½ [115½ [Adler P. Cem. 0 70 
Bank [oma 116214 116215 |A E. G. 1797 |1713 
Barmer Pan W [186% |186 | do. Vora.-A.0% 901% 
Bayr. H ank. Y s |128 |do. Vorz. B 80 99% 
do. Ver Bi N 48e |148 |AG. f. Bauaust |38 0 
Berl. Hand 145 1145 | Alfeld-Dellig |4834 48¼ 
Comm delsges |178 117814 | Alg. Kunstzijde 107 1083. 
Darmst. y Pr. B. [15814 115842 | Ammend. Pap. |1887/s |1881 
Di Asiat p.o [egw 21 | AnhaltKohlene 70 179.. 
Bank u. D ~ 4 schaff. Zellst. j2 4 
U u. Disc. 141% 142% Augsb. Nürnb. 79% 82 


2 Schluß ergab ſich für Gſchweigl eine glän⸗ 


zende Torgelegenheit; er hatte fih durchgeſpielt 
Torhüter Hibbs allein 


und ſtand dem engliſchen 
Er ſchoß aber in der Aufregung 


gegenüber. 
daneben. 


Auch im Kampfe mit Oeſterreich blieb den 
Engländern ein Exfolg verſagt. Während aber 
in Berlin 50 000 Menſchen von dem Spiel der 
deutſchen Mannſchaft in der zweiten Spielzeit 
reſtlos begeiſtert waren, verließen die Wiener 
enttäuſcht den Platz. Deutſchland hatte drei Tore 
gegen England geſchoſſen, hier blieb auf beiden 
Seiten jeder Erfolg aus, und das in einem 
Kampfe, in dem ſich auf beiden Seiten die beſten 
Berufsſpieler gegenüberſtanden. 


Nach dem Spiele wurde erſt bekannt, daß der 
engliſche Mittelläufer Webſter beim Verſuche, 
einen Ball einköpfen, das Naſenbein am 
Torpfoſten gebrochen hat. Webſter liegt im 
Krankenhaus. 


Warum denn weinen — wenn 
es niemand erfährt? 


Paris. In Paris fiel es auf, daß wie auf Ber- 
abredung plötzlich bei allen „prominenten“ Be- 
gräbniſſen die Zahl der Trauergäſte ſtark 
zurückging. Jetzt hat ein findiger Kopf den Grund 
dieſer Erſcheinung feſtgeſtellt: die großen Pariſer 
Zeitungen haben aus Gründen der Raum⸗ 
erſparnis ſeit einiger Zeit die Veröffentlichung 
der Liſten der Trauergäſte eingeſtellt. — Jetzt 
hat niemand mehr ein Intereſſe daran, als ſolcher 
aufzutreten. 


lich seien. Der deutschen Wirtschaft könne 
nicht der Vorwurf gemacht werden, sie habe es 
an den nötigen Vorstellungen und Vorschlägen 
fehlen lassen. Der Vortragende ging sodann 
auf die Lage der Wirtschaft und des Ruhrberg- 
baues ein. Der Ruhrbergbau habe im Jahre 
1929 wohl mengenmäßig gut abgeschlossen und 
den Stand der Vorkriegsförderung erheblich 
überschritten, indes sei das Wirtschafts- 
erträgnis keineswegs befriedigend. Es 
wäre verfehlt, die derzeitige ungünstige Lage 
des Ruhrbergbaues lediglich als konjunkturelle 
Erscheinung zu betrachten. Das Haager Ab- 
kommen habe dem Ruhrbergbau den italieni- 
schen Markt versperrt. Der Redner verwies 
weiter auf den deutsch-polnischen Handelsver- 
trag, auf die englisch-polnische Kohlenverstän- 
digung über den nordischen Markt, und die 
unmittelbaren Auswirkungen dieser Abkommen 
auf den Ruhrbergbau. Zu der Frage der Wie- 


derbelebung, der Arbeitsgemeinschaft betonte er, 
daß es keine größere Gefahr ‚als eine 
ei ee e auf unehrlicher Basis. 


Wenn man den Vorstell des Unternehmer- 
tums gefolgt wäre, und es ihm ermöglicht hätte, 


beut | vor. 


r 


zu den alten bewährten Methoden der Erhal- 
tung der Arbeitsstätten dureh Beweglichkeit der 
Löhne und Arbeitszeit zurückzukehren, so wären 
heute nicht die Rekordziffern an Feierschichten, 
Belegschaftsrückgang und Arbeitslosigkeit vor- 
handen, 

Der Vorsitzende Dr. Brandi unterstrich die 
Ausführungen von Loewenstein und trat für die 
freie Entwicklung der Wirtschaft ein. Im 
Anschluß hieran sprach Rechtsanwalt Edgar 
J. Jung, München, über „Die Wirtschaft in 
der Zeitenwende,“ 


Steinkohlenhestände in Westoherschlesien 


Am 11. 5. betrugen die Kohlenbestände 
564 144 To., die Koksbestände 28687 To. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,54. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. Juli 15,60 B., 15,45 G., Oktober 
15,88 B., 15,82 G., Dezember 15,91 B., 15,90 G., 
Januar 1931: 15,95. B., 1598 G., 15,91 bez., März 
16,08 B., 16,05 G. 


IN 2x5 JAHREN 
aree BEWEISEN 


ARBEIT 


LASTWAGEN 


UND 


OMNIBUSSE 


IHREN WAHREN 


WERT! 


Fünf Jahre lang wird Jeder Wagen arbeiten, — aber 


BESSERE 


weitere 5 Jahre schwerster Beanspruchung können 
Sie nur einem Fahrzeug ganz besonderer Qualität 
zumuten. 


Ersparnisse bei der Anschaffung bedeuten nicht viel. 
Wichtig aber sind: Lebensdauer, Leistungsfählgkeit, 
Reparaturquote, — Rentabilität) 
„Wie lange kann dieser Wagen für mich arbeiten, 
wieviel muß ich jährlich bezahlen, um ihn leistungs- 
fähig zu erhalten?” i 


Fragen Sie sich: 


Uber 5000 Büssing-Wagen sind 10 Jahre und länger 
ununterbrochen in Betrieb, — jeder einzelne ein Be- 
wels für Büssing-Qualität, jeder einzelne ein Beweis 


für unseren Wahrspruch 


Generalvertrete 


FÜHREND 


. AUTOMOBILWERKE H-BUSSING A-G- BRAUNSCHWEIG 


r. für Schlesien: 


Walter Raddatz, Automobile, Breslau, Kaiserstraße 11. Tel. 55654 


Berliner Börse vom 14. Mai 1930 
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Charl. Wasser. 104% 108 | Ostwerke AG. do. Disch.Nickw. 1541, 156 NN Sn =. 4,9%, Budap. St 14% 2% 
á 5 . . . ja 
ee , e eee a a ee e en . A 
5 i 2 o. x az X .Bk 47 [991 
4% Theme 209% 200% [Industriebau i 170 > [Piatsch ke . jo M Tune li 5, en deen i # 
Christ.&Unmack 54 Blau. Tall n.C. e, 1% 6, Sohlmisch.2. 1 177 Geld- Piandbr. 21 |1001 |1001 
Compania Hisp. 349½ |349 | Jeserich 61% (61 Pogo erg 286 289 |do. Schmirg.M. 47 47 do do M „> — 20% Oesterr. Ung. 21 
Gone. Spinnerei 79 1747, Jade M.& Co. |120% 121% (Pesngongrube 1120 120% [de. Smyrna T. liso liso fdo d. V I ‚10 [4% do. Gold-Pr. ½% | 41 
Cont. Gummi 178% [1741 Jungh. Gebr. 44% 45 ubong Viktoriawerke 50% 60% do, Kom. Obl. XX 4% Dux Bodenb. 11 
7 Vogel Tel. Dr. 80% 81%, [10% Pr 4% KaschauOder |111% |11,2 
Daimler 89 39 F i Rauchw. Walt |3234 |3212 Vogt. Mesch. ie 2 = 4 Pfandbr.-Ak. 101 101,10 u Anatolier 
Dessauer Gas 168 16814 Kahla Porz. 53½% 153 Rhein. Braunk. 227% fdo. Tülltabr. 8814 63 Goldpfdbr,Ser.37 erie I 14% 14% 
pe Pane Teja: 1845 een Kais, Koller 2 ; 25 do. Elektrizität w ur do. Serie II 14% 
0. scher h 2 Ido. Möb. 
do. Jutespinn. , (791e (Kali-Chemie 15614 bir de. Textil 2 32 [Wanderer W io 6  |Industrie-Obligationen| dd. Serie I 18 f 
do. Kabelw. 178% |791% tadt 135 136% fdo. Westf. Elek. [18214 (188 /. | Wenderoth 77 |77 |1G. Farben 6% !111%s |1113% 
do. Linoleum 245 1246 Kirchner & Co. 63½ 64 do, Sprengstoff 70 70 Westereg Alk 228 227 Linke-Hofmann | 94 
do. Schachtb, {93 |938 Klöckner 101 101% fdo. Stahlwerk 119% 120½ | Westfäl. Draht 84 84 
do. Steinzg. 188 88 Koehlmann S. [661% 66 Riebeck Mont. [108% |109 Wicking Portl.Z. 108½ 108% 
4 Ton u St- , , Kamm dee urn e 109% Ikoddengrube e. 100, |Wunderlioh&ic 880% laa B 1 Bö 
* 8 as u. 2 i osen . + x 
do: Wolle , 92 (30 |o u y resiauer Dorse 
do. Eisenhandel |7714 |77% |Körting Elektr. 102% |Rückforth Nacht [7812 (7814 | ei Masch. is 12026 
Doornkaat 114½ NE Körting Gebe 60% fRuscheweyh Bita 81 Zellstoff. Ver 92 Breslau, den 14 Mai. 
Droad, 1 * = s 5 10 18712 Rütgerswerke |69 |70 155 Waldhof 180% 2 Breslauer Baubank 50 J Reichelt-Aktien F. 109 
x Carlshütte - | Rütgerswerk: 70 
Kunz. Treibriem. 98 Sachsenwerk 1116 116% Deutscher Eisenhandel — es. — 248 
2 Braun, 143 (148% Sächs, 8 = + * Ser ss 2 102 — 5 5 124 
Eisenbahn- Sächs.-Thür. Z. i ektr. Wer es. — es. Portland-Cement 156 
Verkehrem. 100, 159% e JOPA a re Ea 395 i [NouGuinea  jazs jgr5 Fehr Wollt 105 | Sehies, Textitwerke 18 
Elektr. t [15812 i Sarotti eldmühle err. . räbsch, > 
do. Wi-Lieg S 122 132 N 157 157 Basonia Port. C. |185 1137 38 68. Elöther Maschinen Ver. Freib, Uhrenfabrik 431 
qo. go, Bohles. [1024 1104 |Leopoidgrube t, 6214 Saeni ir 0 605, |Amtlich nicht notierte] usb I r areg ania —.— 
o. Licht u Kratt 166 Lindes Eism. 165%, 1659, Schles Be 2 1 4 notie extilwerke - 0. aynau 112 
Erdmsd. Sp. 80 les. B k. W rtpa Hohenlohe — do. Neustadt — 
— Steink. 142 Hagel n a . 15 55 Beuthen 118 117 0 piere Huta 108 do. Schottwitt — 
Lingner Werke |97 67 do. Cellulose 90 Dtsch Petroleum 86 57 Komm Elektr. Sagan 70 89% Bresl. Kohlenwertanl. 21 
Fanibg. List. (. 68i Lorenz 0. 189 jiss fdo. Gas La.B % 163 [Fader Bleistift 120 12 Königs- und Laurahütte 48 5% Schles. LandschaftL 
1.G Fa rben 12 184½% [Lüneburger do. Lein. Kr. 12% 13 Kabelw. Rheydt 180 180 Meinecke 8812 | Roggen- Pfandbriefe 7,82 
G. Farben 18334 L- 157 |1574 [Lerche &Nippert 7 5 Meyer 32 | 8%, Niedersch 
Feldmühl 3 Wachsbleiche 56 5 fdo. Portl.-2. ppert 25 75 Kauffmann 1. Prov. An 28s — 
peiten & bei i Keen do. Textiiwers 18, [180s [Linke Hofmann [7914 17614 Q.S. Eisenbahnb, 70 | 8% Bresl. Stadtanl, 28  — 
bert 2. 22 g erke Aktien ma 
— . 40 En Magdeburg Gas 45 Senosios & Co. 192% |1921; [Neckarsulm 71 220 Frei 
N Em: ker 2 60 do Bergw. 55½ 54% Schwanebeck : Debringen Bgb. 200 200 Valuten- Freiverkehr 
do. Mühlen 45% 40% Portl.- Zement 106% [J. D. Riedel 67½% |6714 Berlin, den 14. Mai. Polnische Noten: Warschau 
Magirus C. D. 2714 [Sieg. Sol. Gußst. 10% |16 Stoewer Auto 24 28 488 — 47.05. Kattowitz 40.88 — 47.05 Posen 46.85 
Geisenk, Bg. 130% 140% Mannesmann R. 105½ 106 Siegersd. Werke 55½ 569, . z oee en 46.85 — 47.05 
Genschow Co. 68% 168% 3 ge b. 80 8134 Siemens — u. 7 — Nationalfilm 90 90 Gr. Zloty 46,70 — 47,10, Kl. Zloty = 
ermania Pu. |1541% 167 Mech. W. 82 Siemens Glas 4 A a 90 — — ꝓumů kb 2. —uiꝝ 
Ges.t.elekt.Unt. | . Meinecke , 190 190 Stagf Chem. 25% 25% ” Diskontsätze 
L. Löwe & Co, (1671/4 160% Burbach-Kali 190 188 Berlin 5%, New York 3%, Zürich 30%, Prag 59% 


London 3%, Paris 214%, Warschau 7%, Moskau EYA 
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Der deutsche Holzaußenhandel 
im I. Quartal 1930 
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í Geringe Einfuhr — Weiteres Ansteigen der Ausfuhr 


In den ersten drei Monaten des Jahres 1930 
beziffert sich die deutsche Einfuhr in Roh- 
holz und Holzhalbfabrikaten auf 
insgesamt 1153778 t gegen 1148304 t im ent- 
sprechenden Zeitraum 1929. Das Gesamt- 
Einfuhrergebnis hat somit den relativ 
niedrigen Stand des Vorjahres nur unbedeutend 
(5477 t oder 5%) überschritten, hielt sich also 
weiterhin auf einem Stand, dessen Tiefstand 
kennzeichnend ist für den unter dem Einfluß der 
anhaltenden Wirtschaftsdepression verminderten 
innerdeutschen Holzbedarf. Deutschland er- 
zeugt im Lande selbst nicht genug Holz, und 
die Bewegung der Holzeinfuhr ist ein brauch- 
barer Gradmesser der Wirtschafts- 
gestaltung. Von diesem Gesichtspunkt aus 
betrachtet, ist die Ermattung der Holzeinfuhr 
kein erfreuliches Anzeichen; es steht das im 
Einklang mit der wenig eünstigen Ver- 
fassung des deutschen Baumark- 
tes, mit der schlechten Beschäfti- 
gungslage auch bei den übrigen Ver- 
brauchergruppen, wie. Möbelindustrie usw. 


Auch die stark angestiegenen Ziffern der 
deutschen Holzausfuhr sind ein Kenn- 
zeichen der ungünstigen Konjunkturlage, wo- 
bei noch besonders ins Gewicht fällt, daß die 
Ausfuhr zum wesentlichsten Teile Rohholz, 
also unbearbeitetes Material, umfaßt. Unter 
normalen Bedarfsverhältnissen gestattet die 
eigene unzureichende Rohstoffbasis des Landes 
eine stärkere Exportbetätigung naturgemäß 
nieht. Die Ausfuhr in den ersten drei Monaten 
des. laufenden Jahres betrug 250 608 t gegen 
123 383 t im vergleichenden Zeitraum des Vor- 
jahres. Obwohl auch im Vorjahr das Ausfuhr- 
ergebnis verhältnismäßig hoch war, ist die Vor- 
jahrsmenge um mehr als das Doppelte über- 
schritten worden. 


Mit welchen Anteilen in Tonnen und Ge- 
wiehtsprozenten die einzelnen Sortimenten- 
gruppen sowohl an der Einfuhr als auch an der 
Ausfuhr beteiligt waren, zeigen die nachfolgen- 
den Zahlen (1929 in Klammern): 


Einfuhr: Ausfuhr: 

1000 To. in Prozent 1000 To. in Prozent 

Rundholz 395,3 (433.0) 34,3 (37,7 76,0 (37,4) 30,5 (30.3) 

Grubenholz 52,3 (48,0) 4,5, (4,2) 101,3 (56,1) 40,4 (45,4) 

Telegraphenstangen — — — — 19,2 (9,5) ee 

Beschlagenes Holz 15,8 (25, 8) 14 (22) 03 (0,03) 0,1 (0,02) 

Gesägtes Holz 307,3 (300,5) 26,6 (26,2) 35,5 (12,6) 14,1 (102) 

Schwellen 366 (40,1) 3,3 (35) 9 2,00 40 (1,6) 

Faßholz 653 (42) 0,5 (0.3) ie ene 1) 

Papierholz 328,2 (285,6) 28,4 (24, 9) PE HRI 22 (390 

Exotische Hölzer 119 (11.9 1,0 (1.0) on -0,1 (0) 
Sortimentweise in Gewichtsprozenten der 1930 gegenüber demselben Zeitraum 1929 
Vorjahrsergebnisse (Januar—März) stellt sich] verhalten haben, zeigen die nachfolgenden 


in den ersten drei Monaten 1930 (Ergebnisse 1929 
gleich 100 gesetzt) die Einfuhr: Rundholz 91,3%, 
Grubenholz 109,0%, beschlagenes Holz 61.5%, 
gesägtes Holz 102.3%, Schwellen 91,4%, Faß- 
holz 150%, Papierholz 114,9%. Ueberseehölzer 
(Exoten) 105,6%; die Ausfuhr: Rundholz 203,5, 
Grubenholz 180.5%, Telegraphenstangen 201,5, 
beschlagenes Holz 1018, gesägtes Holz 282%, 
Schwellen 4%,3%, Faßholz 197%, Papierholz 
131,795. exotische Hölzer 102%. 

Polen steht nach wie vor mit einem 
Lieferquantum von 0,38 Mill. t (0,42 Mill. in 1929) 
und einem Anteil von 33.2% (36,8% in 1929) 
weitaus an der Spitze aller am deutschen Im- 
port beteiligten Länder. Es folgen entsprechend 
ihrem Anteil in Prozenten des deutschen Ge- 
samtimports (Anteil 1929 in Klammern): Ruß- 
band 144% (4,7), Tschechoslowakei 
121% (14,8), Oesterreich 93% (11,3), 
Französisch-Westafrika 73% (49), 
Finnland 51% (5,5), Vereinigte Staa- 
ten von Amerika 5,0% (5,9). — Besonders 
hervorstehend ist hier das starke Vordrängen 
der russischen Lieferungen. Wie sich die 
Zufuhren aus den hauptsächlichen Ländern 
der Menge nach in den ersten drei Monaten 


Zahlen, die das Verhältnis in Prozenten der 
Liefermenge 1929 (gleich 100 gesetzt) angeben: 
Polen 90,7, Rußland 307,6, Tschechoslowakei 
82,6, Oesterreich 82,4, Franz. Westafrika 152.0. 
Finnland 93,3, Vereinigte Staaten von Amerika 
85,5, Lettland 131,4, Schweden 67,0, Rumänien 
74,3, Litauen und Memelland 85,6, Jugoslawien 
74,0. — Die Länder sind in der Reihenfolge 
ihres Anteils am Gesamt-Import aufgeführt. — 
Von der deutschen Holz-Ausfuhr im ersten 
Quartal 1930 gingen in Gewichtsprozenten (Jan.- 
März 1929 in Klammern) nach: Frankreich und 
Elsaß-Lothringen (ohne Reparationslieferungen) 
20.5% (18,9), Saar i 
19% (17,5). Belgien 11,7% (35), Schweiz 9% 
(11,1). — Die Reparationssachliefoe- 
rungen werden für den angezogenen Zeit- 
raum mit 12 932 t aufgewiesen gegen 16861 t 
im Vorjahre, sind also um 23,3% kleiner ge- 
wesen als in 1929. 

Die Werte des auswärtigen Holzhandelsver- 
kehrs in den ersten drei Monaten 1930 betragen 
(1929 in Klammern) in Mill. RM.: Einfuhr 
86,2 (84,2), Ausfuhr (reiner Handelsverkehr) 
14,4 (7,1), Reparationssachlieferungen 1,4 (2,2). 


Berliner Börse 


Fast völlige Geschäftsstille 


‘Berlin, 14. Mai. Fast völlige Geschäftsstille. 
Ausnahme nur am Schiffahrtsmarkt, an dem 
Hapag und Lloyd zu höheren Kursen lebhafter 
gehandelt wurden. . Zu Beginn des amtlichen 
Verkehrs Kursniveau fast durchweg gut be- 
hauptet. Neben Hapag und Lloyd wiesen 
Reichsbank, Feldmühle, Ostwerke, Goldschmidt 
und Stolberger Zink größere Veränderungen nach 
oben auf, die jedoch nicht mehr als 2 Prozent 
betrugen. Kunstseidenwerte eröffneten knapp 
gehalten, Dedibank geringfügig gedrückt. Mon- 
tanwerte mit Ausnahme von Ilse‘ widerstands- 
fähig. Im Verlaufe allgemein etwas schwächer, 
Bei schleppendem Geschäft die Stimmung lust- 

Anleihen abbröekelnd. Ausländer 
ruhig. Pfandbriefe vernachlässigt und nicht 
ganz einheitlich. Reichsschuldbuchforderungen 
schwankend und wenig verändert. Devisen 
lebhafter, Pfunde und Buenos etwas fester, 
Schweiz, Holland, Spanien und nordische Devi- 
sen leichter. Geld unverändert leicht. 

Am Kassamarkt Zurückhaltung. Kurs. 
gestaltung uneinheitlich. Der Privatdis- 
kont blieb bei minimalen Umsätzen unverän- 
dert, 

Die Tendenz an der Nachbörse ist wei- 
ter abgeschwächt. 


Breslauer Börse 
Still 


Breslau, 14. Mai. Die Tendenz der heutigen 
Börse war still und eher Ane Am An- 
leihemarkt waren Liquidafions-Landschaftliehe 
Pfandbriefe auf 75,75 rückgängig, die Anteil- 
scheine 22,80, Liquidations-Bodenpfandbriefe 84. 
die Anteilscheine 13,60. 8%- Landgold behaup- 
tet, 97, Altbesitz 59, der Neubesitz mit 11,65 
angeboten. Roggenpfandbriefe schwächer 7,62. 
Am Aktienmarkt notierten Baubank 50, 
Gorkauer Brauerei 111, Reichelt chem. 109. Huta 
108, Schottwitzer Zucker 108.50, Für Boden- 
bank lag eine Kauforder vor, die bei 137 teil- 
weise ausgeführt wurde. Im freien Verkehr 
waren Hilfskassen billiger angeboten, der Kurs 
lag etwa 1,90. 

/ 
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Frankfurter Späthörse 


Stili 


Frankfurt a. M., 14. Mai. Die Geschäftsstille 
hielt bei wenig veränderten Kursen an. Es 
eröffneten amtlich: Mannesmann 106, Deutsche 
Erdöl 102%, AG. für Verkehrswesen 132, IG. 
Farben 183%, AEG, 170%, Commerzbank 153%, 
Im Freiverkehr nannte man Siemens & Halske 
244%, Schuckert 191%, Nordd. Lloyd 116. Ges- 
fürel 168%, Licht und Kraft 166%, Zellstoff 
Waldhof 181%, Goldschmidt 70, Darmstädter 
Bank 2331. Von Renten notierten Neubesitz- 
Anleihe 11,65, Altbesitz 59, Schutzgebietsanleihe 
3.9, Zolltürken 6,55. 


Berliner Produktenmurkt 


Ganz geringe Umsätze 

Berlin, 14. Mai. Am Produktenmarkt hält 
sich die Umsatztätigkeit weiterhin in engen 
Grenzen. Für Weizen zur prompten Wagen- 
verladung waren gestrige Preise schwer zu er- 
zielen, dagegen rechnet man für Roggen mit 
weiteren Stützungskäufen. Am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen bis anderthalb Mark, Roggen in 
den späteren Sichten bis 2% Mark niedriger 
ein, Mairoggen behauptet. Das Mehl geschäft 
ist sehr ruhig; in Roggenmehl kommt vereinzelt 
stärkeres Angebot heraus, und die Gebote lau- 
ten 25 Pfennig niedriger. Hafer ist reichlich 
angeboten. Preise rückgängig. Gerste unver- 
ändert, 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 


Breslau, 14. Mai. Die Tendenz für Rog- 
gen und Weizen ist kaum verändert. Das 
Angebot ist speziell in Roggen befriedigend, die 
gestrigen Preise konnten sich behaupten. Gerste 
und Hafer liegen gleichfalls gegen gestern un- 
verändert.: In Futtermitteln ist der Umsatz 
weiter sehr gering. Heu und Stroh sowie 
Saaten unverändert 


i t 


argebiet 20% (25,6), Niederlande | 3006 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 14. Mai 1930 


Weizen Weizenkleie 9-9 
Märkischer 282--284 Weizenkleiemelasse — 
Lieferung — T 
Mai 294 endenz : ruhig 
Juli 299—298 Roggenk!eʻe 9. 10 
Tai Sr 268—2661% | Tendenz: ruhig 
1 en für 100 kg brutto einschl. Sac. 
Märkischer 160—188 in M. frei Berlin 
Lieferung Raps 
Mai 1761-175 | Tendenz: 
P Juli 183 - 181 1⁄2 für 1000 kg in M. ab Stationen 
1 Sept. 185½ 182 Leinsaat — 
lenden: matt e eee 
Gerste für 1000 kg in M. 
Braugerste 190—202 | Viktoriaerbsen 24.50-30,00 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen 21.00-24.00 
Industriegerste 172-185 Falterarbsen 18.00-10.00 
rendenz ruhig Peluschken | 
Bar Ackerbohnen 15,50 -—17,00 
Miärkischet 151 - 160 Wicken 19.00 - 22,50 
Lieferung — Blaue Lupinen 15.00-18.00 
Mai ne Gelbe Lupinen 20.00 - 22,50 
"Juli 170% - 170 | Seradelle, alte = 
x pt- 170 P neue * ihi 
E : Ani Rapskuchen 12.75— 18! 
et kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 18 00- 18,50 
Trockenschnitze! 
3 8,20—8,70 
pn prompt , ; 
Bra lecher = Soſaschrot 13 80—14 60 
Ramina Kartoffelflocken 14,.69—15,50 
Tür 1000 kg in M für 100 kg in M. ab Abladestat 
weizenmeh, 31'4-39%4 | märkischeStationen fur den ab 


Tendenz : ruhig Berliner Markt per 50 kg 

fnr 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. weiße 
in M. frei Berlin. do. rote 

Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue 


Roggenmehi do. gelbfl. = 
Lieferung I 253/4 do. Nieren 2 

N Fabrikkartoffeln 2 
Tendenz: ruhig oro Stärkeprozent = 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


14.6.8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74½ kg | 27,40 | 27,40 
. „ 202 27.70 | 27.70 
$ „ 72½ „ 26,70 | 26,70 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg | 16,40 | 16,40 
8 < 70 „620 | 1620 
Hafer, mittlerer 2 und Güte 15,00 | 15,00 
Bi erste, feinste 2 ga S e 
1 gute 850 | 18,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 17,70 | 17,70 
Wintergerste ‚00 17,00 
Industriegerste -m — 
Mehl Tendenz: ruhig 
14.5. 113 5. 
Weizenmehl (70%) 38,75 | 38,75 
Roggenmehl (70%) 24,50 | 24,50 
Pr (65%) 1,00 Mk. teurer 
m (60%) 2.00 
Auszugmehl 44,75 44,75 


g . 
Breslauer Viehmarkt 
ý Breslau, den 14. Mai 1930. 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 


Der Auftrieb betrug: 1182 Rinder. 1195 Kälber, 548 Schafe 
Schweine. 7 Q 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark 


A, Ochsen 91 Stück 
a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachwert 1. jüngere . 50--52 
2. ältere 50—52 
b) sonstige vollfl. 1. jüngere 42-44 
2. ältere 42-44 
c} fleischige 3 30 
d) gering genährte 30 
B. Bullen 459 Stuck 
a) jüngere, vollfl. höchst. Schlachtw. . 50-52 
b) s vollfl. od, ausgem. . Mr 44-46 
c) fleischige S 4 3⁵ 
d) gering genährte Zu - 
C. Kühe 49 Stück 
a) jüngere vollfl. Schlachtw. . x TUT 45—47 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 84—37 
c) fleischige š $ Sa ie 26 —28 
d) gering genährte $ s 20 
D. Färsen 127 Stück 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 50-51 
b) vollfleischige . 3 2 33 . 42—44 
o) fleischige SIE 5 A 35 
E. Fresser 11 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh — 
Kälber Stuck 
a) Doppelender bester Mast s 1 15 er 
b) beste Mast- und Saugkälber 2 h 68—70 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . „ 5860 
d) geringe Kälber . 535 0 
Schafe Stück 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel - 
I. Weimdemast . Mer SE ar — 
2. Stallmast 82 „ RT -soia 
b) mittlere Mastlämmer, ältere - asthammel und 
at genährte Schafe Se RUG . . 50-52 
c) kleischige Schafe . 35—40 
d) gering genährte Schafe En 
Schweine Stück 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 — 300 Pfd. Lbdgew. 61—62 
c) vollfl. Schweine „ „ 20-40 „ a 6 
d) vollfl. Schweine „ 160-200 „ 60—61 
e) fleischige Schweine v. ca. 120— 160 Pd. Lbdgew. 5 
t) fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. — 
g) Sauen und Eber FEN 50-52 
ee Rinder, Kälber und Schafe langsam, sonst 
mittel. 
Voraussichtlicher Ueberstand: 5 Binder, — Kälber, 


13 Schafe, — Schweine. 

Die Preise sind Marktpreise für nlichtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
ich über die Stallpreise erheben. e 


Posener Produktenbörse 


Posen, 14. Mai. Roggen 17,50—18, Weizen 
39,50—40,50, Roggenmehl 31,50, Weizenmehl 60 
—64, mahlfähige Gerste 21.50—22, Braugerste 
22—24. Hafer einheitlich 17—18, Rest der No- 
tierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Metalle 


London, 14. Mai. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 5614—5614, per drei Mo- 
nate 55%—56, Settl. Preis 56%, Elektrolyt 60— 
61%, best selected 59—601,  Elektrowirebars 
61%, Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 
149%—149%, per drei Monate 150%—151, Settl. 
Preis 1494, Banka 156%, Straits 151%, Blei, 
Tendenz stetig, ausländ. prompt 18%, entf. 
Sichten 18%, Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz 
stetig, gewöhnl. prompt 16%, entf. Sichten 17%, 
Settl. Preis 16%, Antimon Regulus chines per 
25%, Quecksilber 2%—22%, Wolframerz c. i. k. 
24, Silber 19'/ıs, Lieferung 19/0. 

Berlin, 14. Mai. 
36% B., 35% G., Zink 32% B., 3 G. 


Die Entwickelung 
der Einzelhandelsumsätze 


Die Konsumsvereinsumsätze, be- 
rechnet als durchschnittliche Wochenumsätze je 
Mitglied, sind von Jahr zu Jahr gestiegen. Im 


Privatdiskont 376 Prozent für beide Sichten. 


laufenden Jahr liegen jedoch, soweit die Stati- 
stiken vorliegen, die Umsätze unter denen des 
Jahres 1929 — ein Beweis dafür, daß sich die 
Wirtschaftskrisis auch im Einzelhandel aus- 
wirkt, 


Konsumvereinsumsätze 
1929 


5 — . 8 


e gen- vo) 


Die Umsätze der Edekagenossen- 
schaften, also des Kolonialwareneinzelhan- 
dels, weisen eine ähnliche Entwicklung auf We 
die Konsumvereinsumsätze. Für das laufende 
Jahr liegen Statistiken noch nicht vor. 


Berlin, 14. Mai. Elektrolytkupfer, (wire 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 124. 


Ausfuhr-Rückgang in USA 


In den ersten vier Monaten des laufenden 
Jahres ist die Ausfuhr der Vereinigten Staaten 
gegenüber dem Vorjahre um zwanzig Pro- 
zent zurückgegangen. Im ersten Drittel der 
Vergleichsjahre ist der Verkauf amerikanischer 
Waren an das Ausland roch niemals so gering 
gewesen. Bei Automobilen beträgt der 
Rückgang dieses Jahr sogar fünfzig Pro- 
zent, 


Warschauer Börse 


vom 14. Mai 1930 (in Zioty): 


Bank Polski 172,00 

Bank Zachodni i 75,00 

Bank Społek Zarobk. 72,50 

Elektryczność w Dąbrowie 5000 

Firley 36,09 

Wegiel 53,00— 52,50 
Cegielski 50,00 

Lilpop 28,50— 28,75 
Modrzejow 11,50— 11.25— 11,8 
Norblin 62,50 

Ostrowieckie 62,50— 62,00 
Czestocice 32,50— 33,50 
Starachowice 20,00— 20,25 4 
Haberbusch 112.00 —113,00—112,50 
Spirytus 22,00 

Devisen 


Dollar 8,88%, Dollar privat 8,88%, New York 
8,909, London 43,34%, Paris 34,99%, Wien 
125.75. Prag 26,43, Italien 46,78. Schweiz 172.48 
Stockholm 239,25, Danzig 173.28. Berlin 212.85, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 111—110—111. Pos, 
Konversionsanleihe 5% 55,50, Dollaranleihe 57 
63.25—62—62,50, Tendenz in Aktien uneinheit- 
lich, in Devisen stärker. 


* 
Devisenmarkt 
Für drahtlose ien W 
Auszahlung aut oed Brief Geld | Brief 
BuenosAires 1P. Pes. 604 1,608 1,596 | 1,600 
Canada 1Canad.Doll. 1497 4.185 4176 4,184 
Japan 1 Yen 2,088 2,072 2.068 2,072 
Kairo 1 ägypt. 20,865 | 20,905 | 20,865 | 20,905 
2 1 Didy — wer = 5 
‚ondon 1P! 20,341 | 20,381 | 20,342 20,382 
New York 1 4186 | 4194 24378 4,1945 
Rio de janeiro 1 0,497 0,499 0.497 | 0,499 
Uruguay 1 Gold Pes. 9.840 3.854 3,846 3,854 
Amstd.-Rottd. 100G1. | 168,27 168,61 188.41 168,75 
Athen 100 Drehm. 5,35 | 5445 | 5435 5.445 
Brössel-Antw.100BL | 58.41 58,53 58,41 58,53 
Bukarest 100 Lei 2.40 2.494 2.488 2.492 
2 100 Pengd 73,13 73,27 73,12 73.27 
Danzig 100 Gulden 81,31 81,47 81,31 81,47 
Helsingf. 100 finnl.M. 10,54 10,56 10,543 | 10,563 
Italien 100 Lire 21,955 | 21,995 | 21,955 21,898 
Jugoslawien 100 Din. 7,393 7.407 7,393 7,407 
Kopenhagen 100Kr. | 111,99 112,21 112,01 112,23 
owno 41,79 41,87 41,78 41,86 
Lissabon 100 Escudo 18,79 18,83 18,83 18,57 
Oslo 100 Kr. | 111,98 | 112,20 111,99 112.21 
Paris 100 Fre. 16,415 | 16,455 | 16,42 16,46 
Pra 100 Kr. | 12,403 | 12,423 | 12,407 | 12,427 
Reykjavik 100 isl.Kr. 92,03 92.21 92,03 92,21 
Riga 100 Lais | 80,69 80,85 80,69 80,85 
Schweiz 100 Fre. ‚94 81,10 80,99 81.15 
Solia 100 Leva 3,035 3, 3.035 3,041 
Spanien 100 Peseten | 51,06 51,16 51,07 51,17 
Stockholm 100 Kr. | 112,20 | 112,42 112,31 112,53 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,44 | 111,66 | 11144 | 111.66 
Wien 100 Schill. 59,02 59,14 59,04 59,16 
Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 14. Mai. Terminpreise. Ten- 
denz flau. i 7,10 B., 7,00 G., Juni 7,5 B; 


7,15 G., August 7,5 B., 7.15 G., September 7.20 
B., 7,20 G., Oktober 7,60 B., 750 G., November 
785 B., 7,80 G., G., Jan.-März 8,00 B., 7,95 G. 
Okt.-Dez. 7,70 B., 7,65 G. 

— 
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